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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrundschau.
Die Verlobung des Großherzogs von Mecklenburg mit Prinzessin

Thyra von Dänemark gilt als bevorstehend.
*

Der Staatssekretär im Reichsschatzamt, Frhr. v. Thielmann , tritt
Von seinem Posten zurück.

Der kommandierendeGeneral des LIX . Armeekorps, v. Treitschke,
wird nach den Manövern seinen Abschied einreichen.

*
Dem Reichstag geht in nächster Session der Entwurf eines Reichs¬

viehseuchengesetzes zu.

Deutschland wird sich an der Uottendemonstration vor Saloniki
nicht beteiligen, aber Kriegsschiffeins Mittelmeer entsenden.

* . *

Das GroßherzoglicheTheater beginnt die neue Spielsaison am
17 . September mit Shakespears „Viel Lärm um Nichts".

Der Gustav Adolfverein hat gestern in Zetel sein Jahressest
abgehalten.

AoüLische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg, 22 . August.

Zweimal in dieser Woche hat das sozialdemokratische
Zentralorgan , der „ Vorwärts "

, dem angeblich Informationen
über die allergeheimsten Dinge stets reichlich zur Verfügung
stehen, durch sogen . „ Enthüllungen " die Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken gewußt. Erst war es die „ Kaiserinsel " ,
das angebliche Projekt des Monarchen , sich einen aufruhr¬
sicheren , befestigten Wohnsitz auf einer Insel bei Berlin zu
erbauen, ganz uneingedenk des freimütigen : „ Nicht Roß noch
Reisige sichern die steile Höh "

, das noch heute im weitesten
Umfange zutrifft ; dann waren es neue Mitteilungen über
den Giesebrechtschen Aenderungsvorschlag des
Reichstagswahlrechtes. Das Organ Bülows , die
„N . A. Ztg .

"
, hat die Kaiserinselaffäre als „ lächerliche

Hundstagsgeschichte" bezeichnet , und der „ Vorwärts " hat
seine Behauptungen aufrecht erhalten , ohne Beweise zu
liefern ; zu der zweiten Angelegenheit, der Wahlrechtsänderung
haben die Offiziösen noch nicht das Wort genommen und
werden es voraussichtlich nicht nehmen. Erwiesen ist bis jetzt
nur , daß die „ Köln . Ztg .

"
, wie sie jetzt offen zugibt, sich in

den Dienst einer Rückwärtsrevidierung des Wahlrechtes ge¬
stellt hat und auch weiter stellen wird . Dagegen ist kein
Anhaltspunkt dafür gegeben, daß vr . A . Giesebrecht aus
Maxhofen bei Deggendorf in Bayern irgendwelche Fühlung
mit der Regierung hat . Giesebrecht will bekanntlich nicht
weniger als 4 Wahlstimmen für den Einzelnen je nach
Alter , Bildung rc. vorsehen. Eine Stimme hat jeder
Reichsangehörige nach den bisherigen Bestimmungen;
die zweite erhält der wirtschaftlich Selbstständige ; die dritte
derjenige mit höherer Schulbildung und die vierte, wer das
35 . Lebensjahr erreicht hat . Garnicht übel, wird mancher
denken; aber leider nicht durchführbar . Denn das Volk
wacht eifersüchtig über seinen erworbenen Rechten, und das
Wahlrecht in ferner jetzigen Form ist auf dem Schlachtfelds
erkämpft worden und wird nie gutwillig preisgegeben werden.
Die Gegner der jetzigen Zustände , die sich darüber entrüsten,
daß ein ungebildeter Besitzloser, der nichts oder wenig für
das Gemeinwohl leistet, dieselben Rechte haben soll, wieder
erfolgreich für seine Mitbürger Wirkende , vergessen
ganz , daß im letzten Grunde nicht die oft sehr be¬
schränkte Intelligenz des einzelnen Wählers , sondern
die Einsicht und der Wille der politischen Führer es sind,
die die Politik machen, im Verein mit den Ereignissen, und
daß auf diesem Gebiete die Chancen für alle Parteien ur¬
sprünglich die gleichen sind. Unsere Regierung denkt aber
gerade gegenwärtig am allerwenigsten an eine Revision des
Wahlrechtes ; sie wird zum mindesten eine Probe mit dem
neuen Reichstag machen, mit dem sich vielleicht im Sinne
der Regierung besser arbeiten läßt , als mit dem vorigen.

Vorübergehend haben uns in der letzten Woche die Er¬
nennung des neuen Oberpräsidenten von Schlesien,
Grafen Zedlitz-Trütschler , und seines Nachfolgers in Hessen«
Nassau , des Polizeipräsidenten v. Windheim, beschäftigt.
Der schlesische Präsidentenposten ist ein sehr wichtiger, und
daß der frühere reaktionäre preußische Kultusminister ihn
erhalten hat, ist ebenso bedeutsam wie die Nachfolgerschaft
Zedlitz-Trütschlers . Beide Beamten sind an höchster Stelle
gut angeschrieben.

Daß die Kanalvorlage aus Mangel an Ueberfluß
an Geldmitteln zurückgestellt ist , hat seine Bedeutung in¬
sofern , als bislang die auf politischem Gebiet liegenden
Schwierigkeiten vor den finanziellen in Feld geführt wurden.

Frhr . v . Rheinbaben hat erklärt : Wir können uns den Kanal
nicht leisten, und damit ist zugleich der Umschwung in Re¬
gierungskreisen dokumentiert.

Endlich ist noch zu erwähnen, daß bezüglich der Auf¬
hebung des § 2 des Jesuitengesetzes in dieser Woche
eine wichtige Mitteilung gemacht ist , die dahin geht, daß auf
Wunsch des Kaisers die preußischen Stimmen im Bundesrat
nicht mehr für die Aufhebung sein würden . Man wird ja
erfahren, was an dem Gerücht Wahres ist ; verdächtig er¬
scheint vorläufig , daß wieder von einer Meinungsverschieden¬
heit zwischen Kaiser und Kanzler die Rede ist und daß die
Meldung unmittelbar nach den Krisengerüchten auftaucht.

In Mazedonien haben sich die Dinge nunmehr so¬
weit zugespitzt , daß überall von Krieg geredet wird. Die
Entsendung russischer und englischerSchiffe und das russische
Ultimatum oder die Note an den Sultan zeigen, daß dieGeduld
der Mächte erschöpft ist . Wer schließlich auf dem Balkan als
Sieger hervorgeht, steht dahin ; daß über der Brand dieses-
mal ein größerer als je zuvor sein wird, ist sicher.

In Oesterreich - Ungarn haben die inneren Schwierig¬
keiten das wohl auf Börsenmanöver zurückzuführendeGerücht
gezeitigt, Kaiser Franz Josef wolle abdanken. Außer von
Börsenspekulanten, für die es bestimmt war , hat niemand die
Mär geglaubt.

Frankreich hat gegenwärtig nur Aug' und Ohr für
Ereignisse, die mit der Politik herzlich wenig zu tun haben,
wie Therese Humberts pikante Enthüllungen , Marineminister
Pelletans Vermählung u . a . m.

In England liegt Premierminister Lord Salisbury
auf dem Sterbebette.

In Marokko erheben die Anhänger des Prätendenten
aufs neue das geschlagene Haupt.

In Venezuela hat Präsident Castro mehre Kaufleute,
darunter auch deutsche , ins Gefängnis werfen lassen, was
ihm teuer zu stehen kommen wird.

Deutschland und der Balkanbrand.
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt uns unterm

21 . August:
An den Flottendemonstrationen im Orient wird

sich dem Vernehmen nach Deutschland nicht beteiligen.
Es beobachtet eine abwartende Haltung , und die Ver¬
tretung der deutschen Interessen bleibt bis auf weiteres dem
in den Gewässern der Levante stationierten Spezialschiff„Loreley"
uberlassen. Man teilt in hiesigen diplomatischen Kreisen die
Auffassung der Wiener Regierung , daß ein unmittelbarer
Grund , das äußerste zu befürchten, nicht gegeben sei ; im
besonderen rechtfertige noch nichts die Vermutung , es könnte
über der mazedonischenFrage zu Reibungen zwischen den
Mächten kommen . Man rechnet indessen mit der Not¬
wendigkeit, weiteredeutsche Kriegsschiffe nach dem östlichen Mittel¬
meer zu entsenden. Es ist anzunehmen, daß für solchen Fall
einige Schnellkreuzer Segelordre erhalten. Ueber den Schutz
der deutschen Interessen hinaus würde natürlich auch deren
Mission nicht gehen . — Bemerkenswert ist beiläufig die leb¬
hafte Anteilnahme Italiens an den Ereignissen im Orient.
Es läßt sich in der Mittelmeerpolirik dem Anschein nach nicht
mehr von England ins Schlepptau nehmen, sondern tritt
selbsttätig aus den Schauplatz. Das ist ein Zeichen der
politischen Erstarkung des uns verbündeten Staates.

*

Me Wiener „Polit . Kvrresp .
" bezeichnet die Nachricht,

daß/der russische Botschafter in Konstantinopel der Pforte
ein Ultimatum überreicht habe , in welchem gewisse»
Forderungen bezüglich der mazedonischen Angelegenheit
ausgestellt seien, als durchaus unbegründet. Ein
solcher Schritt der russischen Regierung sei weder erfolgt,
noch vorauszusehen . Es entbehre somit auch die Behaup¬
tung , daß durch das Erscheinen des russischen Geschwaders
in der Nähe des Bosporus dem angeblichen Ultimatum
Nachdruck verliehen werden solle, jeder Grundlage. —
Das ist eine sehr optimistische Auffassung . Wenn nicht ein
Ultimatum , so doch eine Note mit bestimmten Forderungen
ist dem Sultan überreicht worden . Auf diese Note hat die
Pforte umgehend sämtliche im russischen offiziellen
„Moniteur " enthaltene Forderungen bewilligt
und mitgeteilt , daß vier belgische Offiziere engagiert seien.
Mese , nebst den zwei schwedischen, in Uesküb stationierten
Leutnants , im ganzen sechs Angestellte , seien berufen , die
im Dezember vorgesehene Reformierung der Gen¬
darmerie auszuführen . Damit wäre ein bescheidener
Anfang der Reformen gemacht.

In türkischen diplomatischen Kreisen wird die
Entsendung der russischen Flotte in die tür¬
kischen Gewässer natürlich in friedlichem Sinne
aufgefaßt . Man habe Grund zu der Annahme , daß diese
Maßregel , die der erregien öffentlichen Meinung Rußlands
Rechnung trage , den Zweck verfolge , sowohl auf die Tür¬

ken , als auch auf die Ausländer „ beruhigend" eirv«
zuwirken und auf diese Weise die durch die Bandembswq-
gung beeinträchtigte Reform -Aktion Oesterreich - Ungarns!
und Rußlands zu fördern.

Inzwischen entsendet auch Italien ein Geschwader.
Me „Tribuna " bemerkt hierzu , die Abfindung italienischer
Schisse habe nur einen vorbeugenden Charakter . Nach
Meldungen anderer Blätter werden sich die Schisse des
italienischen Mittelmeergeschwaders in einigen Tagen nach
dem Hafen Augusto (Sizilien ) begeben und dort die weite¬
ren Ereignisse abwarten.

Me Nachricht des „Daily Chronicle " von der Entsen¬
dung eines Teiles der Schiffe des englischen Wittel -»
meergeschwaders in die Nähe von Saloniki soll unbe¬
gründet sein. *

Me innere mazedonische Organisation
richtete an die Konsuln in Monastir ein Manifest , in
welchem sie erklärt , daß sie die bulgarische Bevölkerung
angesichts der zahlreichen Mordtaten der türkischen Trup¬
pen auf die Baschibozuks nicht mehr zurückhalten könne
und jede Verantwortlichkeit für die daraus möglicherweisü
entstehenden Folgen ablehne.

Viele der jüngsten offiziellen türkischen Anga¬
ben über Zusammenstöße mit den Banden erweisen sich
als unzutreffend, beispielsweise wirren die wiieder>-«
holten Nachrichten über die Einnahme von Kruschewo
verfrüht , indem hie Türken vor einigen Tagen nur einen
Stadtteil besetzten, die übrigen aber und die Umgebung
in Komiteehänden blieben und erst vorgestern durch den
Brigadegenleral Bachtjor Pascha besetzt wurden , wiobei esl
nur geringe Verluste gab . Es scheint, daß man tatsächlich
den Banden den Abzug erleichterte , um Blutvergießen in
der gemischtsprachigen Stadt zu vermeiden.

Der Kaiser in Altengrabow.
* Altengrabow, 21 . Aug.

Bei stürmischem, regnerischen Wetter wohnte gestern von
8 Uhr ab der Kaiser auf dem Truppenübungsplatz einer
Uebung der verstärkten Kavalleriedivision des
vierten Korps unter Leitung des Generalinspekteurs General
der Kavallerie Edler v . d . Planitz bei . Die Division ist
gebildet aus der 2 ., 3 ., 4 . und der Garde -Kavalleriebrigade
sowie aus der 5 . zusammengesetzten, der 7 . zusammengesetzten
Kavalleriebrigade und der zusammengesetzten reitenden Feld¬
artillerie.

Bei der Uebung waren , dem „L. A.
" zufolge, die

Kavallerie-Regimenter zunächst geteilt in Division al , unter
Generalleutnant v. Hennings , Division a unter Generalmajor
Frhr . v. Langermann - Erlencamp . Die Regimenter waren zu
vier Schwadronen formiert , aus den abgegebenenSchwadronen
waren neue Regimenter gebildet, so daß jede Partei drei
volle Brigaden hatte. Die Artillerie stellte das Feld¬
artillerieregiment Nr . 3 und das 1 . Garde -Feldartillerie¬
regiment. Die Regimenter Nr . 26 und 66 stellten je ein
Bataillon . Bei der Division a war außerdem die Maschinen¬
gewehrabteilung. General v. d. Planitz hatte die Aufgabe
gestellt. Nach dieser Uebung vereinigte der Kaiser , der
Leibgardehusaren-Uniform trug , sämtliche Regimenter und
führte mit ihnen reglementarische Bewegungen aus . Ein
Vorbeimarsch beschloß die Uebung. Um 12 Uhr führte der
Kaiser die Standarten in das Lager zurück unter Vorantritt
der Kapelle der Leibgardehusaren und nahm darauf im
Kasino das Frühstück ein . Gestern abend hatte er ebenfalls
im Kreise der Offiziere der Kavallerie-Regimenter gespeist,
wobei sämtliche anwesende Musikkorps den Zapfenstreich
ausführten.

Auf dem Uebungsgelände wurde der Tag vor
Ankunft des Kaisers zu sehr interessanten
Manöver gefechten benutzt. Gegen 6 '/z Uhr früh
rückten die Kavallerieregimenter und Artillerieabteilungen zu
größeren Divisionsübungen auf den Uebungsplatz. Mit
klingendem Spiel zogen die Regimenter in nicht enden-
wollendem Zuge durch das Dorf Altengrabow . Wohl eine
Stunde verging, bis der letzte Reiter die Gloinebrücke passiert
hatte. Allgemeines Erstaunen rief der schwarze Pauken¬
schläger des Leib-Gardehusaren -Regiments hervor. Das erste
Gefecht entspann sich der „Magdeburger Zeitung " zufolge
gegen 8 Uhr früh bei Klitsche . Von Altengrabow aus
rückten sämtliche Regimenter außer den Fußtruppen gegen
den markierten Feind , der sich nach kurzer Kanonade zur
Kapitulation genötigt sah . Das zweite Gefecht entwickelte
sich von 9 Uhr ab langsam. Der wie gewöhnlich durch
Kappen gekennzeichnete Feind war diesmal mit Infanterie
verstärkt. Dagegen verfügte der angreifende Teil über die
erste Garde - Maschinengewehrabteilung. Die Plänkeleien
zogen sich langsam hinter Gloine nach dem Jerusalemsberge
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hin , ehe die Abteilungen der Garde -Feldartillerie und des
3 . Feldartlllerie -Regtments in den Kampf eingriffen- Ban
11 ^2 Uhr an zogen die Massen wiederum unter Vorantritt
ihres Trompeterkorps in das Lager zurück . Die beiden mit
dem Wacht- und Absperrdienst betrauten Infanterie-
Bataillone , das 1 . Bataillon des 66 . und das 2 . Bataillon
des 26 . Infanterie -Regiments , übten unterdes Parademarsch
in Kompagniefront.

Flottenparade zur Weltausstellung.
Eine offizielle Einladung Deutschlands durch

die Vereinigten Staaten zur Beteiligung an der für die Eröffnung
der St . Louis - Weltausstellung geplanten inter¬
nationalen Flottenparade in den Gewässern vor New-
port -News ist , wie aus Marinekreisen verlautet , bisher noch
nicht erfolgt . Man glaubt , daß die Einladung nicht durch
Präsident Roosevelt direkt, sondern durch Vermitt¬
lung des amerikanischen Botschafters in Berlin bewirkt
werden wird . Hinsichtlich der Teilnahme von Mitgliedern
der kaiserlichen Familie an dieser Flottenparade hat insofern
eine andere Auffassung platz gegriffen, als man nunmehr
stark in Zweifel zieht, ob der mit zweijährigem Kommando
nach Ostasien gehende Prinz Adalbert von Preußen dem
festlichen Akt beiwohnen wird . Umsomehr rechnet man mit
einer Entsendung des Kronprinzen, zumal da der Welt-
ausstellungsbesuch des Prinzen von Wales feststeht.
Deutschland dürste übrigens auch durch ein Linienschiff
neuesten Typs bei der Flottenparade vertreten sein.

Hin Aehl
'schlag.

Auch die Bäume der Amerikaner wachsen nicht in
den Himmel . Das zeigen die Erfahrungen , die Mr . Mor¬
gan mit seinen „Ueder"-Trustunternehmungen macht ; das
zeigt sich in der einstimmigen Ablehnung stes Pa-
nama - Kanal - Vertrages durch den Senat von
Kolumbien. Die Angelegenheit ist damit auf dem Fleck
zurnckgebracht , aus dem sie vor zwei Fahren stand : es
kommt für Herr Kanalbau wieder die Nicaragua-
Route in Betracht . Diese hatte man damals fällen
lassen, weil die Führung des Kanals durch Panama ge¬
ringere technische Schwierigkeiten bietet , und vor allem,
weil die Nicaragua -Route sich an einem mit Vulkanen be¬
setzten Gebiete entlang zieht , die Gefahr vulkanischer Aus¬
brüche ü la Mont Pelse den Kanal also stets bedrohen
würde Diese Möglichkeit muß jetzt in Kauf genommen
toeffden, wenn die Vdrhaüdlungen mit der Regierung
von Mcavagna zum Ziele geführt haben werden , was noch
keineswegs außer Frage steht , da auch in diesem mittel-
amerikanischen Freistaate die Meinung verbreitet ist, die
Regierung der Vereinigten Staaten müsse sich zu viel wei¬
tergehenden Gegenleistungen bequemen . Alle Energie , die
Präsident Roosevelt in der Förderung der Kanal -An-
Mlegenheir entwickelte, ist also nutzlos gewiesen. Es bleibt
abzuwarten , ob er dem Drängen der gelben Presse Folge
geben wird , die nichts Geringeres vorschlägt , als : Tren¬
nung des Territoriums Panama von hem kolumbischen
Staatsverband und Erhebung Panamas zur selbständigen
Republik.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wohnte gestern großen Kavallerie¬
übungen bei Mengrabow bei . (S . den Artikel.)

— Eine Verlobung des Großherzogs von
Mecklenburg scheint in Sicht zu sein . Aus Schwerin
meldet man : Der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin
begibt sich nach Kopenhagen . Hierdurch nehmen die Gerüchte
seiner bevorstehenden Verlobung mit der Prinzessin Thyra
von Dänemark feste Gestalt an . — Von anderer Seite wird
das Verlobungsgerücht bereits dementiert.

— Der sozialdemokratische„ Vorwärts " kommt nochmals
auf seine Erzählung von der Kaiser insel und von dem
Plane , auf Pichelswerder ein Kaiserschloß zu bauen, zurück
und beruft sich aus den kaiserlichen Hofmarschall v . Trotha
und den Restaurator der Hohkönigsburg, Architekten Bodo
Eb Hardt, welche das weitere über das Projekt mitteilen
könnten. Die „Post " erklärt aber bereits, sie sei „ von Herrn
Bodo Ebhardt ermächtigt worden, zu erklären, daß er die
Insel Pichelswerder gar nicht kenne, daß er niemals dort
war und auch niemals mü Herrn v . Trotha über einen

Hroßherzogliches Theater.
Mit dem heutigen Tage wird an der Theaterkasse die

Abonnementsliste für die am 17. September neu beginnende
Spielzeit unserer Hofbühne aufgelegt . Aus dem Bureau
der Großherzoglichen Hoftheater -Jutendanz gehen uns bei
dieser Gelegenheit folgende Mitteilungen zu, die für das
Theaterpublikum sicher Interesse haben und erkennen lassen,
daß die Theaterleitung auch in der nächsten Saison in ihrem
Bemühen fortfahren wird , das hiesige Theater auf seiner bis¬
herigen Höhe zu erhalten, resp. es weiter zu fördern.

Die Spielzeit wird am 17 . September mit „ Viel Lärm
um nichts" , Lustspiel in vier Akten von Shakespeare, eröffnet.
Mit der zweiten Vorstellung am Sonntag , den 20. September,
ist eine Nachfeier zu dem 100jährigen Geburtstage Julius
Mosens (8. Juli ) verbunden . Es ist hierzu des Dichters
„Die Bräute von Florenz " gewählt worden, welches letztmalig
als Trauerseierlichkeit für Julius Mosen an der hiesigen
Bühne in Szene ging. Was nun den weiteren Spielplan an¬
belangt , so wird derselbe sich in jeder Beziehung würdig den¬
jenigen der vorangegangenen Jahre anreihen. Es sollen auf
klassischem Gebiete wiederum sorgfältige Einstudierungen
solcher Werke vorgenommen werden, die in mehreren Spiel¬
zeiten nicht mehr zur Aufführung gekommen sind . Vor allem
steht eine vollständige Neueinstudierung von „Antonius und
Kleopatra " in Aussicht. Es ist dies die letzte der drei großen
Römertragödien Shakespeares, die unter der jetzigen Leitung
zur Aufführung kommt. ( „Julius Cäsar " 1899/1900, „Corio-
lan " 1902/03.) Des weiteren werden Werke von Schiller,
Goethe, Grillparzer , Kleist und Moliöre gegeben werden. Je¬
doch hält die Intendanz mit der Namhaftmachung der betr.
Stücke zurück , da sie vorerst die neu engagierten Mitglieder
in bezug auf ihre Verwendbarkeit kennen lernen muß.

Das Theaterpublikum darf jedenfalls versichert sein , daß
die Intendanz von dem Streben geleitet wird, das Theater
auch auf dem Gebiete der klassischen Vorstellungen auf seiner
bisherigen künstlerischenHöhe zu erhalten . Dasselbe ist auch

Schloßbau auf dieser Insel oder ein ähnliches Projekt gesprochen
habe ; an der ganzen Geschichte sei, was ihn und Herrn
v . Trotha betreffe, kein wahres Wort !" Was sagt der
„Vorwärts " nun ? (Siehe Dep.)

— Ter neue Ob er Präsident von Schlesien,
Graf Zedlitz - Trutz fehler, hat auf der Jahresver¬
sammlung des Vereins für hessische Geschichte in Wolfs¬
hagen am Mittwoch nach der „Franks . Ztg .

" erklärt , daß
ihm der Kaiser bei der Uebersiedelung als Oberpräsident
nach Hessen-Nassau einst gesagt habe : „Ich habe Sie aus¬
gewählt für Hessen, weil ich wiertz , daß Sie Verständnis,
für die Eigenart unserer ^Volksstämme haben , und ich
wünsche, daß dieser Vollsstamm , unter dem ich selbst in
meiner Jugend gelebt habe , und dessen Eigenart .sch in
höchstem Maße schätze , glücklich wird in allen Beziehungen ."

Jetzt zu scheiden, werde ihm sch(wer , n » it er ungevn scheide
Der Eang sei auch schwer, „ es gehr hinein in Lin Feld des
Kampfes und der ÄvbKit, wie ich es mir selbst schhver
denken kann . Ich mußte mir sagen : Du bist ein 'alter
Mann , der im 66. Lebensjahre steht . Und wenn ich dem
Ruse meines Königs gefolgt bin , so tue ich , was jeder von
uns in Deutschland tun würde , er darf sich nicht versagen,
wenn er gerufen wird . Uüd ich. tue es , weil ich mir als
Mensch und Christ sage, daß l îe gewiesenen .Weg e , die
man nicht selbst sucht , stets die Rechten sind . —
Das letzte ist r ^cht dunkel.

— Zu dem Vorstoß gegen das Reichstags-
Wahlrecht durch Tr . Giesebrecht wendet sich die
„ Köln . Ztg .

" in eigener Sache gegen dis Behaup¬
tungen des Dr . Giesebrecht und des „Vorw .

", daß .sie
1 . Herrn Dr . Giesebrecht zu seinem Propagandafonds gegen
die bestehende Form des Reichstagswahlrechts 150 Mark
beigesteuert , und daß sie 2. ihre Spalten unter Preisgabe
ihres jdimnaligen Standpunktes Herrn Dr . Giesebrecht
für seine Zwecke Zur Verfügung gestellt habe . Me „Köln.
Ztg ." erklärt die erste Behauptung für unwahr; sie
gibt aber zu , daß eine — die einzige — Geldsendung an
Dr . Giesebrecht abgesandt sei, aber ein erheblich niedri¬
gerer Betrag , als die angeführte Summe , und zwar kls
ein für Dr . Giesebrecht auf sein Ersuchen bewilligtes Ho¬
norar für einen Aufsatz aus dem Jahre 1898 über eine
Besprechung seiner Broschüre „Das Gleichheitsprinzip ".
Dr . Giesebrecht habe daraus in einem Schreiben vom 9.
Oktober mitgeteilt , daß er dieses Honorar „zur Wetter¬
führung seiner Sachte" verwenden ivolle . „So viel" die!
„Köln . Ztg .

" hat ermitteln können , ist jene Besprechung
der eigenen Broschüre der einzige Artikel , welchen Giese¬
brecht für die „Köln . Ztg .

" geschrieben habe . Gegenüber
der Darstellung des Dr . Giesebrecht , daß sich die „Köln.
Ztg ." unter Preisgäbe ihres damaligen Standpunktes ihm
zur Verfügung gestellt habe , beruft ffich das Blatt darauf,
daß Dr . Giesebrecht Wohl die Hoffnung ausgedrückt habe,
daß die Redaktion seiner Ansicht zustimme . Diese Zustim¬
mung sei aber nicht erfolgt . Vielmehr habe die „Köln.
Ztg, "

, als Giesebrecht am 1 . Juli 1903 zwei Aufsätze über
das Wahlrecht einsandte , die Ausnahme abgelehnt mit der
Begründnngs : „ Auch rpU sind , wie Sie wissen , keine
schwärmerischen Verehrer des bestehenden Wahlrechts , aber
wir sind der Ueberzeugung , daß es jetzt zu einer Aenderung
zu spät ist. Ein solcher Vorschlag würde nur der Reaktion
in die Arme arbeiten ."

Die „National -Ztg ." schreibt zur R ei ch s t a g s w a h l-
änderung: „Daß Graf Bülow sich zu einem solchen
Schritt kein esffalls bereit finden wird , sollte nach¬
gerade bekannt genug sein . Wenn überhaupt von einer
maßgebenden Stelle eine Kundgebung zur Frage des Wahl¬
rechts erfolgen sollte , so würde es sicherlich nur in d; m
Sinne geschehen, daß an dem einmal bestehenden Rechte
nichts geändert werden soll ." — Das haben auch wir schon,
mehrfach betont.

— Der „Köln. Ztg ." wird aus Berlin telegraphiert : Wie
verlautet , beabsichtigt der Staatssekretär des Reichsschatzamts,
Freiherr v . Thielmann, demnächst zurückzutreten. Der
Grund für diesen Entschluß wird in den Schwierigkeiten bei
der Durchführung der Reichsfinanzreform zu suchen sein.

Auch der .. Allg. Ztg . " wird zuverlässig gemeldet, daß der
Rücktritt des Staatssekretärs Freiherr « v . Thielmann binnen
Kurzem zu erwarten sei.

— Die „D . Tagesztg . " meldet : Als Kandidaten der
vereinigten nationalen Parteien im Wahlkreise Dessau-
Zerbst wurde Rittergutsbesitzer Schirmer - Neuhaus ausge¬
stellt. — Das gibt wieder eine Stimmenzeriplitterung , die
schließlich den Sozialdemokraten zu gute kommt.

der Fall hinsichtlich des modernen Repertoirs . Aeltere Werte
sollen aus diesem ausgewähll werden, vor allem aber soll ans
der betretenen Bahn vorwärts geschritten werden, eine ange¬
messene Zahl Neuheiten zu erwerben. Für die erste Woche
des Spielplans sind an Neuheiten in Aussicht genommen:
„Die Schloßherrin von Capus "

, die zum Schluß der ver¬
gangenen Spielzeit das Rep .ertoir des König!. Schauspielhauses
in Berlin beherrschte ; „ Stella und Antonie" von Bierbaum (das
erste Drama des Dichters) ; vor allem aber Gorkijs epoche¬
machende literarische Neuheit : „Nachtasyl"

, welches noch heute
das Ereignis des in kurzer Zeit zur Bedeutung gekommenen
„Kleinen Theaters " in Berlin bildet. Diese drei Werke be¬
weisen zur Genüge, ein wie weites Feld sich die Intendanz
bei der Auswahl der Neuerwerbungen in Aussicht genommen
hat . Weitere Abschlüsse sind bis jetzt nicht erfolgt, da zur
Zeit die Manuskripte der erscheinenden Neuheiten noch nicht
vorliegeu. Der Erwerbung der letzteren wird sofort nach Er¬
scheinen nähergetreten werden. Auch werden Intendant
v . Radetzky oder Direktor Ulrichs, sobald eine bemerkens¬
werte Neuheit an den größeren Berliner oder sonstigenBühnen
Deutschlands gegeben wird, persönlich den echten Aufführungen
beiwohnen, und diese Neuheiten sollen dann nach Befinden dem
Spielplan des Großherzoglichen Theaters , und zwar in mög¬
lichster Verbindung mit den Uraufführungen , einverleibt werden.

Es wird das Theaterpublikum interessieren, über die neu
engagierten Mitglieder einiges zu erfahren . Für das Fach
der ersten jugendlichen Liebhaberinnen ist engagiert worden
Fräulein Lotti Bind Hof, die während eines Zeitraumes von
4 Jahren dieses Fach am Fürstlichen Theater nr Gera erfolg¬
reich behauptete. Im Fache der bürgerlichenMütter und komischen
Alten werden wir Frau Lonius Galsta neu kennen lernen.
Frau Galsta wirkte in den letzten Jahren unter der Direktion
von Anton Hartmann in Görlitz, für die Dame gewiß eine
gute Empfehlung . Im Herrenpersonal wird als Bonvivant
Herr Mühlhan von Dortmund neu hinzukommcn, der als
Reiflingen in verflossenerSpielzeit mit Erfolg gastierte. Auch
der neue Heldenvater , Herr Mebius aus Elberfeld , hat sich

— Zur Fusion der Nationalsozialen und Frei¬
sinnigen bringt die Naumannsche „ Hilfe" eine Anzahl
Artikel, die zum Teil gegen den Naumannschen Gedanken sind,
zum Teil ihn zu verteidigen suchen . Der erste Artikel, unter¬
zeichnet Dr . Ebner , schließt : „ Also das Ergebnis : Um endlich
eine „ Macht " und eine „Partei " zu werden, verraten wir
unsere Vergangenheit, unsere staats -sozialistischen und christlich¬
sozialen Ideale und opfern unsere Zukunft . Liberalismus ist
eben nie und nimmer Sozialismus . Tann doch lieber die Aus¬
lösung der Partei ; überlassen wir es jedem Nationalsoziaten,
wo er als Sauerteig weiter wirken will. Für den, der wahr¬
haft sozial und national denkt, kann diese Stellung nicht
zweifelhaft sein . Dr . Hohmann - Eisenach hat sie bereits in
den Worten formuliert : „Wir gehören an die Seite der sich
emporringenden Arbeitermasse" .

— Nach einer Mannheimer Meldung des „B . T ." nahm
eine sozialdemokratische Versammlung eine Resolution
an , welche das Vizepräsidium im Reichstage unter
allen Umständen fordert. Anwesend waren die Abgeordneten
Dreesbach, Eichhorn und Ehrhart . Eichhorn erklärte sich
gegen die Resolution.

— Ein Automobilgesetz in Sicht? Unter dieser
Spitzmarke schreibt „ Die Post " : Die preußische Regierung
scheint das Beispiel Englands befolgen zu wollen, wo
bekanntlich vor kurzem ein Gesetz zur Annahme gelangte,
das ziemlich scharfe Bestimmungen für den Automobilverkehr
enthält . Als Grundlage für ein derartiges Gesetz haben die
Ressortminister eine Statistik aller durch Kraftfahrzeuge
verursachten Unfälle angeordnet . Alle Unglücksfälle mit
tödlichem Ausgang , Körperverletzung, Sachbeschädigung sowie
alle Zusammenstöße mit Straßenbahnen und anderen Fahr¬
zeugen sollen registriert werden. Als Termin ist dre Zeit
vom 1 . Januar 1901 bis 1 . September 1903 festgesetzt worden.

— Das Kriegsgericht in Flensburg verurteilte den
Leutnant d . L . Schütze aus Tondern , der am 17 . Juni d . J.
in Kiel mit dem Dr . med . Castens ein Duell auf krumme
Säbel ausgefochten hatte , bei dem beideGegner verletzt wuroen,
wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen zu vier Monaten
Festung.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest » 21 . Aug. (Die ungarische Minister¬
krisis .) Der König empfing gestern den Ministerpräsidenten
Graf Khuen - Hedervary in besonderer Audienz, welche
ungefähr eine Stunde dauerte . Ter Ministerpräsident wird
auch heute bei dem König erscheinen . Aus den Reihen hervor¬
ragender Parlamentarier , bereu Anschauungen der König zu
hören wünscht, sind für heute zur Audienz berufen der Präsident
des Magnatcnyauses Gras Czaky, der Präsident des Abge¬
ordnetenhauses Gras Apponyi , die Abgeordneten Grasen
Alexander Carolyi und Julius Andrassy.

Serbien.
* Belgrad » 21 . Aua . ( Eine Rede König Peters .)

König Peter hielt bei dem gestrigen Empfange des Vorstandes
der lanbw rtschastlichen Vereinigung eine längere, mit sehr
großem Beifall aufg ^nommene Rede, worin er ausführte , von
nun an werde jede Regierung ihr Hauptaugenmerk auf die
gedeihliche Entwickelung der Landwirtschaft richten. Er werde
in dieser wichtigen Aufgabe die leitende Rolle übernehmen,
indem er den landwirtschaftlichen Unterricht organisieren,
größere kulturtechnische Arbeiten ausführen , durch die Pflege
des Genossenschaftswesens einen billigen landwirtschaftlichen
Kredit ermöglichen und staatliche wie landwirtschaftliche Ver¬
sicherungsanstalten schaffen werde.

Venezuela.
* Bern , 21 . Aug. (Das Schiedsgericht .) Der von

dem Zaren als Schiedsrichter im Streitfälle verschiedener
europäischer Mächte mit Venezuela bezeichnete schweizerische
Gesandte in Paris , Lardy , lehnte die Mission ab . ArtikelL
der Washingtoner Vereinbarung bestimmt, daß kein Untertan
oder Bürger eines Signatar - oder Gläubigerstaates dem
Schiedsgenchtshos angehören darf . Da die Bundesregierung
verschiedene schweizerische Forderungen gegen Venezuela unter¬
stützte und Unterhandlungen zur Bestellung einer Schieds¬
gerichtskommissionim Gange sind, so kann kein Schweizer ein
Schiedsrichteramt übernehmen, trotz der Ehre , die eine der¬
artige Wahl für die Schweiz bedeutet.

bereits als „Oberst" in der Heimat vorgestellt. Als jugend¬
licher Held gastierte Herr Westermann aus Danzig, dessen
Gastspiel gleichfalls zum Engagement führte . Als 2 . Lieb¬
haber und Naturbursche tritt neu hinzu Herr Brandenburg
aus Konstanz, der auch einen Teil der Gesangspartieen über¬
nehmen wird. Die übrigen hier nicht genannten Mit¬
glieder sind dieselben wie in der vorigen Spiel¬
zeit geblieben. — Schließlich werden im Laufe
der Spielzeit mehrere GasOpiele bedeutender auswärtiger
Kräfte statlfinden. Das Gastspiel Richard Alexanders,
des ausgezeichneten Bonvivants und Charakter -Komikers des
Berliner Residenz-Theaters , ist bereits bekannt gegebenworden.
Von weiteren Gästen sind in Aussicht genommen und Ver¬
handlungen angeknüpst mit der kaiserl. Hofburgschauspielerin
Lotte Witt, der bedeutendsten Darstellerin des Wiener
Hofburgtheaters . Ferner ist man einem Gastspiel von Emanuel
Reicher und schließlich von Herrn und Frau Sommerstors
vom Berliner Deutschen Theater näher getreten, doch stehen
deren definitive Zusagen vorläufig noch aus , da die Be¬
treffenden als fest engagierte Künstler augenblicklichnoch nicht
über ihre Zeit disponieren können.

Um nun noch mit einigen Worten des Theater¬
raumes zu gedenken , so ist die bereits vielfach besprach ne
Platzveränderung im 1 . Rang fcrtiggeitellt worden . Dieselbe
wird sich voraussichtlich sehr gut bewähren, da man jetzt auch
von solchen Plätzen , die bisher nicht so günstig lagen, die Bühne
gut übersehen kann. Dieser Umbau hat auch eine neue Aus¬
schmückung der Logenräume im ganzen Theater notwendig ge¬
macht, die sich sehr vorteilhaft ausnimmt . Erwähnt mag
hierbei werden, daß infolge der vorgenommenen Platzver¬
änderung die Sicherheit zum Verlassen der Logen absolut
einwandsfrei ist . Endlich isr im ganzer: Theater eine
Neumontierung der elektrischen Leitung und Umhüllung der¬
selben mit Bergmann -Röhren bewerkstelligt worden. Auch
hierdurch wird eine Sicherheit des Publikums , vor allem auch
bei Feuersgefahr , gewährleistet. . . .
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* Vom Hofe. Man schreibt uns aus Eutin, 20. Aug.:

Seit heute weht die Fahne von der Zinne des alten ehr¬

würdigen Bischofssitzes am Eutiner See . Der Hof residiert

hier wieder. Die Großherzogin traf um 3 .47 von Schwan

hier ein, begleitet von ihrer Hofdame Frl . von Joannis.

Die Herren Regierungspräsident v . Buttel, Hofjägermeister

Baron Blome und Bürgermeister Mahlstedt und Fräul.

v. Buttel und Baronin Blome waren zum Empfange an¬

wesend. Diese beiden Damen übergaben der hohen Frau

herrliche Blumensträuße , die dieselbe mit huldvollem Danke

entgegennahm. — Abends 7 .30 traf der Großherzog mit

dem fahrplanmäßigen Zuge von Kiel hier ein. Am Bahn¬

hofe waren zum Empfang anwesend die Großherzogin , be¬

gleitet von ihrer Hofdame Frl . v . Joannis , dem Hofmarschall

v. Wedderkop und dem Kammerherrn Frhrn . v. Toll , außer¬

dem der Regierungspräsident von Buttel , der Hofjäger¬

meister Blome und Bürgermeister Mahlstedt . Der Groß¬

herzog begrüßte seine Gemahlin durch Händedruck und Kuß,

für die zum Empfange befohlenen Herren hatte er huldvolle

Worte . Das Publikum jubelte ihm laut zu. Regierungs¬

präsident von Buttel wurde zur Tafel gezogen.
* Verein für Altertumskunde und Landes¬

geschichte . Man schreibt uns : Se . K. H. der Groß

Herzog hatte heute die Gnade , das Begrüßungs¬

telegramm des Altertumsvereins von dessen

Hauptversammlung aus Eutin folgendermaßen zu beantworten:

Frhr . v. Bothmer, Oldenburg.
Spreche dem Verein für die mir erwiesene Huldigung

meinen herzlichsten Dank aus.
Friedrich August,

ob . Die 3 . kunstphotographische Ausstellung , welche

wie mitgeteilt , im Oktober b . Js . von der Freien Ver

einigung Oldenburger Amateurphotographen im Am

gupeum Hierselbst veranstaltet wird , findet immer mehr

Interesse und wird voraussichtlich sehr gut beschickt wer¬

den . An der Ausstellung kann sich jeder Amateurphoto¬

graph beteiligen . Platzmiete wird nicht erhoben , da¬

gegen hat der Aussteller die Portoauslagen selbst zu

tragen . Die eingesandten Bilder werden mit der größten

Vorsicht Lehandelj , jedoch kann der Verein eine Haftpflicht

für dieselben nicht übernehmen . Eine Beschränkung bezüg¬

lich des Gegenstandes besteht für den Aussteller nicht,

dagegen werden alle Einsendungen von Bildern für die

kunstphotogvaphische Ausstellung durch den Ausstellungs-

Ausschuß , welcher aus den Herren E. Sander , H.

Busse , A. Brummack , F . Niemannsl und K. Mül¬

ler besteht , einer Sichtung unterworfen . An Auszeichnun¬

gen werden Diplome und Ehrenpreise verausgabt . Für

Ansänger aus der Stadt Oldenburg und Umgegend wird

eine besondere Abteilung gebildet , in der weniger die

künstlerische, als die technische Ausführung zur Beur¬

teilung gelangt . Die Anmeldung muß spätestens bis zum

16 . September d . Js . , die Einsendung der Bilder spätestens

bis zum 23. desselben Monats erfolgt sein . Das Preis¬

gericht besteht aus den folgenden Herren : Prof . Bernh.

Winter, Kunstmaler ; Prof . Narten, Direktor des

Kunstgewerbe -Museums ; R . tom Djek, Verwalter der

Großh . Gemäldegalerie ; Gerh . Backenhus, KMstmaler,

Kreyenbrück ; Hugo Duphorn, Kunstmaler , Neuenburg;

Carlo Mathies, Kunstschriftsteller , Neuenburg ; A.

Rauch Held, Bauinspektor , Oldenburg . — Anfragen,

welche die Ausstellung betreffen , sind an den Vorsitzenden

der Vereinigung , Herrn E . Sander - Oldenburg, zu

richten.
* Wahle » zur Landwirtschaftskammer. In diesem

Herbste finden Neuwahlen zur Landwirtschaftskammer statt.

Es scheiden aus 12 Vertreter , die durch die landwirtschaft¬

lichen Vereine gewählt wurden , und 12 Mitglieder , die von

den Landwirten aus den Amtsbezirken Butjadingen , Jever,

Oldenburg , Delmenhorst . Cloppenburg und Friesoythe ge¬

wählt werden. Die Neuwahlen geschehen auf 3 bezw.

6 Jahre . Es scheiden aus die Herren Cornelius . Meiners,

Wedermeher, Christians , Mammen , Müller - Hohenberge,

Hilbers , Feldhus , Plate , Schwegmann , Korfhage und Haake

als Vertreter der Vereine, und Tantzen , Brauer , Heddewig,

Jürgens , Habben , Müller - Ncuenderaltengroden , Funch,

Koster, Müller - Nutzhorn, Meyer - Hemmelsbühren , Burlage,

Wolltermann , als Vertreter der Landwirte.
* Militärisches . Das Dragoner - Regiment begab

sich gestern früh abermals zu Schießübungen nach dem

Vehnermoore . Die Rückkehr erfolgte gestern gegen Abend.

Das Regiment wird am 3. September morgens früh ins

Manöver ausrücken und sich zunächst nach Syke begeben.

Die Rückkehr erfolgt gegen Ende des nächsten Monats . —

Die Einstellung der neuen Rekruten findet in diesem

Jahre statt : beim Infanterieregiment Nr . 91 am 14 . Oktober,

eim Dragonerregiment Nr . 19 am 3. Oktober und beim

ß rtillerieregiment Nr . 62 am 15 . Oktober.
* Der Oldenburger Jugendschutz -Berern gibt bekannt,

daß Fräulein Ottilie Hofimann aus Bremen am 2 . Sept .,
abends 8 Uhr, einen Vortrag halten wird über : „Die

Bekämpfung des Alkohols in der Erziehung und

im häuslichen Leben .
"

n. Znm Verkauf aufgesetzt war am Donnerstag die

Bunje ; che Landstelle in Littet in einer Größe von 86

Hektar . Ein hiesiges Kauskonsortinm hat auf die Stelle

ein Gebot von 12 300 Mk. abgegeben und damit das Höchst¬
gebot getan . Der Zuschlag ist jedoch noch nicht erteilt.

* Sonderfahrt nach Helgoland . Auf die morgige
stattsindenLe letzte Fahrt des Hamburger Salonschnelldampfers
„Silvana " machen wir noch einmal aufmerksam. Es ist die

letzte Fahrt , die in diesem Jahre stattfindet . Als sicher ist

anzunehmen, daß die Teilnehmer einen großen Teil unserer

deutschen Flotte sehen werden, da die Poststation für

dieselbe am Sonntag Helgoland ist . Auf der Rückfahrt wird

man auch Gelegenheit haben, die verschiedenenLeuchtfeuer zu

beobachten. Im übrigen sind die Fahrten der Nordsee-Linie

beim hiesigen Publikum schon so allgemein beliebt, daß die

Gesellschaft auch dieses Mal wieder aus eine gute Beteiligung
recknen kann.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an. Der erst seit

wenigen Jahren im Lehramt befindliche Lehrer Har¬

bers von der Volksknabenschule ist gestern nach ganz

kurzer Krankheit gestorben. H . war noch, vorgestern

in der Schule tätig , fühlte sich gestern morgen unwohl , daß

er im Bette bleiben mußte . Sein Zustand verschlimmerte

sich zusehends , so daß ein Arzt geholt wurde . Dieser

konstatierte Scharlach und ordnete die Ueberführung

des Kranken , dessen Zustand ihm sofort hoffnungslos

erschien, nach dem Hospital an . Er wurde mit dem

Krankenwagen dorthin geschafft ; aber die tückische Krank¬

heit warf den jungen Mann , dev ein Urbild der Gesundheit

war , innerhalb weniger Stunden auf das Totenbett.

Ein Freund widmet ihm folgenden Npchruf,:

Gute Nacht.
Was scheinen am Himmel die Sternlein so trüb?

Was liegt rings die Welt wie verlassen?
Was macht mir mein Leben so düster und müd?

Ein WörÜein, das kann ich nicht fassen.

Ein Mann wankt still die Straße daher —

Mir wollen die Sinne vergehen —

„Unglücklicher Vater, Du hast ihn nicht mehr!

Nicht einmal ihn wiedergesehen.
" - -

Nun steh ' ich allein in der grausigen Nacht
Und blicke hinauf zu den Sternen —-

So hielten wir einst miteinander die Wacht
Und träumten von seligen Fernen.

Von Hoffen und Streben die Brust uns so voll!

So schön war die Welt und das Leben!
Und wenn unser Nachtgruß die Lüfte durchschall.
Was könnt' es Schön'res noch geben? —

„Gut' Nacht, Freund," ruf ich noch einmal Dir zu —

Doch still rings, es klingt mir nicht wieder —

Du schaust wohl dort oben in himmlischer Ruh

Jetzt schon mit den Sternen hernieder. ^ .. 1 '»

* Neue städtische Wächter . Der Landmann Heinrich

Gerhard August Ai euer in Bloherfelde und der Arbeiter

Karl Ekel aus Eversten sind als städtische Wächter bestellt

und verpflichtet worden.
* Der Arbeiterbildungsverein macht am morgigen

Sonntage einen Ausflug nach dem Barneführerholz-Rittrumer-

berge und Huntlosen . Die Abfahrt erfolgt nachmittags mit

dem Zuge 2.68.
-n. Eine » Auflaus veranlaßte gestern gegen Abend ein

total betrunkener Mann auf der Staulinie . Die Polizei mußte

schließlich einen Wagen bestellen , mit dem der Betrunkene nach

dem Gefangsnenhause in Schutzhaft gebracht wurde.
An die frische Luft gesetzt wurde in der Donnerstag-

Nacht eine Frau von einem Wirr an der Heiligengeiststraße.
Dieselbe suchte angeblich ihren Mann , hatre sich aber während

ihres Suchens in verschiedenenWirtschaften derartig „gestärkt" ,

daß sie in obiger Wirtschaft Wirt und Gäste beleidigte,

worauf der Wirt von seinem Hausrechte Gebrauch machte und

die Suchende hinaus beförderte.
Radfahrerunfall . Eine Kopfverletzung zog sich

gestern ein Radfahrer an der Ofenerstraße zu. Der Radfahrer

wollte einem ihm entgegen kommendenFahrer ausbiegen, kam

hierbei aber zu Fall und fiel mit dem Kopse aus das Straßen¬

pflaster. Der Verletzte mußte sich in ärztliche Behandlung

begeben.* Zu Fall gekommen und am Arm verletzt ist gestern

in der Ritrerstraße bei der Landesbank eine ältere Dame.

Sie glitt auf dem Trottoir auf einer weggeworsenen Apfel¬

sinenschale aus und schlug heftig nieder. — Wenn doch endlich
das achtlose Wegwersen derartiger Gegenstände aus den Fuß¬

steigen unrerbleiben wollte ! Im Rinnstein ist Platz genug

dafür!
* Das graste Preiskegeln bei dem Wirt Möbius am

Hochheiderwe-g hat am gestrigen Tage seinen Anfang ge¬

nommen . Abgekegelt sind schon eine ganze Anzahl Kar¬

ten , doch ist das Resultat der Würfe bislang noch kein

gutes . Der Hauptkegeltag ist heute und die Beteiligung
wird voraussichtlich eine sehr rege werden . Zur Vertei ---

viüg gelangen nur Geldpreise.
* Für die Ueberschwemmte » in Schlesien erhielten

wir ferner : aus Jever 5 Mk. ; N . N . 4 Mk., zusammen
9 Mk. — Im ganzen bis jetzt 154 Mk . Wir bitten herzlich

um weitere Gaben . Geschäftsstelle der „Nachr. s. St . u. L."

Messe MMjtcn md lesstc IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 22. Aug. Die Person des Nach¬

folgers des R ei ch s s ch atz s e krctä rs Fihr.
v. Thielmann steht bereits fest ; es ist ein Süd¬

deutscher. — Wer?
Es darf als ziemlich sicher angenommen werden, daß

auch der Reichsetat für 1904 eine Summe aufweisen

wird zur H c r st e l l un g geeigneter Kleinwohnungen
für Arbeiter und gering besoldete Beamte in

den Betrieben nnd Verwaltungen des Reichs. Es liegen

noch begründete Darlehnsgesuche vor , denen mit den zur

Verfügung stehenden Mitteln nicht entsprochen werden kann.

Es handelt sich hier um Summen , die später zurück¬

gezahlt werden; mithin kommt keine dauernde Belastung

des Reichsbudgets in Betracht.
Der Regierungsbaurat a . D . Heck er , der z. Zt . bei der

Berliner städtischen Kanalisation beschäftigt ist, fit für die

Hauptstadt von Uruguay (Montevideo ) berufen worden, um

dort ein vollständiges Kanalisationsprojekt nach dem

Berliner Muster auszuarbeiten.
Aus Belgrad wird berichtet: Gestern passierte Belgrad

auf der Reise nach Petersburg der bulgarische Staats¬

mann Nachtonoff, wohin er sich in der mazedonischen
Angelegenheit in Spezialmission begibt.

Auf Veranlassung des preußischen Handelsministers
Möller werden in der nächsten Zeit mehrere höhere Berg¬
baubeamte nach England entsandt werden, um die dort W
den Bergwerksdistrikten bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen
zu studieren.

Die Generalvertreter der Syndikate deutscher
Zuckerraffinerien vertagten die Beschlußfassung über die

Kündigung der bisherigen Kartellverträge und die Inkraft¬
setzung der neuen Preiskonvention auf Montag.

Die preußischen Landwirtschaftskammern sind nach der

„ N. P . C.
" gegenwärtig mit Beratung des Entwurfs eines

Reichsviehseuchengesetzes beschäftigt, das in der nächsten
Tagung den Reichstag beschäftigen wird.

* Ohmstede , 21 . Aug. Die Mitglieder des Landw.

Nuhgeflügelzuchtvereins Ohmstede werden aus die am Sonn¬

tag , den 23. Aug ., beim Wirt Ratjen ( „Schiefen Stiefel ")

stattfindende Versammlung , nachm. 3Vs Uhr, aufmerksam

gemacht.* Barel , 21 . Aug. Der auf den 27 August d. I . ange-

sctzte Vareler Vieh- und Pserdemarkt ist aus den 10. September

d. I . verlegt worden.
* Varel , 21. August . Weil ihm die Schulden über

den Kop s .wuchsen, verlud der Unternehmer K . in aller

Stille seine Möbeln und zog mit Familie aus der Straße

gen Oldenburg fürbaß . Doch die Behörde , die derartiges

angeht , hatte hiervon Wind bekommen , schwang sich aufs

Stahlroß und setzte dem Flüchtlinge nach . Zwar wurde

letzterer bald eingeholt , doch fehlte etwas zur Ergreifung

von Exekutivmaßregeln . Darum umgekehrt , das Fehlende

geholt , wieder zurück und alles versiegelt . Geschwindig¬

keit ist eben keine Hexerei . (K. Ztg .)
* Westerstede , 21 . Aug. An Erlaubnisscheinen

zum Pflücken von Bickbeeren in den hiesigen Staatsforften

sind nach dem „ Amldr ." m diesem Jahre im ganzen reichlich

600 Stück ausgegeben worden, und zwar von dem Holzwärter

Meinen zu Burgforde 218 , und von dem Holzwärter Hilmer

zu Südholt etwa 400 Stück. Sog . K .onsbeerenscheinesind

bislang erst 36 und 10 Stück verabfolgt worden.
* Brake , 21 . Aug. Am letzten Sonntag fand ein

Fußbatlwettspiel zwischen den Offizieren eines

englischen Dampfers und dem Braker Fußballklub

statt , das zu Gunsten des Braker Vereins mit 2 : 1 endete.

Die Braker spielten nur mit neun Mann , wovon fünf Ersatz¬

spieler waren, weshalb man sich von vornherein einen guten

Sieg nicht versprechen konnte; auch fanden die Braker einige

gute Gegner, die ihnen viel zu schaffen machten. Am nächsten

Sonntage findet ein Wettspiel des hiesigen Vereins gegen

den Oldenburger Verein „Germania " statt . ( „Wes. Bt .
")

* Augustfehn , 21 . Aug . Als seltenes Vorkommnis

sei erwähnt , daß in dem Garten des Herrn Meirose hier

augenblicklich ein Apfelbaum in diesem Jahre zum zweiten

Male in Blüte steht. — Die Eisenbahn - Verwaltung

läßt hier zur Zeit die Gleisanlagen mit Steinbrocken be¬

schütten, um bei Ein - und Ausfahrt der Züge aus der hiesigen

Station das Stauben herabzumindern. (Amldr.)

Kaiferinsel und kein Ende!
818 . Berlin , 22. Aug . Der „Vorwärts" teilt mit

daß aus Anlaß seines Artikels Wer die sogenannte

„ Kaiser - Insel" am Freitag eine Durchsuchung
der Redaktion und Expedition nach dem betreffenden

Manuskript stattgefunden habe , aber nichts gesunden Wor¬

den jei . Der „Vorwärts " erklärt , er habe nicht behauptet,

daß Architekt Eb Hardt mit,Fern Hoftnarschall v . Tro¬

tha von dem Schloßbau gesprochen habe , sondern,nur

gesagt , daß Ebhardt von dem Schloßplane wisse. Da

nunmehr die Erklärung der „Post" völlig wertlos sei,

fordert der „Vorwärts " Ebhardt auf , mit Namensunter-

schrift zu erklären , daß
'

...er
' 'Aber den Schl -oßplan nichts'

wisse ; er möge gleich eine Gegenzeichnung Trothas hin-

zusugen . Der „Vorwärts " sagt , der Plan stamme nicht ans

Ebhardts Haupte , sei ihm aber vertraulich mitgeteilt , mit

allen Einzelheiten und Motiven , namentlich auch der Wo¬

sperrungsangelegenheit.Kolonialpolitisches.
818 . Berlin , 22. Aug . Der „ Lokal-Anzeiger" meldet:

Die Berliner Handelskammer beschloß die Errichtung eines

kolonialwirtschastlichen Fachausschusses, um dis

Beziehungen zu den Kolonien wirksam zu pflegen.
Militärische Ernennung.

818 . Berlin , 21 . Aug. Das „ Militärwochenblatt " meldet:

Kehrer, Generalmajor und Kommandeur der Feldartillerie¬

schießschule , wurde zum Präses der Artillerie - Prüfungs¬

kommission ernannt.
Keine Spielbank in Altenberg.

818 . Aachen , 21 . Aug. Dem „Echo der Gegenwart"

zufolge sind sowohl deutscher - wie belgischerseits Schritte

getan worden,um eine Spielbank in Altenberg unmöglich

zu machen.
Brand von Naphtaschächten.

818 . Lemberg , 22 . Aug. In Borislaw sind zwei

sehr tiefe Naptaschächte ausgebrannt. Ein Bohrmeister

ist umgekommen, zwei sind schwer verletzt.
Kämpfe in Marokko.

818 . Oran . 22 . Aug. Es bestätigt sich, daß vorgestern

der Posten bei Taghit von einer Räuberbande an-

ge griffen wurde . Nach zweitägigem Kampfe wurde letztere

zurückgeschlagen . Ihre Verluste sind unbekannt . Der Posten

hatte drei Tote und zwei Verwundete, darunter einen

europäischen Unteroffizier. _ _

Märkte.
> b . Oldenburger Wochenmarkt vom 22. Aug. Auf dem

Rathausmarkte war die Anfuhr von Eßkartoffeln schon reich¬

licher als bisher, und wurde für den Scheffel zu 25 Liter der

alte Preis , nämlich 1 bezahlt. An Sorten waren nur

vertreten die sogenannten Wildeshäuser und blauäugige . Die

Zufuhr von Kopfkohl und Steckrüben war wie bisher und die

Preise unverändert . In der Sradtwage war der Butterhandel

recht mäßig , an Bauernbutt , r in größeren Schlagen und

Töpfen fehlte es gänzlich. Ostfriesische Zentrifngenbuttec wurde

per Pfund mit 1 bis 1,15 je nach Qualität bezahlt.

Butter in Pfundsschlagen kostete 1,15 Hühnereier fangen

schon an , rarer zu werden, man zahlte pro Dutzend 70

Nach Hühnern und Hähnchen war die Nachfrage nicht sehr

groß, letztere kosteten je nach Größe 50— 60 Die Fleischer-

stände waren mit frischen und geräucherten Fleischwaren gut

besetzt und ging der Handel bei unveränderten Preisen ziem¬

lich lebhaft. Der Gemüsehandel war lebhaft und bot der

Markt in allen Gemüsesorten, Kern- und Steinobst die größte

Auswahl . An Beerenobst fehlte es fast gänzlich, Pilze er¬

zielten den bisherigen Preis von 15 ^ per Liter . Bohnen

zum Einmachen wurden pro Pfund mit 8 ^ verkauft , große

Bohnen kosteten pro Liter 30 In Blumen und Blatt¬

pflanzen war der Handel nur mäßig. Die Zufuhr von Tors

auf dem Waffenplatze war mäßig ; der Preis für 1 Fuder zu
20 Irl Grabetors war je nach der Schwere 5.50— 6
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Das

klöseilgebikgel
Großartige romantische

Gebirgsreise.
Wiederholungen finden nicht statt . I

SvLön-
SvliDell » - IInlsri 'LvLl.

l81vk . DrL »I ^ . LsZii«
^

'säsra . vntsrr . IZLnutt
z » vkrttt , in sink » «!, , u.
kilapp - ZtnsIiliilirA.

V . K1e » » ai »i » , Xis ^sUiokstr . 4.

Kaufen 8ie in öer l) log ekle

von ^ potd . D . 8 » ttlvr,
Us .nrsnstrs .sss 44.

kkIkZkckcksItMf
Im Aufträge habe wegzugshalber

eine gut erhaltene Plüschgarnitur:
Sofa , 4 Stühle , Tisch , Säule,
Spiegel «. Serviertisch , billig zu
verkaufen , selbige sind säst neu und
auch Brautleuten sehr zu empfehlen.

c. MdllllkM,
_ Haarenstratze 3V.""

Zu Sonntag:
Rehrücken , Keulen , Blätter.

Georg Müller , Hofl.
Suche einen Strohlieferant für

den Dünger von 4 Pferden.
Kurwickstraße 30.

L
'eßomc

meine Etiquettes
und meine Flaschen¬
form find mir ge¬

setzlich geschützt.

Jede Zuwider¬
handlung ist straf¬
bar.

Vertreter:

Herr

1od .MW.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3 a.

Jmmobilverkails.
Hnde . Die Erben des weil. Haus¬

manns Joh . Addicks zu Bernebüttel
lassen ihre das . unmittelbar bei Berne
belegene

Hlmsimuilsstelle,
komplette fast neue Ge¬
bäude und 37v- lia sehr
ertragreiche Marsch-
landereieN) größtenteils
beste Fettweiden,

am

Sonnabend,
den 5 . September,
nachmittags 4 Uhr,

in Schuttes Wirtshause in Berne
zum letztenmale öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen und zwar stückweise
und auch im ganzen.

Ein Ankauf dieser an angenehmster
Lage Stedingens und größtenteils in
einem Komplex belegenen Besitzung
ist mit Recht zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.

Kk . vorzügt . Kof
im östl . Holstein , a . sehr günstig.
Lage , nur 20 Min . v . Stadt u . Bahn¬
hof , 1 Std . pr . Wagen v . Lübeck,
isoliert , arrondiert , 200 Morg . best.
Weizenbod . inkl. 73 Mg . Kuh¬
weiden «. Wiesen , hofmäßig, gut
massiv . Gbde ., Herrnhs . 10 Zim . re . ,
5 Pfde . , 27 Sick. Rindvieh , SV
Schweine , Federvieh, habe m. kompl.
leb . u . tot . Jnvent ., sämtl . Maschinen re.
u . d . diesj . voll . Ernte sehr preisw . f.
85,000 m . '/ - Anzl . , Rest fest , z. vksn.
Auskunft kostenfrei. F . Krause,
Hamburg , Stadthausbrücke 3.

Zu verkaufen ein

Luxuswagen
und ein Pferdegeschirr mit Neu-
stlber -Beschlag.

Auskunft erteilt
Karl Engelke , Steinweg 3a.

Gras -Verkauf
am

BlimMrerhch.
Herr Stations -Vorsteher Hartong

läßt am

den 31. Aiignß,
nachm. Ä Uhr anfgd .,

auf seinen Rieselwiesen am Barne¬
führerholz (36 Jück ) den 2 . Schnitt,

recht WWsGras,
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen , gleich¬
zeitig soll das Reinigen der Grüppen
und Gräben vergeben werden , wozu
Käufer und Annehmelustige cinladet

_ I . F . Harms.

Günst . Kaufgelegenheit.
Ohmstede. Frau Ww . M . Lütje

in Grotzbornhorst hat mich beauf¬
tragt , von ihren sad Artikel 456
derGemeindeOhmstedekatastrierten
Grundstückenfolgende zur Flur 26
verzeichnten Teile:

1 . Parz . 289/111 (Hochheide) :
Haus - u . Hofraum groß 9 nr
11 gm, mit

». Wohnhaus,
b. Wohnhaus m. Scheune

« . Garten , groß 34 »r
53 qm,

2 . Parz . 110 (daselbst) Acker¬
land (jetzt Wiese ) groß 72 ar
01 qm,

zusammen eine geschlossenekleinere
IW - Landstelle "MS
bildend, ev. auch auf Wunsch unter
Zugabe eines größeren Moor-
plackens, unter der Hand zu ver¬
kaufen und lade ich Kaufliebhaber
ein, am

Mista-, 1. Le- t. h. I.,
abends 7 Ahr,

aus meinem Bureau im . Müggen¬
krug" zu erscheinen, um mit mir
zu unterhandeln.

Der Antritt kann am 1. Mai
n. IS . erfolgen und find die Be¬
dingungen , welche auch ans meinem
Bureau eingesehen werden können,
günstige ; auf Wunsch gebe ich auch
schriftlich unentgeltlich jede ge¬
wünschte Auskunft.

Bemerkt mag noch werden, daß
die Ländereien sehr ertragfähig
sind und daß auf der Stelle 1 Kuh
gehalten werden kann.

Der Ankauf ist mit Recht jedem
kleineren Laudmaun . der ev. noch
Ländereien zuheuern könnte, oder
Arbeiter rc. , der nebenbei Land¬
wirtschaft betreiben will , zu emp¬
fehlen . A . Parufsel , Rchstllr.

LxotlisK . L , 8 » E « r

Dritter und letzter Termin zum
öffentlichen Verkauf des zum Nach¬
lasse der Witwe I . Voges gehörigen
zweistöckigen geräumigen

Wohnhauses
am alten Markt Hierselbst wird an¬
gesetzt aus

Donnerstag,
- en 3 . Sept . d . I . ,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthof zum schwarzen Adler
Hierselbst.

Das massive , zu zwei Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus ist wegen der
vorzüglichen Lage im Mittelpunkt der
Stadt und am verkehrsreichen Markt¬
platze als Geschäftshaus sehr geeignet,
aber auch einem Privatmann zu
empfehlen.

Auf annehmbares Gebot wird der
Zuschlag bestimmt erteilt werden.

Jever ._ M . U . Minsscn . I

Oldenburg . Zu verkaufen em
an der Ofener Chaussee in der Nähe
der Stadt belegenes

DM
" ^ VoLrrI » aiL8

mit großem Garten und Stall ; da viel
Platz vorhanden , auch sehr paffend
für einen Tischler oder Zimmermann.

Nachzufragen in der Exped . d . Bl.
Nadorst. Zu verk. 1 Scheffel¬

saat Kartoffeln auf dem Bürger-
esch. Näberes_ Gchnlstr . 60.

Scheffelsaat Ettgrün
am Artillerieweg.

Näheres Ofener Chaussee 17.

VoadLUs, Wernburg
(Inh . : Wilh . Lentze ).

Sonnabend und Sonntag:

Labskaus.
Portion 20 Pfg.

Wslcbk.
Versammlung am

Sonntag , d . 23 . Aug .,
bei Wirt Ratjen
( „ Schiefen Stiefel " ) ,
Nadorst , nchm . Zl/zUhr.

Eierverkaufs - Genossenschaft
Oldenburg.

Mache die Genossen auf ein vorzüg¬
liches Futter „ Knochenfchrot " auf¬
merksam . Vorrät . bei d -n Sammlern u.
Nieman «, OfenerCH . Jae . Tantzen.
» « « « » » « « « « « »

da nur prima Qualitäten , sehr vor¬
teilhaft für Brautausstattungen.

120/150 om Damasttischtücher
St . 1 .40 ^

130/165 om Damasttischtücher,
ges -. St . 2 3 St . 6 .50 ^

Damastservietten » ges., Dtzd . 3 .70
und 4 .90 ^

100 Dtzd . Handtücher , ges. u . geb .,
Dtzd . 2 .80 , 3 .— , 3 .60 u . 4 .— ^ 5.

Lein. Endentaschentücher , ges.,
Dtzd . 3 .20 , 3 .40 u . 3 .80 ^

Restentaschentücher für Kinder
125 große 2 .— ^ in bekannter
Güte.

Bestes Elf . Hemdentuch wie bis¬
her per Meter 40

I . S . Lößer.
MW
sWMUssH—

Osternburg . Am Sonntag , den
23 ., und Montag , den 24 . August:
Großes Entenverkegeln . Ans . 4 Uhr.

Es ! arec frenndlichst ein
D . Bahlenkamp,Cloppenburgerstr .69.

NkÄnölioken Unlspniotil
im L !avSsr8MZ si-IM

Llltonis LlllSo »,
ssaöoi'stki'ii' . 4a.

MM
"

K68le Ksfönknrsn.

LllrövkZsksdrt.
vr . Sodmtät.

Familiennachrichte «.
Verlobungs - Anzeige « .

(Statt besonderer Vieldung .)
Malwine Rave

Christel Schäfer.
Verlobte.

Rastede . Delmenhorst.
Im August 1903.

_
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Anzeige .)
Jade , 21 . August. Heute abend

entschlief nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser lieber , guter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Enkel , der Lehrer

K . üarders iu Menburg
im 20 . Lebensjahre . In tiefer Trauer

Die Eltern u . Geschwistern«
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 26 . August , nachm . 3Vs Uhr , in
Jade statt . Von Oldenburg 9 Uhr
morgens vom Pius -Hospital aus.

Ohmstede , 20. Aug. Heute mittag
1 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langen schweren Leiden mein lieber
Mann , Bruder , Schwager und Onkel,
der Hausmann ,

Osrä Vozwll
in seinem 76 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag , den

24 . August , nachm . 3 Uhr , auf dem
Gertruden -Kirchhofe statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen.

unser lieber Vater

Wert KMrü MM
zu Barghorn

gestern im Peter Friedrich Ludwig-
Hospital sanft enlfch :afen ist.

21 . August 1903.
Tie trauernden Angehörigen.

Beerdigung vom Peter Friedrich
Ludwig -Hospital aus in Rastede am
23 . Auanst , 3 Uhr nachm.
Weitere Familien - Nachrichten.

Geboren: ( Sohn ) Jobs . Müller,
Strückhausen . (Tochter ) H . Jaußen,
Schoost.

Gestorben: Ww . Talke Marie
Ocltjendiers , geb . Haßmann , Garn¬
holterdamm , 76 I . Hinr . Meinen,
Halsbek , 85 I . Noensicna Schulte,
Bargstede , 22 I . Friedr . Pohlmann,
Barn , 3Vs Mon . _

RedakiE Qr . » . Hch: für dea Inseratenteil : B . RadomZkq. Rotationsdruck und Bsrlaz : s . Scharf . Oldenburg.
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* Oldenburg , 22. August.
* Ende der Hnndstage . Mit dem morgigen Tage

erreichen die Hundstage ihr Ende . Allgemein wird nun
trockenes , beständiges Wetter erwartet , was allerdings nach
der langen Regenzeit der letzten Wochen nur zu wünschen
wäre.

* Nahrnngsnntteluntersuchnng . Am 19 . August
wurden dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamte drei
Proben Vollmilch zur Untersuchung überwiesen. Die
Untersuchung hatte folgendes Ergebnis:
Name des Milchhändlers , von dem die Spezifisches

Probe entnommen ist. Gewicht.
1. Spiecker, Gut Hundsmühlen 1,0296
2. Witwe Klaevemann,

Röwekamp
3. Landmann Budelmann,

Alexanderstraße- Als alter Bekannter der „Nachr. f. St . u . L." stellt
sich der Reiseonkel wieder ein . Im Frühjahr und wenn
der Herbst kommt, zieht es ihn nach Oldenburg und Umgegend;
bemerkt er dann während seiner Touren Ungehörigteiten an
Straßen und Wegen, dann teilt er solches seinen alten Freunden
Mit. So war es auch während seiner Frühjahrsreise ; er
tadelte , daß die Bürgereschstraße ein Eldorado für Gänse und
Enten sei und für Fußgänger bei Regenwetter unpassierbar
wäre. Aber jetzt, welch ' ein Umschwung ! Als der Onkel seine
alte Tour von Nadorst nach Donnerschwee machte , fand er
die Straße schön gepflastert, mit Trottoir und Gasbeleuchtung;
die Straße war nicht wieder zu erkennen, und alle Anwohner
waren des Lobes voll über das Entgegenkommen des Stadt-
maglstrates , um den Uebelständen abzuhelfen. Stur eines muh
der Onkel auch diesesmal noch tadeln , nämlich, daß die Strecke
von der Lerchen - bis zur Lindenstraße noch un gepflastert
ist. Nach eingezogenen Erkundigungen weigern sich mehrere
querköpfigeAnwohner, einige Meter Landes aozutreten, obgleich
sie ihr Grundstück dadurch bedeutend verbessern würden. Sollte
der Stadtmagistrat keine Mittel haben, solche Anwohner anzu¬
halten , zum allgemeinen Besten auch ihr Scherflein beizu¬
tragen?

* Ein großes Extrakonzert , ausgesührt von der
ganzen Kapelle des Olbenb. Infanterie - Regiments Nr . 91,
findet am nächsten Mittwoch , den 26. Aug., abends 7M Uhr
beginnend, im „Oldenburger Schützenhof" statt . Auch gelangt
alsdann das berühmte Schlachten-Polpourri voll Saro zur
Ausführung . Hoffentlich ist die Witterung an diesem Abend
günstig, und steht ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

* Das Original - Welt - Panorama , Markt 12 a, hat
in kommender Woche das Riesengebirge, eine großartige,
romantische Gebirgsreise, ausgestellt. Wer jemals Gelegenheit
gehabt hat , als Tourist die mannigfachen Schönheiten des
Riesengebirges zu sehen , wird die gewaltigen Eindrücke dieses
Hochgebirges nicht vergessen haben. Vom Kynast aus , der
weit ins Tal schauenden Burgruine , beginnen wir die Reise,
wandern nach dem Koselsall, durch die Zackelklamm zum
Zackelfell, um zur Zackelbaude zu gelangen. Von hier geht
es bergauf nach der Schneegrubenbaude, auf dem Kamm des
Gebirges ; mit Staunen und Grauen blickt mau in die jäh
hinabsallenden, düster drohenden Felskessel , genannt Schnee¬
gruben. Nach halbstündiger Wanderung erreichen wir die
Elbsallbaude und den Elbfall . Ein herrliches Bild . Durch
die tiefe Talschlucht der Elbe, Groß - und Klein-Auga und
Riesengrund mit ihren eigentümlichenHolzbauten gelangt man
aus die 1605 Meter hohe Schneekoppe; von hier aus herrliche
Aussicht auf den Brunnenberg (Winterlandschaft ) bei prächtiger
Beleuchtung. Zurück gehts über die Prinz Heinrich-Baude
nach Erdmannsdors . Es ist eine großartige Gebirgstour , die
allen Naturfreunden empfohlen werden kann.

* Geselligkeitsverei « „Frieden " . Am Dienstag , den
2b. August findet bei Herrn Wirt Steffmann , Kurwickstraße
eine Versammlung statt , deren Tagesordnung lautet:
1 . Durchführung der Statuten , 2 . Vorstandswahl , 3 . Ver¬
schiedenes . Alle Herren , die die Absicht haben, dcm Verein
beizutreten, werden gebeten, am Versammlungsabend
zahlreich und vünktlich zu erscheinen.

m. Bürgerfelde » 22. Aug. Der hiesige Turnerbund
feiert am Freitag , den 4 . September , abends 7 »/r Uhr be¬
ginnend , im Vereinslokale Mohnkerns Gasthof , fein 11.
Stiftungsfest durch Schauturnen und Ball . Mit den
Uebungen zum Schauturnen ist man schon seit mehreren
Wochen eifrigst beschäftigt; das Fest verspricht ein sehr
interessantes und genußreiches zu werden. Am darauf
folgenden Sonntag , den 6 . September findet Jammerkaffee
sin „Oldenburger Schützenhof" statt.

ll. Grüppenbühre » , 21 . Aug. Seit gestern ist die bei
Lahusens Gasthause errichtete große Wage dem Publikum
zur Benutzung übergeben. Diese Wage ist von einer Firma
aus Sachsen geliefert und aus einem Wegerdestreifen in der
Nähe des Bahnhofs errichtet worden. Gemeindevorstände
mögen darauf aufmerksam gemacht werden, in aufblühenden
Orten solche Wegerdeftreifen, die ja Eigentum der Gemeinde
sind, für solche gemeinnützige Einrichtungen und Anstalten
reserviert zu halten . Landwirte , die aus dem Bahnhofe Stroh,
Torf usw. zum Versand liefern wollen, können fortan das
Gewicht an dieser Stelle leicht feststellen lassen. — Eine
vielleicht noch wichtigere gemeinnützigeEinrichtung wäre Me
Anschaffung eines Viehwagens. Vieh, das weite Wege zu
wachen hat, und scheu gewordene Tiere können leicht durch
diese Einrichtung transportiert werden. Wie bestimmt ver¬
lautet , soll die Anschaffung eines solchen Viehwagens in
nächster Zeit besorgt werden. — Herr Vesper, der anfangs
hier eine Molkerei errichten wollte, will jetzt nur eine
Entrahmungsanstalt erbauen lassen, den Rahm dann per
Bahn nach Delmenhorst schaffen und dortselbst dann die
Verbutterung vornehmen lassen. Wenn die gewünschte
Emigkert nur da wäre, so wäre jetzt noch Zeit, schleunigst
eme G e n o i s e n s ch a f t s m o l k e r e i zu errichten. —
Den Waldmännern winkt jetzt eine herrliche Zukunft.

Rebhühner und Birkhühner sieht man in großen Ketten,
besonders auf den Roggen- und Haserseldern und
auch die Hasen haben sich im letzten Frühjahr und Sommer
stark vermehrt . — Der Hafer ist jetzt auch gemäht. Die
Landwirte sind mit dem Ertrag an Stroh vollauf befriedigt,
und dem Anschein nach wird diese Frucht ein dickes und
schweres Korn liefern. Hoffentlich kommt nun bald richtiges
Erntewetter , damit der Hafer gut einkommt. Wir haben jetzt
gerade 4 Wochen Regenwetter mit Bindfadengüssen und ab¬
wechselnden Wolkenbrüchen gehabt. Trotz der feuchtwarmen
Witterung sind die Weiden, namentlich die niedrig gelegenen,
nicht reichlich bestanden, denn das Vieh frißt in dieser Zeit
mit 5 Mäulern . Das beständige Regenwetter hat auch viel
schlecht gewonnenes Heu einheimsen und ebensoviel vollständig
verderben lassen.

- X - Heppens -Neuende , 21 . Aug. Die Gemeinde¬
vertretungen von Heppens und Neuende hatten sich gestern
abend zu eurer gemeinschaftlichen Sitzung im Gasthof
„ Zum deutschen Hause" eingefunden, um zu beraten über dm
Verkauf eines Teiles der sog . Auskündiger Dienst-
ländereien, welche gemeinschaftlich Eigentum der beiden
oben genannten Gemeinden sind. Das in Frage kommende
Grundstück hat eine Größe von 78 ar 40 qw und liegt
inmitten der zur Siebethsburg gehörigen s. Zt . vom Reichs¬
marinefiskus erworbenen Ländereien. Infolgedessen machte
der Reichsmarinefiskus dm Gemeinden eine Offerte betreffend
Ankauf dieses Grundstücks und bot für dasselbe pro gm bis
3 Mk. Die Gemeindevertretungen beschlossen gegen 5 Stimmen
von Heppens und 4 Stimmen von Neuende das Angebot
nicht anzunehmen und vorläufig überhaupt noch nicht zu
verkaufen , in der Erwartung , daß noch mehr herauszu-
fchlagen sei.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Hamburg , 20. Aug . Prinz Mpuudo Akwa, des¬

sen Vater „King" Akwa von Bonambelo , der Häuptling
eines Dualla -Stammes inKamerun ist, wurde hier unter
der Beschuldigung , sich verschiedene Betrügereien zu schul¬
den kommen gelassen zu haben , verhaftet . Mpuudo , der
von seinem Vater nach Deutschland geschickt war , um
deutsche Sprache , Sitten und Gebräuche kennen zu lernen,
aber nicht genug Geld hatte , um auf die Dauer den noblen
Herrn zu spielen , hat eine Zeit lang auf Pump gelebt.
Es ist ihni , wie der „H . C .

" schreibt, unter allerlei Vor¬
spiegelungen gelungen , seine Schuldenlast aus 7000 Mark
zu bringen . Nachdem die Erkundigungen der Gläubiger
ergaben , daß . die angeblichen Reichtümer des afrikanischen
Herrn eitel Lustgebilde seien, erstatteten sie Anzeige , worauf
die Polizei den schwarzen „Prinzen " verhaftete . Seine
Effekten wurden beschlagnahmt . In der Duallafprache ge¬
schriebene Briefe , die von der Polizei nicht entziffert
werden konnten , sollen an das Seminar für orientalische
und koloniale Sprachen in Berlin gesandt werden.

Landesfest des Hauptverems der Gustav
Adols-Stistung zu Oldenburg.

m. Zetel , 20 . Aug.
Das schon mehrfach angekündigte Iah res fest des

Gustav Adolf - Vereins nahm heute in unserem
Orte einen erhebenden Verlauf . Aus dem Orte selbst und
den benachbarten Gemeinden und sogar aus den äußersten
Punkten unseres Landes fanden die Gäste sich zahlreich
zum

Gottesdienste
ein , der um 10,3V Uhr begann . Die liturgisch gestaltete
Ordnung desselben und gut ansgeführte Kinderchöre gaben
ihm von vornherein eine oxfondcre Weihe . Vor der ge¬
füllten Kirche predigte sodann Herr Pastor Iben aus
Vechta über 2 . Cor . 1 Vers 3 und 4 . Er wies auf die
eigentliche Aufgabe des Vereins , den Glaubensbrüdern
in der Zerstreuung mit freudiger , tatkräftiger Hilfe zur
Seite zu stehen, mit der Begründung hin , daß uns in der
evangelischen Kirche zu allen Zeiten von dem barmher¬
zigen und trostreichen Gott viel Freundlichkeit und Hilfe
erwiesen sei. Dies wurde durch mehrere Beispiele illu¬
striert . — Die Sammlung , welche im Gottesdienste zum
Besten eines Gemeindesaales in Vechta abgehalten wurde,
ergab reichlich 55 Mark.

In Hemkens Hotel fand darauf die
Generalversammlung

statt . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Geheimer Ober¬
kirchenrat D . Hansen erstattete den

Jahresbericht.
Darin wurde zuerst die dauernde persönliche Anteilnahme
des Großherzoglichen Hauses , insbesondere der Frau
Großherzogin , der Protektorin des oldenburgischen Fraueu-
vereins , hervorgehoben . Es wurde beschlossen, den Dank
des Vereins für diese huldvolle Teilnahme an die Groß¬
herzoglichen Herrschaften zu übermitteln . Weiter wurde
die Tätigkeit des FrauenvereinsO HA.e » bürg rühm-
lichst hervorgehoben . Nach einer Mitteilung der Vor¬
sitzenden, Fräulein Hayen, mache das Vereinswert gute
Fortschritte ; über 1600 Mark (230 Mark mehr als im Vor¬
jahre ) konnte verfügt werden , 40 neue Mitglieder sind ge¬
worben . Die zwei Versammlungen des letzten Jahres sind
von 150 bezw. von 100 Damen besucht gewesen. Unter
den männlichen Mitgliedern des Vereins inOldenburg
habe sich unter oem Vorstände der Herren : Kirchenrat
Roth , Ratsherr Schaefer , Rentier Cornelius und Seminar¬
direktor Künoldt ein -Ortsausschu ß gebildet , der einen
sehr geschickten , auch für die anderen Vereine des Landes
vielleicht brauchbaren Aufruf erlassen habe . Infolgedessen
sei eine Mehreinnahme von 256 Mark für den Oldenburger
Verein zu verzeichnen . Was die einheimische Dia¬
spora betreffe , so sei besonders die sehr gelungene 50jähr.
Jubelfeier der kleinen Gemeinde Wulfenau und der Plan
in Vechta, einen Gemeindesaal zu bauen , zu erwähnen.
Bei letzterem handele es sich um einen Mittelpunkt des
Gememdelebens , an welchem die kleine Gemeinde sich

völlig unabhängig in der Ausübung ihrer kirchlichen und
religiösen Interessen fühle . Dies sei ein Bedürfnis ersten
Ranges , vor welchem in diesem Jahre andere Bitten
zurücktreten müßten . Weiter berichtete der Herr Vorsitzende
noch über den Verlaus verschiedener Vereinsfeste in un¬
serem Lande . Schließlich wurden die Beziehungen
des Hauptvereins zum Zentralvorstande in Leipzig erwähnt.
Danach habe der Zentralvorstand besondere WMsche für
die Dicckonissenarbeii in der ausländischen Diaspora und
für schlichte Kirchbauten ausgesprochen . In der Be¬
sprechung dieses Berichtes legte Herr Pastor Iben aus
Vechta den Plan des Gemeindesaales vor , der allseitigs
Zustimmung fand . Es folgte der

Rechenschaftsbericht
des

Hauptvereins der evangelischen Gustav Adolf -Stifttmg
z« Oldenburg für das Jahr LSVS.

Einnahmen.
I . Beiträge

der Provinzial -, Kreis-, Zweig- und Frauenvereine , Kollekten,
ferner von Konfirmanden und Schülern:

a) Aus dem Kreise Oldenburg 2424. 15 Mk. In
dieser Summe find 1612 Mk . enthalten , die der Frauenverein
zu Oldenburg gesammelt und direkt, d . h . ohne Vermittelung
des Hauptvereins , an unterstützungsbedürftige Gemeinden ge¬
schickt hat . Von dem Rechte, über ein Drittel der Einnahme
unmittelbar zu verfügen, hat der Zweigverein Ohmstede
Gebrauch gemacht und 3l Mk. an die Gemeinde Elisabethfehn
abgeführt . Im übrigen stammen die Einnahmen aus Stadt
Oldenburg , Gemeinden Ohmstede, Osternburg, Rastede und
Zwischenahn, von Konfirmanden in Oldenburg , Eversten und
Zwischenahn sowie aus einer Sammlung in Friesoythe.

k) Aus dem Kreise Varel 577.20Mk . Diese Summe
ist aufgebracht von den Zweigvereinen Varel, Neuenburg und
Friesische Wehde; außerdem haben die Konfirmanden in Schwei»
turg beigetragen. Der Zweigverein Friesische Wehde hat über
ein Drittel seiner Einnahme selbständig verfügt , und der
Zweigverein Varel hat seine ganze Einnahme dem Haupt¬
verein mit der Bestimmung überwiesen, davon ein Drittel der
Gemeinde Elisabethfehn zuzuweisen.

o) Aus dem Kreise Stad - und Butjadingerland
886 .55 Mk., und zwar vom Kreisverein Stadland 247 Mk.,
vom Kreisverein Butjadingen 636.50 Mk. Der Rest ist von
Konfirmanden in Stollhamm eingezahlt worden. In der
Summe aus Stadland befinden sich 20 Mk. für die „Los von
Rom " -Bewegung in Böhmen und in dem Betrage aus But¬
jadingen sind 119.35 Mk. für die Gemeinde Elisabethfehn und
130 .50 Mk. für die evangelische Bewegung in Böhmen ent¬
halten.

ä ) Aus dem Kreise Elsfleth 889 .50 Mk. Zu dieser
Summe haben die 9 Gemeinden des Kreises beigetragen. Auch
befindet sich eine Gabe von Konfirmanden aus Altenhuntorf
darin . Der Kreisverein hat über 854 Mk. seiner Einnahme
selbständig verfügt.

s . Aus dem Kreise Delmenhorst 696. 10 Mk., und
zwar von den Gemeinden : 1 . Delmenhorst 86.08 Mk. (darunter
12 .48 Mk. von Konfirmanden) ; 2. Altenesch 106 Mk. ;
3 . Ganderkesee 50 Mk. ; 4 . Hasbergen 16 Mk. (von Konfir¬
manden) ; 5 . Neuenhuntorf 10 Mk. ; 6. Schönemoor 12 Mk. ;
7 . Stuhr 77 Mk. (69 Mk. aus Kirchenbüchsen , 8 Mk. von
Konfirmanden) ; 8 . Warfleth 8.50 Mk. ; 9 . Hude 84 Mk. ;
10 . Bardewisch 66.60 Mk . (10 .60 Mk. von Konfirmanden) ;
11 . Berne 15 .50 Mk. (von Konfirmanden). Außerdem sind
bei den Kindergottesdiensten in Delmenhorst 81 .79 Mk. ge¬
sammelt worven. Der Ertrag der Kollekte beim Jahresfest
stellte sich aus 81 .77 Mk.

k) ans dem Kreise Wildeshausen 302,70 Mk .,
hierzu haben beigetragen : Cloppenburg, Wulfenau , Löningen
85 Mk ., Vechta und Lohne 160,25 Mk. Von Konfirmanden
wurden beigetragen aus Dötlingen 39,15 Mk., aus Vechta
10,30 Mk ., vom Lehrer und von Schülern aus Neerstedt
5 Mk . ; ferner aus Nenenkirchen nachträglicher Beitrag 3 Mk.
Der Zw .-V . Vechta mit Lohne hat über '/, seiner Einnahme
selbständig verfügt.

Z) aus dem Kreise Jever 713,82 Mk. Hiervon sind
700 Mk . von 24 Genreinden des Provinzialvereins aufge¬
bracht worden, der übrige Betrag stammt von Konfirmanden
aus Cleverns , Fedderwarden und Sengwarden . Ueber den
Betrag von 200 Mk . hat der Provinzialverein selbständig
verfügt.

II . Kollekten.
1 . Am Reformationsfeste 998,07 Mk. 2. Beim Jahres¬

feste in Brake 64,19 Mk . (für Elisabethfehn bestimmt) . 3 . Ertrag
der Sammlung bei der Nachmittagsseier in Brake 45,41 Mk.
(für Elisabethfehn bestimmt) .

III . Geschenke.
Von Sr . KöniglichenHoheit dem Großherzog 450 Mk.,

von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin
75 Mk.

IV . Zinsen.
Aus der Stollhammer Lutherstiftung 17,50 Mk . (Diese

Zinsen sollen zur Unterstützung des Protestantismus im katho¬
lischen Münsterlande verwendet werden und sind auch dem¬
entsprechend verwendet worden) . Aus den beim Zentral¬
vorstande deponierten Legaten 446 M ., aus zeitweilig belegten
Kassenbeständen 17,48 Alk.

V . Vermächtnisse.
Von I . Röser in Berne das Vermächtnis der am 25.

Oktober 1901 verstorbenen Marianne Kückens aus Hiddig¬
warden.

Die Gesamteinnahmen einschl . des Kaffabehalts aus
dem Vorjahre haben 8945,38 Mk . betragen.

8. Ausgaben.
L) Aus dem ersten Drittel der Einnahmen , über welches

der Hauptverein die unmittelbare freie Verfügung hat . 1 . Kosten
der kirchlichen Versorgung der in Damme wohnhaften Pro¬
testanten 44 Mk. 2 . Desgleichen der in Lohne wohnenden
Protestanten 100 Mk . 3 . Beihilfe zur Errichtung eines
Gemeindehauses in Vechta 400 Mk . 4. Beihilfe zu den
Kosten des von den Protestanten in Friesoythe angcschasften
Harmoniums 120 Mk. 5 . Zu Schuldentilgungen an die



Gemeinden : Neuenkirchen 200 Mk ., Cloppenburg 100 Mk,,
Löningen 50 Mk. , Essen 42 Mk ., Elisabethfehn 300 Mk.
6 . An die Zentralkasse in Leipzig: Beitrag zur allg. Liebes¬
gabe 300 Mk. und für die in betreff letzterer unterliegenden
beiden Gemeinden 200 Mk.

b) Von dem zweiten Drittel hat die Gemeinde Skvorec
in Böhmen 250 Mk. erhalten, der Rest des 2. Drittels
17,50 Mk . ist an den Zentralvorstand in Leipzig gesandt für
die nach Beschluß der letzten Generalversammlung zu unter¬
stützenden Gemeinden.

o) Als 3 . Drittel erhielt der Zentralvorstand in Leipzig
1850 Mk. zu seiner freien Verfügung.

Die vom Frauenverein Oldenburg und von einzelnen
Zweig - re . Vereinen selbständig gewährten Unterstützungen
haben, soweit solche zur Kenntnis des Hauptvereins gelangt
sind, zusammen 2537.96 Mk. betragen.

Die Verwaltungslostcn des Hauptvereins , welche bestanden
in Schreibgebühren, Kosten für Flug - und Konfirmanden¬
blätter und andere Gustav Adolf-Schriften, Portokosten,
Botenlohn , Kosten der Teilnahme eines Abgeordneten an der
Hauptversammlung in Kassel , beliefen sich auf 282.94 Mk.

Die Gesamtausgaben betrugen 8958.89 Mk. und mußte
die Rechnung für 1902 mit einem Vorschuß von 18 .51 Mk.
abgeschlossen werden.

Nachträglich wird noch mitgeteilt , daß an Legaten beim
Zentralvorstande in Leipzig hinterlegt sind:

1 . das Oetkensche Legat . . . . 1500 Mk.
2 .
3. „
4- „
5 . «
6. ,.
7 . „
8. ,
Das

Nielsensche
Heintzensche
Kückenssche
Hillensche
Frankensche
Haverkampsche

600
300
100

6000
100
300

2250

Mittagessen
vereinte einige 30 Gäste ; in verschiedenen Trinksprüchen
wurde insbesondere des Vorstandes , der Gemeinde Zetel
und der Festordner und Festredner gedacht. Obwohl der
Himmel kein sonniges Gesicht zeigte , wagte die Versamm¬
lung es dennoch, in dem herrlichen Urwalds zur

Nachfeier
sich zu sammeln . Hier wurden einige zündende An¬
sprachen Unter den Wipfeln der uralten Eiche vor der
Jagdhütte mit gespannter Aufmerksamkeit angehört . Herr
Konsistorialrat Goedel aus Wilhelmshaven schilderte in
seiner bekannten , anschaulichen Weise im Anschluß an
Psalm 1 die Urbeft , dje Geschichte und den Erfolg des
Gustav Adols-Vereins . Herr Pastor Freese ans Brake er¬
innerte an die Kampfestage von 1870 und an die Geistes¬
kämpfe , die für die Sache der Reformation geführt werden
müßten ; er führte als ein Beispiel für innere Freiheit und
Unfreiheit den Grafen Friedrich Leopold zu Stolberg an,
der hier in der Friesischen Wehde von 1785 bis 1788 gelebt
habe , und sprach die Hoffnung aus , daß die Wahrheit und
der Glaube in unserer Kirche doch einmal zur Einigung
und zum Siege führen müsse . In einem markigen Schluß¬
worte sprach sodann der Ortspfarrer , Herr Heimberg,
seinen Dank aus für Alle , die das Fest zu einem so
schönen gestaltet hätten und ermahnte : „Halte , was Du hast,
daß niemand Deine Krone raube .

" Eine Sammlung , die
auch hier für den Gemeindesaal in Vechta abgehalten
wurde , ergab reichlich 76 Mark . Die Zeteler Liedertafel
erfreute die Festversammlung durch mehrere , stimmungs¬
voll vorgetragene Lieder.

Huldigungstelegramme
wurden an den Großherzoa und die Großherzogin ab-
gesandfi Es sind daraus folgende Antworten eingegangen:

Für die mir gesandten Grüße meinen herzlichsten
Dank. Friedrich August.

Ich wünsche allen Versammelten von ganzem Herzen
Freudigkeit zum Feiern wie zum Arbeiten und danke für
die eben erhaltenen Grüße . Elisabeth.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die „M . Allg . Ztg .

" gibt den Wortlaut der Instruktion
der bayrischen Regierung an die Staatskommissare
bei den Hypothekenbanken bekannt . Es geht da¬
raus hervor , daß den Staatskommissaren — jedes Institut
hat seinen eigenen — sehr weitgehende Befugnisse hin¬
sichtlich der lleberwachung des gesamten Geschäftsbetriebs
der Banken eingeräumt ist. Besonders streng gehalten sind
die Vorschriften über die lleberwachung Per Schätzungen
bei den Beleihungen.

Die Vertreter von vierzehn russischen Eisenhütten,
Maschinen - und elektromechanischen Fabriken , mit einem
Grundkapital von zusammen 272 Mill . Rubeln , und 77 000
Arbeitern , haben dem Minister des Innern Bittschriften
überreicht , worin sie darum ersuchen, daß den Petersbur¬
ger und Moskauer Stadtverwaltungen unverzüglich die
Verpflichtung auferlegt wird , alle zum Bau der elektrischen
Stadtbahnen erforderlichen Gegenstände bei Fabriken
in Rußland zu bestellen . Weiter richten sie an das Mi¬
nisterium das Gesuch, den betr . Stadtverwaltungen vorzu¬
schreiben , für den Bau der elektrischen Stadtbahnen aus¬
schließlich russische Fabriken zum Wettbewerb zuzu¬
lassen . — Dieses Bestreben in Rußland , die Vergebung von
Aufträgen immer mehr auf inländische Fabriken zu be¬
schränken, hat , wie erst jüngst von uns mitgeteilt , zur
Folge , daß ausländische Unternehmen Filialen in Ruß¬
land errichten . Viel kommt dabei für Rußland also doch
nicht heraus.

Von seiten derjenigen deutschen Bankkreise , die den
serbischenFinanzen nahestehen , wird folgende Mit¬
teilung verbreitet : In letzter Zeit sind mehrfach ungünstige
Gerüchte über die Finanzlage Serbiens in der Presse ver¬
breitet worden , die Beunruhigung unter den Besitzern der
4prozentigen serbischen Rente hervorgerufen haben . Hier¬
zu ist zu bemerken , daß sich die Einnahmen der autonomen
Monopolkasse , welche für die Zinsen und denAmortisations-
dienst der Anleihe verpfändet sind , im laufenden Jahre
in glänzender Weise entwickelt haben . Den Banken sind
für den Januarkoupon bereits Mitte Juli 1700 000 Fr.
überwiesen worden ; weitere 1 .6 Mill . Francs befinden sich,
in den Kassen der Monopolverwaltung . Tue Ernte Ser - '

biens ist gut ; das Goldagio ist bereits vor der Export¬
periode aus

'1,5 Prozent zurückgegangen und dürfte in
den nächsten Monaten gänzlich verschwinden . — Diese Mit¬
teilungen mögen wohl zutreffen , anderseits ist nicht zu
vxrwündWk , datz die gepqMautzn Vorgänge , Hitz M in;
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Oldenburg i. Gr.

Il >M MliWWSlll.
Inhaber : Heinr . Scheepker.

Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Variets - Saal.
Zwei Theater - Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u. dergl.
Halte allen Ausflügler » und Vereinen me ne Räumlich¬

keiten b . stens empfohlen. Macke jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großarliger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag . MM " Große Spezialitäten -Vorstellung
^ ersten Ranges . Anfang 8 Uhr . Entree frei.

,,SLrmoois " Mv8tsrllbur8
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier , Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen - Garten
mit Schaukeln rc . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

!

4M Farkhaus Sei Rastede>M
Inhaber : H . Millers.

in unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,
direkt am Park belegen,

mit schönem Garten , Veranda , Kegelbahn,
halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern rc . bestens

empfohlen.
Gute Küche . Prompte Bedienung.

NotsI LWW L-wssllksf.
Inhaber : Hinrich Pape,

15Min . vom Bahnhof, bietet Vereinen , Familien, Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saal mit Tleaterbühne , schöner schartig, r Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 ^ pro Tag.

MZiKÄr'rilvIr.
KSStLUi'ANt 80MM 6 k

'fk'l80tl6,
30 Min . von Etat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönstenAufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte , Grüppenbühren.

Wurmt , ksrteumliUst « VMM
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"MW

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theatecbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

SmNttMe Lllmme . — MN Mdler.
! Inhaber : Wilh. Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

2um grünen Mf. vonntzi 'sekwöö.
Inhaber: Nvinr . Imi !»« 1ii.

20 Min . v . Bahnh . Otdenbg ., 21 Mm . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflügler » angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl. , großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u. Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z . Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzug!.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestatret ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

6 s .Stft 8 ,U 8 21101 k 08 ttlMS 6 ,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

8oiMSM8ckS 2.
Inhaber: K . HVsr'üselce,

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , dir . kt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

LrsLs . Vsatral -Sotsl,
Inhaber : .!!. Ultvi -t,

oanz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff . Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, hakte größeren Vereinen bestens . empfohlen. Vor¬
herige Anweisung erwünscht. Telephon 27 . ff. Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

stslmllvf 8 - st 68 lsursnt stunt> 08 SN,
Inhaber: lkriiirlevir,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

^ oickötzbsst iVsngsnoogs.

Arsnäkotsl „ Xsksistof
" ! . st.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise , bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr . Herbarth , Besitzer.

K38t6äk. 2um Kraken knton Lünlkei',
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 -cs, pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung
I . Gößeljohanns.

Serbien abgespielt haben , das Sicherheitsgesühl betreffs
der serbischen Finanzen von neuem cherä'bgestimmt haben.

Mitteilungen aus der Industrie. Bochumer
Bergwerl . Der Ueberschuß betrug für Juli Mark 17 574,
gegen Mark 10200 im Vormonat . — Der Jahresabschluß
des Meggauer Walzwerkes ergibt einen Gewinn von Mark
88 736, aus dem eine Dividende von 4 Prozent zur Ver¬
teilung gelangt . (Im Vorjahre ergab sich nach Abschrei¬
bungen in Höhe von Mark 21815 ein Verlust im Be¬
trage von Mark 25 086 . ) — Maschinenfabrik Schimmel u.
Co? in Chemnitz . Die Generalversammlung setzte die Di¬
vidende auf 5 Prozent fest , Ter Vorstand teilte mit , daß
Ordres Wetter gut eingehen und die Fabrii bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt ist.

Wie die Verwaltung des No rdd e ut s ch en Plo y d
mitteilt , ergibt der Halbjahrsabschluß ein M ehr von ca.
4 Mill Mark gegen das erste Semester 1902 . Die Mehr¬
überschüsse der Monate Juli und August werden zusammen
aus etwa eine Million Mark geschätzt. Dagegen dürsten die
für das laufende Jahr vorzunehmenden Abschreibun¬
gen um eine Mill . Mark höher zu bemessen sein als
für 1902. — Durch vorstehenden guten Abschluß wurde an
der Börse der ungünstige Eindruck herwischt , den die zwi°t
scheu dem Lloyd und der Hamburg -Amerikalinie hinsicht¬
lich des Morgantrusts sich abipielende Polemik hervor-
gerusen hatte.



Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 22 . Aug . Kursbericht der Oldcnburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich srei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicker.
pCt.

gl/- PCt . alte Oldenburg . Konsols - - 99,75

gt/g pCt . neue do . do. (halbj . Zinszahlung ) 99,75
8 pCt . do. do. - - - ' —

4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 102,50
4 pCt . abgest. dergl . (Zins v. 1 . Lkt . 03 ab B/y pCt .) 99,75
8 PCt . Oldenburg . Präinien -Anleihe - - - —

4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkundb . b . 1907 102,50
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100,50
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 102

3V-> M . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 99,25
Zt/ss pCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99,50
gi/

"
PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 99,25

4 pCt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert 101
gm pCt . Lübeck -Buchener Prior .-Obl ., garant . . 99,90
gm pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 101,60
Zt/zpCt . do. do. 101,60
8 PCt . do. do. 89,80
ZM pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b . 1905 101,10
Zt/- PCt . do. do. . . . . . 101,10
8 pCt . do. do. . 89,80
gt/z PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,20
Zt/2 pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . . —

zt/2 pCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . . 99,25
II . Nicht mündelsicher.

4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,50
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . 99,20
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter ) —
8 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten —
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . —

3t/g PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 97,20
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 94,10
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 98,60
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp .- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102,20

PCt.
100,25
100,25

103
100,25

103

99,75

99,75

100,45
102,15
102,25

90,35
101,65
101,65
90,35

100,75

99,80

100,05
99,75

97,75
94,40
99,15

102,50
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911 102,70 —

P/4 do. do. do.
Serie XX ., unkündbar bis 1913 . —

P/4 PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912 100,45
St/z PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50
8 /̂2 PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth . -Akticn-Bank 92,90
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102 101,75
4*/g PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103 104,20
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,30
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ . 20,33

do. New-Dork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,17
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1550
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177 PCt . bez . G.
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 100,10 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

100,60
100,75

96,80
93,45

169,10
20,41

4,2050

Oldenburg , 22 . Aug . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

PCt.
Mündelficher.

At/g pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 99,75

St/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons . 99,75

3 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . —
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bvdenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 . 102,50
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 PCt . Zins 99,75
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . . . 102,50
3t/ » PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 . 99,25
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893 . —
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) —
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen . . . 102
SV« PCt. do. do. . . . 99,25
3 Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk . b. 1805 101,60
Zt/z PCt . do. . . . . 101,60
3 PCt . do. . . . . 89,80
31/2 pCt . Preuß . konsol. Staatsanl -, konv., unk. b. 1905 101,10
3Vs M . do. . . . . 101,10
3 PCt . do. . . . . 89,80
8 /̂2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,20
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911 103,70
B/ ° pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 98,60
3^ pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . —
3 /̂ - PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . —
St/ - pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . —
3^ pCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 99,90
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar . 101
B/s PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen 99,90
3*/2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908 99,70

Nicht mündelsicher.
4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt 101,25

Bank.
Verkauf

PCt.

100,25

100,25

103
100,25

99,75
100,50

99,75
102,15
102,15

90,35
101,65
101,65
90,35

100,75
104,25
99,15

100
100,45

100,45
100,25

^
z, .. .u^ urger . .- ^ ,u.nvor -, unk . b . 1^ 10 102,95

4 Weckle .ck'U' m öypolyek. u . WechselbankPsand-
Ser . IV ., unkündbar bis 1913 102,20

4P . !. ÄnUetd. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909
mündelsicher im Fürstentum Reuß . 100,95

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),
mündelsicher im Fürstentum Reuß - 191

32/4pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd -, unk. b . 1913 100,30
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 96,50
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, derst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. —
4 PCt . Türkische Adm . Anl . v . 1903 . . . 89
4 PCt . neue steuersreie Italienische Rente , kleine Stücke —
4 PCt . OestcrreichischeGoldrente . . . . 102,60
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke g. 1012,50 ) . 100,60
4 PCt . Ungarische Kronenrcnte . . . . 97,80
3t/g pCt . do. . . . . 89,30
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 99,50
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 100,70
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . 96,20
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 94,10
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk. 168,30
Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „ 20,33
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs . s, „ 80,75
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , a „ 4,1550
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , a „ 4,1550
Holländische Noten . . . . 10 fl. s „ 16,81
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst
den Tages -Kursen.

103,25

102,75

101,50

101,55
100,60

96,80

89,55

103.15
101 . 15
98,35
89,85

100,05

101,25
96,75

169,10
20,41
81,15

4,2050
4,2050

16,91

gemäß

Kursbericht der Oldenburgischen
Ankauf Verkauf
99,75 100,25
99,75 100,25

Oldenburg, 22. Aug.
Landes bank.

3 >/ , pCt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj . Zinsen
3 '/- pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl ., unk. b . 1906
4 pCt . abgest. dergl . ab 1 . Okt. 1903 a 3V, pCt.
3V, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/-, pCt dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3V, pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb . bis 1905
3 '/- Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 >/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
37 , pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine .
37 , pCt . Essener Stadtanleihe
3 ' /, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/, pCt . Münchener Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . H . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 ' /- pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp.- Lank-Psandbr.

Serie II —IX , XII - XV .
4 pCt . Frankfurter Hypoth.-Äredit -Verein -Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913

3V» pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3>/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
3' / » pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfanvbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypothsken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypsth .-Verein -Pfandbr . v. 1902

unkonoertierbar bis 1913 .
3 ' / , pCt . Norwegische Hypoth.-Pfandbr . , (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3 /̂2 pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücks .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v . 1902 , unkonvert . b. 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902 , unk. b. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv . b . 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Iork „ 1 Doll . „ „ . . .

99,75 100,25

102,80
99,25 100,75

102,80 103

102,— 102,50
99,25 99,75

100,50 —

101,60 102,15
101,60 102,15
89,80 90,35

101,10 101,65
101,10 101,65
89,80 90,35
— 100,50

98,70
99,10 99,65

105 105,40

100,—
100,—

—

95,30 95,85

_ 102,90
— 100,40

96,70 97,25
— 100,60

102,95 103,25
100,60 100,90
102,10 102,40

100 100,75

100 108,75
92,20 92,75
97,80
89,30 —

99,50 100,05

99,20 99,75
99,80 100,30

101,35100,80
94,10 94,40

168,30 169,10
20,4120,33

4,17 4,20

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,155 —

Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,81 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Märkte.
* Essen » 19. Aug» Viehmarkt . Gestriger Auftrieb 51

Ochsen , 750 Kühe und Kalben, 126 Bullen , 2977 Schweine,
75 Schafe und 760 Kälber. Preise für 50 Klg. Schlacht¬
gewicht : Ochsen , 1. Sorte 73, 2 . 68— 70 Mk. Kalben und
Kühe: 1 . Sorte 72 , 2 . 66— 69, 3 . 62—65, 4. 55 —68 Mk.
Bullen : 1 . Sorte 65, 2 . 62— 64, 3 . 57 — 60 Mk. Schafe:
1 - Sorte 70, 2 . 60— 65 Mk. Preise für 50 Klg. Lebend¬
gewicht : Kälber, 1 . Sorte63 , 2 . 46— 47,3 . 42- 45,4 . 38—40Mk.
Schweine mit 20 °/<> Tara : 1 . Sorte 57,2 . 53-—55,3 . 48—50 Mk.
Handel langsam ; in Großvieh und Schweinen lieberstand.

Konkursnachrichten.
Oldenburg IV . In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Landmanns Johann Heinrich Adolf Bakenhus zu Donner¬
schwee ist zur Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf Dienstag , den 1. September 1903, vormittags 10 Uhr,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht anberaumt . — In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Malermeisters Louis Meyer zu
Eversten ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf Mittwoch , den 2 . September , anberaumt.

Rüstringen. In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Witwe des Bauunternehmers Karl Schulz, geb. Kalberlah , zu
Bant ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin

auf den 12. September vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Rüstringen
in Bant anberaumt.

«Horchten.
Norddeutscher Lloyd.

„Bremen "
, Nierich , ist "von Newyork via Plymouth

nach der Weser abgegangen . „Willehad "
, Znrbonsen , nach

Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Borkum Rifs passiert.
„Seydlitz "

, Dewers , hat die Reise von Neapel nach Port
Said fortgesetzt . „Hohenzollern "

, Meißel , nach Newyork
bestimmt , ist wohlbehalten Horta passiert . „Lahn "

, Bolte,
von Newyork kommend , ist wohlbehalten Ponta Delgads
passiert . „Schleswig "

, Traue , vom La Plata kommend,
ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . „Norder¬
ney"

, Werner , hat die Reise von Vigo nach Antwerpen fort¬
gesetzt. „Heidelberg "

, Vogt , von Brasilien kommend, ißt
wohlbehalten Quessant passiert . „Pfalz "

, Ahrens , nach dem
La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Quessant passiert.
„Würzbnrg "

, v , Binzer , von Ostasien kommend , ist von
Colombo abgegangen . „Königsberg "

, Mayer , nach Ost¬
asien bestimmt , ist wohlbehalten in Yokohama angekom«
men . „Zielen "

, Wilhelms , nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in . Colombo angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Rauenthaler "
, Bremme , in Calcutta . „Rolandseck ",

Nehls , von Newcastle nach Stege . „ Eberstein "
, Hashagen,

von Villa Real , Sant Antonio nach Homburg»
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
21 . Aug. Fischdampfer „ Mainz " , Zimmermann , und

„Breslau ", Peters , mit Fischen von See . Tankschiff
„ Korff H " , Siebken, leer von Bremen . Segelschiff„Henriette"
Bahlmann , mit Sand von Blumenthal.

Abgegangen:
21 . Aug . Fischdampfer „Mainz "

, Zimmermann , leer
nach See . Tankschiff „Korff II " , Siebken, mit Mineralöl
nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Cintra "

, Kapt . Deeken , ist am 21 . Aug . in Gibraltar
angekommen.

kur MsicksiiMigs.
kim -LMgiM dsmdl M SomlsseMI ? °/o lim je RWlÄM kittmg.
prrdsnk .di'ilien Lt Oo. . Olberbelck

> I-Llläv !rt8vLLM. LllvdkSdnmK,
I briefl. Unterrickt.
I 6 Llanlr , Lei-Im- Kr. - i- ivIitöi'folüv Vl. 13.
> Prospekte kostenfrei!

Anzeigen.
Die Jagd auf folgenden Parzellen

in der Gemeinde Eversten:
s . Nr . 24, 86, 354/87 Flur 2 und

159 Flur 3,
b . Nr . 276/145, 277/145 Flur 2,
o. Nr . 151 , 285/152 , 288/227,

290/228 Flur 2,
soll zum 1 . September d. I . aus die
Dauer von 3 und 6 Jahren am

Montag, den Li. Anguß d. I.,
mittags 13 Uhr»

auf dem Amte zur Verpachtung
öffentlich aufgesetzt werden.

Oldenburg , den 20 . August 1903.
Amt.

WilflWMlüU
SeWocher, Kochkisten-Topse

in größter Auswahl empfiehlt
1 . ll . 6. ^ e>sr , » Rufi.
BrauchenSieGeld
a. Wechsel , Kaut.» Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel :c. schreiben Sie sofort
an K. Schüuemann , München ISS.

oi-illmssekinen ^
Xnr vi » Läsrack tür » Ile Ksirstäsartsn.

— AonmsI - ZtAki - kMgk ,
—

2- u. rusbrsob,s,riA . LrstülassiZss lübrtüsck.
vsnadDiislL,

Lisrstr . 35.kIk. Ug.MtdL 6«.,

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, RevisionvonBüchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskret

I*. ZMjjlr. K, P«rt.,
gerichtlicher Bücherrevisor.

rmslr . i . Feinpl . i . u. auß . d . H . erb . ^ Billig
Henriette Klomer , Mottenstr. 4, ob. neu.

zu rerk. eine Kommode,
Ziegelhofstraße 15.

Die beste»

lagcl-
psti-onvn,

rauchlosu . Schwarz¬
pulver,

sowie

rttlltsii
und

aller Art
empfiehlt

W. lobbollfokanns,
Markt 3,

— gegenüber dem Rathause. —
Versand srei.

Jg . echte gespeicherteJtal .-Häh » e
und 1 Paar hübsche Lachtauben zu
verkaufen . Linden -Allee SV.

neuesten Modellen
Füllregulier« » . Dauerbr.

Original - Mnsgrave - Irische
Oefen für jedes Brennmaterial, mit
sicherster Regulierung.

Kochmaschinen in großer Auswahl
in einfacher u . emaill . Ausstattung.

Kesselöfen , gußeis. u. schmiedeeis .,
roh , inoxydiert , granitemailliert.

I . H . C . Meyer , am Markt.

Me herrlich gelegene
Landftelle,
ca. IMs Ka groß, habe ich im Auf¬
träge zu verkaufen. Die Hälfte des
Kaufpreises kann zu 3VZ "/-> stehen
bleiben.

Jade. _ G . Claus , Aukt.
Pekingenten, ind. Lausenten, echte

weiße Jtal .-Hähne, Hühner u . Heim¬
tücken billig. Ofener Chaussee 35.

veukide crrtklsrrige
crufWunkctz auf Heilzahtuncz.

Anzahlung 3V—6t) M.
Abzahlung 10- -20 M.

monatlich.
8 . kLyKHZIAU

_ i » '
»Man vttümgePreisliste Nr . 78
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la SillSKaru
I » Vrvibrivmvn

I » MLSvK . - vel.

^M. IIi. 8«Iullil!t
krsislistsn franko.

Ahne GmHSike
ohne oder auch mit Häusern in oder
bei Oldenburg zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 741 an die
Expedition d. Bl. _

Zu verk . 2 Gräber
auf dem Gertrudenkirchhof billig.

Auskunft bei
Herm . Helms » Nad . Chausf.

Aiizxkmskn zesiilßt
getragene gut erhalt . Garderobe«
jeder Art zu hohen Preisen für eine
auswärtige Firma . Offerten unter
S . 71 « befördert die Exped . ds. Bl.

kleivr . Ledleioeeice,
Dachdeckermeister,

WM" Lambertistraffe SS . "WWZ
Empfehle mich zur Anfertigung

aller Arten Dächer.
Reparaturen . Solide Preise.

Nadorst . Zu kaufen gesucht eine

Landstelle
in der Gemeinde Ohmstede zur Größe
von 20—40 Scheffelsaat Land , bel.
Antr ., oder zu pachten eine solche zur
Größe von 10 — 18 Scheffelsaat per
1 . Nov . d , I . D . G . Dierks.

Pökelfleisch,
la Ware , empfiehlt

Wir . Sviiz.

L olle
traf in bek. Qualität wieder ein bei

WiMtkdk , üeiiir . Snos.

, Vvr rstvdo klvirat'
vünsobt , v̂sndö sieb vortr an Re¬
form , k. Lombsrt, ösrlin 8 . 14 . 8ot.
« d . 81s600 r. kart . a. Lüä r. ^ .usv.

Gelegenheitskails.
Groffe Betten m . kl . unbed . Fehlern,Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 -/s Mk.

Prachtv . Hotelbetten 17 -/2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22-/g Mk . tsticht-
pasf. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig SO.

v

Gsternburg.
Lager von

Veil- u. vorussis-
LLÄsrn.

Gebrauchte Damen - und Herren-
Räder , gut erhalten.

Eigne WeparaLurrverkstäLLe.
alte stets großes Lager iu

Defe «, Zparherüe «,
WOkeMFeHm re

zu sehr billigen Preisen.
O . Olassvn,

Eisengiefferei . — Nadorst.

Grabetorf,

Backtorf,
Torfstreu und Torfmull,

vorzüglich trockene Ware,
liefert billigst franko jeder Bahnstation

Torfwerk Düvelshoop,
Inh . : H . Busch,

Peterssehn b. Oldenburg.

Me größere LmiWe
(10— 50 da ) mit over ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d. Bl.

Müggenkrug . DhmKek.
Beliebter Sonntags - Ausflug
Gunst . , bill . Bahnverbindungz !

Sills gegen Blutstockung.
Ertvig , Hamburg»
Bartholomäusstr . 57.

Zn verkaufen Jagdflinte mit Zu¬
behör«_ Alexanderstr . 43 a ob.

Gebildeter, 49jähr ., gesunder, kinder- ,
geschwister - und elternloser evangel.
Kaufmann , aus höherer Beamten - u.
Gutsbesttzerssamilie, vielerfahr., tücht.,
lebhaft, sehr solide und anerkannt
guten Charakters , sucht (seit 4 Jahren
allein ^ wieder eine liebe Passende
Gattin . Total sicheres , selbständiges
Einkommen 9000 Mk . Ehrb . Anerbiet,
erbeten unter K. Z) . an Auskunftei
Remus , Leipzig.

* g. Blulsr . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Soerr' rrieäer-kinocles
uud Mouooles , k'riswouferurobre von bövbster optisobsr I -eistuogskäbiAlroit , ausssrvrdeutUvb
Arosssm Gosiobtsksld , Arösstsr Hai -bsit uuä Kebäicks. Heiuss . baudliobes k'oiruat . — Vsr-

ArösstzruuAeu 3 , 6 , 9 und 12uml kür liioater , da^ d , Rsunsn,
Rsise , 8port , Militär - und Mariue -^ vsotzs . — ^ .uskübrliobo
LssobreibunA üosteukrai . — kreise : Linooles von Mst. 90 .— ,

_ _ kür ein ^ UAe von Mir . 45 .— an.
UZZ bevielieii dnreli soden Ar888 «r «» Optik «« dvs

In nnd ^ N8l »« dv8 oder direlrl sl » labrik

vxtised «
^ ^

' I
illMIt krieäeiiLii

Uouäou : 1/6 Holborn Oirous, Baris 22 ine äs 1'Butrvpoli,
— -- Usv - Dorü : Hast Union 8gus.rs . . —

Tie noch vorrät
Kinderwagen

nnd
Sportwagen

zu aarn herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe, Veranda-
möbcl » Waschkörbe und Lehnstühle.
lk'D. Korbmacher,

Gaststr . 1» .
Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt.

L//7-

L-. vlllax.
kapier «n xros.

Ls Q

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . , — Blickensderfer von

175.— an bis ^ 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyelostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17,— .

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - «. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpresse« und Kopier¬

maschinen.
selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise. Muster auf Lager.

1^ OiLlax,
Oldenburg.

NM - Filiale
Schüttingstraffe 4.

Jüustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
nnd lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Riff-
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

Oldenburg . Das Gebäude auf
dem Hofplatz Heiligengeiststr. 1 , jetzt
v . Hrn . Tischlermstr. Greift als Werk¬
statt u . Lagerraum benutzt, auf Novbr.
zu vermieten. Näh. Friedertkenstr . 8 ob.

Doi»8<rlLl6l»Srn »sti 1,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has«
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H . A . Cordes - Schwei, G . Frcrichs -Norderschwei, H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnkcn - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart«
Ganderkesee.

v8lran ßteynsde»' L vo . , Geestemündeu . Loxstedt.

Lokomobilen
bis 300 BksrässrS -rLsv , DM V » n»pLdi'v8vI»ii»» 8vI»1i»vir,
<1«i»tri1oKoIp » inpoi », komplett « IBiLinpvvrlLv , Dort
pre88 «n ^ur IIsrstöllavA von Brssstort noä llortbrillstts, uuä

l̂ ivKvIei LlirrlelitonKvir lisksrt
Kauf- unr! mietwsiLk mit Vokkaufsksodt

Lrisst stalbaed , teer süstkmslLiiSj.
^ filisle in voetmunä. ^

6e « erslvvrtrvt «r cler Birwa: II « i » riel » 1,air»
üolcowobil-Brebriü lv Alooolieim.

VroLLkerriig ! . SsugsNerlc - u . Ksrelilnevlisuselnils
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch oen Direktor H . Diesenev.

8 ÜN 5

<§ c^ Mcr/r
isl'

billig dequCM

5cl)vnf Üi6 Vi/öbc ^)6.
Jede

Pliittanstalt
verlange Preisliste unserer

Platt - ,Glänz - uRund emaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

wrriu
L

«LLMllk

IkiiuisvlK L Sarrmisi ?,
k 'orsl , l-susitr.

ZpvrisIsabrIIr für Wäsokvroi - ,
klättsrvi-Iillasvhinvn

für iiand - uuc! flraftbstriob.

Zu verkaufen ein schönes frommes
Pferd , oder umzutauschen mit einem
russischenDoppel -Pony.

Biel , Dampffärberei,
Oldenburg ._

2 Filtrierfäffer u.

2 Pumpen
billig zu verkaufen.
Eversten. A. Rüsch. Schillerftr. ü

>1

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
den Rest eines größeren Abschlusses
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Feine hochmoderne

sümmÄllelu. ÜMtzliim
mit und ohne Glockenlager und

Doppel - Glockenlagcr rc . rc.
zum Kassa-Preise von 90 .—, 95 .—
und 100 ^ Damenräder 11F

IM " Ebenfalls die berühmten noch
vorrätigen

sietork-KLäer
zu billigsten Preisen.

Ldr. 8teiüme^ek
Donnerschweerstr . 55 b

1 gut erhalten . Tourenrad 35 -/L
1 » » „ 60 ^

Lindenstr . 29.
Billig zu verk . fast neues Chaise-

lougue mit Decke. Auguststr . 3 un
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Spornt.
Pferdesport.

Da ; internationale Rennen in Luzern hat ein außer'
ordentlich günstiges Resultat des Nennungsschlusses zu verzeich¬
nen. Nicht weniger als 335 Nennungen gegenüber 197 im Vor¬
jahre sind erfolgt. Die 335 Nennungen verteilen sich wie folgt:
125 auf Frankreich (gegenüber 66 im Vorjahr ), 114 auf Deutsch¬
land (81), 18 auf Italien (14) auf Oesterreich(keine) und 54 auf
die Schweiz (16) . Die Anzahl der Nennungen ist somit nicht
nur in allen Ländern wesentlich gestiegen , sondern es greifen
auch die Oesterreicher zum ersten Mal in das Meeting von
Luzern ein. Zum ersten Mal seit dem Bestehen der Luzerner
Rennen werden wir dieses Jahr fünf verschiedene Länder
vertreten sehen , die sich im sportlichen Kamps messen , und es
unterliegt keinem Zweifel , daß die diesjährigen Rennen noch
weit mehr Interesse bieten werden, als dies in den verflossenen
Jahren der Fall war . Eine genaue Zusammenstellung der
Nennungen kann vom Rennsekretariat Luzern bezogen werden.

*
Der Blancsche Stall wird durch Vinicius im Großen

Preis von Baden vertreten sein . Das Rennen um den Gold¬
pokal gewinnt nun durch den Kamps von La Camargo,
Vinicius und Hamilkar ein in die Sportverhältnisse dreier
Länder , Frankreich, Deutschland und indirekt England , ein¬
greifendes Interesse.

Die Norderneyer Rennen finden am nächsten Sonntag
nun doch statt , nachdem man ihre Aufhebung beim General-
Sekretariat des Union-Klubs bereits angezeigt, aber schließlich
telegraphisch widerrufen hatte . Es scheint , daß der Verein
hofft, am 22. d . Mts . noch einige Nachnennungen zu erhalten.
Diese wären aber auch dringend notwendig , um Rennen zu
stände kommen zu lassen, da der Stall Waldow , der an den
wenigen vorliegenden Unterschriften stark beteiligt ist , gar
nicht hingeht. «

Lübeck wird , wie es heißt, eine eigene Rennbahn erhalten.
Da der Lübeck-Travemünder Rennklub aber eben große Auf¬
wendungen macht, um die alte Bahn auf dem Priwall
umzubauen , so ist es eigentlich überraschend, daß die sport¬
lichen Kreise der Hansasradt daran denken sollten, noch einen
zweiten Rennplatz zu schaffen.

*

Der Distanzritt der französischen Kavallerie -Offiziere hat
in Deauville sein Ende erreicht. Als Erster erschien Leutnant
Beausil auf „Midas " am Ziel . Er hatte die 83 Kilometer
lange Strecke Rouen —Deauville in 4 Stunden 14 Min . und
45 Sekunden zurückgelegt. Zweiter wurde Leutnant Gonin
in 4 Stunden und 18 Minuten.

Die Trapp - Championship von Europa am Sonntag in
Baden -Wien hat einen recht überraschenden Ausgang gebracht.
Von den Pferden , die man in erster Reihe in Betracht ge¬
zogen, konnte „Caid " nnr das erste , „Freund Fritz" nur das
zweite Rennen gewinnen, beidemal war „ Conrralto " zweite.
Im dritten Rennen siegte dann „ Wigwag "

, der auch im
Entscheidungslaus erster wurde und damit den schönen Preis
gewann ; „Caid " erhielt den zweiten, „Freund Fritz" den
dritten und „ Contralto " den vierten Preis . Ausgezeichnet
hielt sich „Freund Fritz "

, der in seinem Laufe sich einen
Meilenrekord von 2 : 14» ( 1 : 23° für den Kilometer) holte.

Radfahre ».
Am Sonntag wurde in Paris auf der Radrennbahn im

Parc des Princes durch den Franzosen Dangla der von Robl-
München vor einigen Tagen geschaffene Stundenweltrekord
gedrückt . Dangla fuhr in einer Stunde 81 lcm 108 m;
er drückte dabei alle Weltrekords von 30 Lm aufwärts.

Ueber die Weltmeisterschaften, in Kopenhagen wird uns
geschrieben : Der erste Tag der großen Radrennwoche drehte
sich hauptsächlich um die Berussweltmeisterschaft über 100
Kilometer. Robl wurde allgemein als Favorit angesehen,

wenn man auch den Franzosen Contenent nicht unterschätzte.
Die Situation aber wurde gänzlich verändert , als Contenent
wegen Nichteintreffens seiner Motore die Beteiligung auf¬
geben mußte . Ter Kamps zwischen Robl , Görnemann und
Dickentmann aber war interessart von Anfang bis Ende.
Nach einem zweimaligen Start zeigte sich Dickentmann sehr
geschickt im Auffangen seines Motors , sodaß er sofort die
Führung nahm . Mit etwa hundert Meter Zwischenraum
folgte Robl , der sofort versuchte, dem Holländer den Vorsprung
abzugewinnen. Robl hielt sich mehrfach aus gleicher Höhe,
vermochte aber nicht, an Dickentmann vorbeiznkommen.
Görnemann blieb inzwischen beträchtlich zurück , sodaß der
eigentliche Kampf nur zwischen Dickentman und Robl vor
sich ging. Robl war aber nicht imstande, seiner Maschine
zu folgen, und seine Schrittmacher mußten ihr Tempo Ver¬
langsamern . Ter Holländer gewannn mittlerweile eine
ganze Runde Vorsprung. Robl indessen brachte wieder
Terrain gut und kämpfte mit Tickentmann lange
Seite an Seite, vermochte aber nicht an ihm vorbeizugehen.
Robls Kräfte ließen nach — man sah ihn „schwimmend"
kurze Zeit hinter seinem Motor und gab ihn auf . Görne¬
mann , der bisher unbeachtet geblieben war , fiel nun über den
ermatteten Robl her und nahm ihm mehrere Runden.
Tickentmann behielt ständig die Führung von Anfang bis zu
Ende und fuhr endlich als Sieger durchs Ziel . Dickentmanns
Zeit war 1 Stunde 26 Minuten 28 Sekunden ; er schlug
Robl mit 9 unv Görnemann mit 15 Runden (die Runde
zu 350 Meter ) . Der Sieger wurde jubelnd begrüßt. Aber
auch Robls Leistung fand Anerkennung. Aus dem Kongreß
der „Union czwlists internationale " ist noch hervorzuheben die
Aufnahme Schwedens, Norwegens und Australiens in die
Union. Die Weltmeisterschaftsrennen 1904 werden in
Amerika, diejenigen des folgenden Jahres 190b in Deutsch¬
land oder England stattfinden. Gleichlautende Anträge der
Niederländer und Dänen auf Erhöhung ihrer Delegiertenzahl
von 2 auf 4 fanden keine Erledigung.

*

Bei denRadrennen zu Ludwigshafen siegte im großen Jubi¬
läumspreis Arend gegen Seidl und Otto Meyer , in Breslau
im lOO-Km . -Rennen Käser mit 1 : 29 : 18 gegen Keller und
Darioli.

*

Die Fernfahrt „ Rund um Berlin " , die am Sonntag von
dem Gau Berlin des D . R . B . veranstaltet wurde, gewann
Otto Götzke , der die über 240,9 Kilom. führende Fahrt in
9 Std . 46 Min . 42°/ » Sek. zurücklegte. Bereits im Vorjahre
hatte Götzke dieselbe Fernfahrt in 9 Std . 46 Sek., gegen Joh.
Kratz, gewonnen. Zweiter wurde Kitzerow . Kratz, der im
Vorjahre gegen den Sieger nur um eine halbe Länge unter¬
legen war , erlitt bereits 4 Kilom. hinter dem Start Reifen¬
desekt , der ihn bors äs combat setzte.

AutomobMsmus.
Der deutsche Radfahr -Champion Robl will an dem nächst¬

jährigen Gordon -Bennett - Rennen teilnehmen. Er wird ver¬
mutlich einen Mercedes-Wagen steuern. Die diesjährige
Rennsaison will Robl mit der Teilnahme an einem Zwei-Tage-
Rennen beschließen , das die Friedenauer Bahn am 6 . und
13 . September veranstaltet , uno bei dem an jedem Renntage
drei Stunden gefahren wird.

Luwn -Tennis.
Am Montag beginnt das große Hamburger Turnier , an

dem die Elite der deutschen und eine ausgewählte Schar aus¬
ländischer Spieler teilnehmen.

Das Hamburger Turnier ist in vollem Gange , fast alle
Ereignisse find bis aus die Schluß - resp. Meisterschafts¬
runden dnrchgcspielt. Sehr bedauert wird das Fehlen unserer
Cracks wie N . von Müller , Boelling und Uhl, die teilweise
durch Verletzungen von dem Konkurrieren absehen mußten,
auch Frau Hobart , Amerika, hat abgesagt. Trotzdem ist immer
noch ein ganz außerordentlich hervorragendes Spielermaterial
vertreten.

Das internationale Turnier in Ostende hat durch de»
Sieg Hobart 's über Ritchie eine Ueberraschung gezeitigt.

*
Am 31. August gelangen in Frankfurt a . M . verschiedene

internationale Wettspiele zum Austrag , an dem die Mehr¬
zahl der Konkurrenten vom Homburger Turnier teilzunehmen
beabsichtigen.

Wassersport.
Das Wettschwimmen des Berliner Schwimmerbundes

zeitigte teilweise großartige Leistungen, was bei der hervor¬
ragenden Konkurrenz auch zu erwarten stand . Es waren
unter anderen der Generalmajor v . Höpfner mit seinem Ad¬
jutanten , Hauptmann Freiherr v . Heinze, ferner vom Kriegs¬
ministerium Major Knoch und Oberst v. Braun erschienen.
Den größten Erfolg hatte Poseidon-Berlin mit fünf ersten
Preisen aufzuweisen. Nachstehend die Resultate : 1 . Erst¬
schwimmen. 100 M . 1 . Fritz Bartholomä (Privat -Bade-
gesellschaft Berlin ) 1 Min . 27,1 Sek. 2 . Juniorenspringen.
Moritz Arndt (Friesen-Berlin ) 22 Punkte . 3. Jugendbrust¬
schwimmen. 100 M . 1 . Georg Schein (Charlottenburger S.
V . v . 87) 1 Min . 35 Sek. 4 . Juniorenschwimmen . 200 M.
1 . Edmund Fritzsche (Otter -Berlin ) 3 Min . 17,2 Sek. 5 . Springen
um die Meisterschaft von Berlin . Sieger Geo Ballhaus
45 >/g Punkte . 6 . Jugendseiteschwimmen 100 Meter . 1 . Otto
Miltelstädt (Otter -Berlin ) 1 Min . 29. Sek. 7 . Jugendrücken¬
schwimmen 100 Meter . 1 . Willy Weinowski (Germania-
Berlin ) 1 Min . 35,1 Sek. 8 . Kurze Strecke, 100 Meter.
Max Pusch (Poseidon-Berlin ) 1 Min . 20,4 Sek. 9. Senior¬
brustschwimmenum den Staatspreis des Jahres 1902. 400 M.
Sieger Bruno Schwarz (Borussia-Berlin ) 6 Min . 59,1 Sek.
10 . Mehrkampf um den Staatspreis des Jahres 1899 : Hecht¬
tauchen, Springen und Wettschwimmen, 100 Meter . Sieger
Waldemar Rieman , Hechttauchen 47 Meter — 14 Punkte,
Springen 12 °/, Punkte , Schnellschwimmen 1 Min . 26 Sek.
15 Punkte . 11 . Mannschaftswettschwimmen für Junioren
im Seiteschwimmen (Stafettenschwimmen 3 X 100 Meter.
Sieger Poseidon-Berlin 4 Min . 30 Sek. 2 >. Charlottenburger
S . V. v . 87 4 Min . 50 Sek. 12 . Mannschastswettschwimmen
um den Preis der Stadt Berlin (Stafettenschwimmen 3 X 100
Meter . Sieger Poseidon -Berlin , 4 Min . 36,2 Sek. 13 . Junior-
Brustschwimmen um den Staatspreis des Jahres 1901.
2000 Meter . 1 . Wilhelm Bartholomä (Privatbadegesellschaft-
Berlin ) , 3 Min . 29,1 Sek. 14 . Springen um den Staats¬
preis des Jahres 1903, Sieger Julius Joachimsthal (Triton-
Berlin ) 34 Punkte . 15 . Schwimmen um den Staatspreis von
1900. 100 Meter . W . Schumann (Poseidon-Berlin ) ging
allein über die Bahn . Zeit 1 Min . 20 Sek. 16 . Senioren¬
rückenschwimmen. 100 Meter . 1 . Walter Brak (Charlotten¬
burger Schwimmverein von 87) 1 Min . 26,2 Sek. 17 . Deutsches
Schulschwimmen. 300 Meter . 1 . Richard Rösler (Borussia-
Breslau ) 19 °/« Punkte . Zeit 5 Min . 23 '/» Sek. 18. Kür¬
springen. Sieger Hubert Jhde (Triton -Berlin ) 26 '/- Punkte.
19 . Senior -Brustschwimmen. 300 Meter . 1 . Max Pape
(Privatbadegesellschaft Berlin ) 4 Min . 44 Sek. 20. Jubiläums¬
schwimmen: Poseidon -Berlin ging allein über die Bahn in
4 Min . 9 °/» Sek.

*

Im Handicap Kiel-Glücksburg siegte am Sonntag der
Schonerkreuzer der Kaiserin Iduna mit dem Prinzen Eitel
Friedrich an Bord in 26 Min . 20 Sek. über die Klara des
Kommerzienrats Guilleaume -Köln. In den Klassen A, L und
I der Kreuzer- und Rennjachten errang den 1 . Preis der
Komet der Nordseestation, in der 2 . Klasse Woislava des
Herrn v. Brocken (Mecklenburg), in der 3. und 4. Klasse Olly
des Herrn Rathmarn -Holtenau.

Fußball.
Aus dem VI . Bundestage des deutschen Fußballbundes

wurde eine Aenderung der deutschen Fußballregeln beschlossen.
Die Ausarbeitung der neuen Regeln wurde dem Assoziation¬
spielausschuß übertragen , und zwar sollen die Arbeiten derart
gefördert werden, daß die neuen Regeln bereits in der kommen¬
den Fußballsaison in Kraft treten können. Die neuen Regeln

Gin Ausflug in das KmsLand.
(Schloß Clemenswerth)

von A . Hagena.
Wer , wie ich und so zahlreicheandere Oldenburger , unser

Nächstes Nachbargebiet nur aus Schulgeographien und allen¬
falls aus den unkontrollierbareu Erzählungen der das Ems¬
land bereisenden covamis vozmgcurs gekannt hat , muß ange¬
nehm überrascht sein, wenn er dort in den Dörfern überall in
der Bauart der Häuser und der Sauberkeit der Gehöfte die
unverkennbaren Spuren einer altbegründeten Wohlhabenheit
findet. Die größeren Bauernhäuser sind — anders als im
olden burgischen Anteile des ehemaligen Niederstists
Münster , wo noch heute die altsächsische Bauart und die
Strohbedachung vorherrscht — fast ausnahmslos in der zweck¬
mäßigen friesischen Bauart errichtet und mit feuersicheren
Ziegeldächern versehen. Dieser Unterschied ist so augenfällig,
daß sich Jedem , der mit offenem Auge diese Gegenden durch¬
wandert , unwillkürlich die Frage nach der Ursache der Ver¬
schiedenheit ausdrängt . Sollte dieselbe vielleicht aus einem
Stammesunterschiede ihrer Bewohner beruhen? Oder liegt
hier ein Erfolg der althannoverfchen Verwaltungskunst vor?
Da beide Gebiete bereits seit nunmehr hundert Jahren der
gemeinsamen Herrschaft des Krummstabs entwachsen sind, so
dürfte allerdings die letztere Erklärung die Nächstliegende sein.
Aber der Name des hart an der dortigen Grenze belegenen
Dorfes „Vrees" gibt auch für die andere Annahme einen
nicht abzuweisenden Anhaltspunkt , daß nämlich hier von
alters her Friesen gewohnt haben, während doch die Bewohner
des oldenburgischen Münsterlandes notorisch sächsisch-west¬
fälischer Abstammung sind.

Uns blieb kleine Zeit , über solche Probleme nachzudenken,
denn für die geplante Besichtigung des HerzoglichArembergischen
Jagdschlosses Clemenswerth stand uns nur die kurze
Frist von 3 Stunden zur Verfügung , und so lenkten wir nach
unserer Ankunft in Sögel unsere Schritte schleunigst nach
dem Gasthofe „zur Post « , der sich im östlichen Ausgange des
Ortes hart am Clemenswerther Walde befindet. Es liegt
eine eigenartige Poesie über solchen ländlichen Posthäusern.

Zwar sind die anmutigen Kränge des Posthorns , die einst
Eichendorff und Lenau zu unsterblichen Liedern be¬
geisterten, längst verhallt , und da , wo einst die dörflicheStille
regelmäßig jeden Tag für eine kurze Frist durch das Treiben
der Reisenden und Postbeamten unterbrochen wurde, herrscht
jetzt dauernd Ruhe und Einsanikeit. Aber die Erinnerung
der früheren Zeiten, in die noch nicht der schrille Pfiff der
Lokomotiven nervenerregend und nervenzerstörend Hineinklang,
ist geblieben, und der frühere rege und gewinnbringende
Verkehr hat meist auch äußerlich den betreffenden Oertlich-
keiten eine gewisse Behaglichkeit und Wohlhäbiakeit ausgeprägt,
nicht selten aber auch noch andere Spuren seiner zivilisato¬
rischen Wirksamkeit hinterlassen.

Das Schloß .Clemenswerth nun verdankt seine
Entstehung dem durch seine Kunstliebe und seine ritter¬
lichen Neigungen bekannten Kurfürsten Clemens August von
Köln , der dies Erzbistum in den Fahren von 1722 bis 1761
beherrschte , und der nach und nach auch die Bistümer
Münster , Paderborn , Hildesheim und Osnabrück in seine
Hand brachte . Zur Zeit des Höhepunktes seiner Macht re¬
gierte er Mo ein Gebiet , das sich vom Westerwalde bis
fast an die Mündung der Ems und von der Eifel Pis an
den Harz erstreckte, und das demjenigen der heutigen
Königreiche Sachsen und Württemberg an Umsang — wenn
auch freilich nicht an Einwohnerzahl ! — überlegen war.
Ec entstammte dem altberühmten Wittelsbachischen Hause
und war ein Sohn des tapferen und kriegerischen Kur¬
fürsten Max Emanuel von Bayern . Getreu dem Geiste
seiner Zeit , die noch ganz unter dem Zeichen des
roi solsil, Ludwigs XlV . von Frankreich, stand, suchte er
den Glanz seiner Herrschaft durch die Erbauung zahl-
reicher , prächtiger Schlösser zu erhöhen . Während aber
ländere deutsche Fürsten , wie die Landgrafen von Hessen
und die tzerzöge von Württemberg , um ihrer Bauleiden-
fchast zu fröhnen ,

'
ihre Untertanen mit hartem Steuer¬

druck belasteten , hatte ein gütiges Geschick in Verbindung
»mit der etwas reichlich bemessenen Werte seines Gewissens,
ihn in die günstige Lage gebracht , über einen schier uner¬
schöpflichen Geldvorrat zu verfügen . Neben seinen anderen

ĝeistlichen Würden war cs ihm gelungen , die Wahl .zum

Hochmeister des Deutschen Ritterordens zu erlangen , und als
.er dann — ein neuer Aladin mit der Wunderlampe —
in die Gewölbe des alten Ordensschlosses zu Mergentheim
hineinleuchtete , fand er hier einen Wertbetrag von 14
Millionen Talern in gemünztem Gelbe, Gold
und Edelsteinen vor , den die Deutschen Ritter während
des 500jährigen Bestehens ihres Ordens zusammengebrachr
und hier feuer - und bombensicher aufgespeichert hatten.
Aus diesem Fonds konnte der Kurfürst und Hochmeister
den Bau seiner Schlösser bestreiten , die er dann in seinen
nordischen Gebieten während seiner langen , und meist fried¬
lichen Regierungszeit ausführen lieft Als Schloßüau-
meister diente ihm sein Ingenieur -General v . Schlann,
ein Künstler ersten Ranges , dessen Werke den größten
-Kunstleistungen jener baueisrigen Periode ebenbürtig an
die Seite gepellt werden . Noch heute lebt das Gedächtnis
des Kurfürstlichen Bauherrn in der Bevölkerung unseres
Münsterlands , wie er in jenen Tagen mit stattlichem Jagd-
gesolge im Schlosse Clemenswerth hauste und hoch zu
Roh die in den Wäldern des Hümmlings stehenden Hirsche
mit seiner Meute quer über die Vveesner , Molberger und
Garreler Heiden nach dem noch jetzt aus dichtem Urwalds
bestehenden „Baumweg " bei Ahlhorn hetzte.

Der Weg von Sögel nach Clemensw -wth bildet eine
breite , zu beiden Sxiten mit prächtigen , uralten Linden
bestandene Allee, die anfänglich durch fruchtbares Eschland,
dann aber von der links am Wege belegenen Obersörsterei
ab durch einen parkartig angelegten Wald führt . So ge¬
langt man nach einem Wege von reichlich zehn Minuten
auf eine breite , mit Gras bewachsene Lichtung , Und hier
bietet sich ein Anblick, der auch für denjenigen , der durch
Erzählungen und Abbildungen auf ihn vorbereitet ist> im¬
mer noch etwas Ueberraschendes hat . Inmitten der Lich¬
tung erhebt sich ein stattlicher Backsteinbau , der sich durch
seine mächtigen Fenster , seine zierlichen Erker und seine
geschmackvollen Wandverziernngen als Fürstenschloß dem
betrachtenden dinge von selbst tnndgibt , und in weitem Um¬
kreis um dasselbe sind acht kleinere Häuser im Mansarderv-
stil aufgestellt , wie die Kegel um ihren König . Wer die
Schlösser in Brühl und Münster und namentlich das jetzig



werden sich hauptsächlich an die im Mai vorigen Jahres
revidierten Regeln der englischen Football - Association, die sich
während der letzten englischen Fußballsaison vollauf bewährt
haben, anlehnen. Die geplante Aenderung ist von ein¬
schneidenderBedeutung für das ganze bisherige deutsche Fuß¬
ballspiel und bezweckt hauptsächlich einen größeren Schutz des
Goalkeepers sowie nach Möglichkeit die Unterdrückung jeglichen
unfairen Spieles . Das Spielfeld wird nach Annahme der
neuen Regeln ein ganz anderes Aussehen haben. Ganz neu
tritt der Torraum hinzu, der durch zwei 6,5 Meter von jedem
Torpfosten entfernte, senkrecht zur Torlinie gezogene 5,5 Meter¬
lange Linien und eine durch die Enden dieser Linien parallel
zur Torlinie gezogene Grade begrenzt wird. Innerhalb dieses
Torraumes darf der den Ball abwehrende Goalwächter weder
angerannt noch sonst irgendwie berührt werden. Ferner kommt
die bisher vorgeschriebeneElfmeterlinie in Wegfall , dafür tritt
der Strafraum , der durch eine von der Goallinie 16,5 Meter-
entfernte parallel zu dieser gezogene Gerade sowie zwei von
den beiden Goalpfosten 16,5 Meter entfernte Linien senk¬
recht zur Goallinie gezogenen Geraden begrenzt wird . Jedes
unfaire Spiel innerhalb dieses Strafraumes wird durch einen
Strafstoß geahndet. Dieser Strafstoß wird von der sogenannten
Strafmarke aus ausgesührt . Die Strasmarke befindet sich
dem Goal gegenüber und ist 11 Meter von der Goallinie
entfernt . Bei Ausführung des Strafstoßes müssen, mit Aus¬
nahme des Goalkeepers, der sich innerhalb des Torraumes
halten muß , sowie des den Strafstoß aus führenden Spielers,
sämtliche Spieler außerhalb des Strafraumes stehen . Bei
unfairem Spiel aus dem übrigen Spielfeld erfolgt wie ge¬
wöhnlich ein Freistoß. Zu diesen Aenderungen treten von
den bisherigen Spielregeln noch mehrere kleine Abweichungen,
die jedoch von nicht zu großer Bedeutung sind. Hoffentlich
bleibt auch dann der gewünschte Erfolg , nämlich die Unter¬
drückung beziehungsweise Beseitigung des unfairen Spieles,
nicht aus , denn es ist nur zu wünschen, daß das Fußball¬
spiel sich bald als das zeigt, was es bei fairem Spiel in
Wirklichkeitist, nämlich einer der schönsten und interessantesten
Sports und eine gesunde, den ganzen Körper kräftigende
Leibesübung. *

Am letzten Sonntag standen sich die 1 . und 2. Mann¬
schaft des „ Bremer Sportklub " im Wettspiel gegenüber. Die
1. siegte mit 6 : 5 Goals.

*
Das nationale Wettspiel Berlin -Bremen -Oldenburg ist

nunmehr definitiv abgeschlossen worden und findet am 27. Sep¬
tember in Oldenburg statt.

Athletik.
Bei dem am 16 . August er . in Berlin unternommenen

Rekordversuch des Herrn Erich Lubach vom S . C . Argo,
Friedenau , unter Aufsicht der Deutschen Sportbehörde für
Athletik wurde der bisherige Rekord im Laufen über 5000
Meter von 17 Min . 51 Sek. auf 17 Min . I V» Sek. herab¬
gedrückt. *

In Pforzheim finden am 6 . September nationale Sport¬
wettkämpfe statt , unter ^den Konkurrenzen ist der 100 Meter
Laus um die Meisterschaft von Süddeutschland besonders
erwähnenswert.

»
Die Nennungen für das Meeting in Frankfurt a . M.

find sehr zahlreich eingelausen, 152 Konkurrenten haben 298
Meldungen abgegeben. Am Stasettenlausen beteiligen sich
allein 14 Mannschaften ä 4 Mann.

Aus aller Welt.
Einen Aufruf an die deutschen

Dramatiker
erläßt der Vorstand des B er gth e a ters in Th ale am
Harz. Der Aufruf lautet : Nachdem die Aufführungen im
Bergtheater bpi Thale am Harz die tiefe Wirkung des Thea¬
ters unter freiem Himmel auch für Deutschland bewiesen
haben , laden wir die deutschen Dramatiker zur Einreichung
geeigneter Werke ein . Für unsere Bühne scheint uns das
Gegebene die Darstellung heimischer Stoffe in einem un¬
serem deutschen Wesen eigentümlichen Geist, insbesondere
die des Harzes und Niedersachsens , wobei wir auf Gegen¬
stände der Volkssage und Geschichte (wie Widukind , König
Heinrich am Finkenherd , Heinrich den Löwen , Till Eulen-

Wademiegebäude in Poppelsdorf kennt , dem muß , die Aehn-
lichkeit ihres Baustils mit Schloß , Clemenswerth unwillkür¬
lich aufsallen ; da aber auch bei jenen Schlössern ihre archi¬
tektonische Bedeutung mehr in dem inneren Ausbau als
in dem verhältnismäßig einfachen Aeußeren liegt , so war
ich auf die Besichtigung der ZNnenräume nrcht wenig
gespannt . Wie groß war aber unsere Enttäuschung , als
wir uns dieserhalb an den mit der Schloßverwaltung be¬
auftragten herzoglichen Förster wendeten find nun erfuh¬
ren , daß der Herzog von Aremberg -Meppen , der in Brüssel
residiert und gelegentlich der Feier seines hundertjährigen
Besitzes noch während der letztverflossenen Wochen in Cle¬
menswerth geweilt hatte , den strikten Befehl gegeben habe,
das Schloß nicht mehr wie bisher dem Publikum zu öffnen.
Auch als wir uns dieserhalb mit einer Bitte an den "her¬
zoglichen Oberförster wendeten , wurde uns in verbind¬
lichster Form , aber in bestimmtester Weise der gleiche Be¬
scheid zuteil , unter dem Hinzufügen , daß infolge des her¬
zoglichen Besuches eine Umräumung des Mobiliars im
Schlosse stattfinde , und daß schon aus diesem Grunde eine
Besichtigung vorderhand ausgeschlossen sei. So bliebenl
denn die berühmten Künstschätze und wertvollen kunstge¬
werblichem SiehensiwKrdigkeiten , die der alte Fürstensitz
birgt , unseren Blicken entzogen , doch fanden wir einigen
Ersatz in der Besichtigung der in einem der Seitenhäuser
befindlichen Kapelle , welche für die katholischen Einwohner
des Emslandes ein vielbesuchter Wallfahrtsort ist. Die an¬
sprechenden Formen des Gotteshauses lassen allerdings
auf einen Erbauer von nicht gewöhnlicher Erfindungs - und
Schaffenskraft schließen. —

Als ich am Abend gegen 9 Uhr wieder in Olden¬
burg eintraf , konnte ich mich trotz unseres offenbaren Miß¬
erfolges mit dem Ergebnis meiner Entdeckungsreise doch
nicht ganz unzufrieden erklären . Hatte ich mich doch durch
den Augenschein überzeugt , daß ein in geschichtlicher und
künstlerischer Beziehung hochinteressantes Bauwerk , das
uns Oldenburgern bis vor wenigen Monaten noch recht
fern lag , jetzt von hier aus mit einer bequemen Tagestour
zu erreichen , also durch den fertigen Ausbau der Klein¬
bahn Cloppenburg —Landesgrenze in unsere greifbare Nähe
gerückt ist.

spiegel , Münchhausen ) aufmerksam machen . — Alle Gat¬
tungen des tragischen wie des komischen Schauspiels sind
zulässig . Die Form soll eine möglichst reiche sein (Vers
oder Prosa , Mannigfaltigkeit der Rythmen , Chorgesang,
Tanz ) . Den Schauplatz bietet teils die offene Bühne , als
Park , Garten öder Hof, teils für Jnnenszenen das Bühnen¬
haus , so daß die Zahl der Verwandlungen unbeschränkt
bleibt . LVald und Fels sind von der Natur gegeben . An
Stelle der Zwischenakte, die für die Eigenart oes Land¬
schaftstheaters nicht passen , kann Musik treten . Jedes Werk
sollte ohne Pause spielen ; eine Spieldauer von zweieinhalb
Stunden darf nicht überschritten werden . Tie Zeit der
Vorstellung ist der Nachmittag von 5 Uhr ab , ausnahms¬
weise der Abend.

*
Ein echter Stradivari.

Unter eigentümlichen Umständen erfolgte in Straß¬
burg i . E . dieser Tage die Auffindung einer Stradivari-
Geige. Das kostbare Instrument wurde durch einen Ge¬
richtsvollzieher entdeckt und dadurch bewahrt , ver¬
gessen zu werden . Der Stradivari kam bei einer Auktion
zu Tage . Vor drei Jahren hatte eine 65jährige , steinreiche
Straßburger Witwe ähren 23jährigen Kutscher geheiratet.
In dieser Ehe fand nur der junge Gatte insofern eine Be¬
friedigung , als ihm Gelegenheit geboten wurde , das Geld
feiner Frau mit vollen Händen hinauszuwersen , wobei ihm
gute Freundinnen behilflich waren . Vor einigen Wochen
hatte er dermaßen gründlich ausgewirtschäftet , daß er
es für geraten hielt , mit einer seiner Geliebten ins
Ausland zu gehen , während feine Ehefrau in Straßburg
zurückblieb, lieber das Vermögen des Flüchtigen wurde
der Konkurs eröffnet , und feine Gläubiger ließen jetzt
eine Versteigerung der Masse vornehmen . In dieser be¬
fand sich eine Villa am Orangeriering zu Straßburg . Bei
der Jnventuraufnahme in dem Gebäude zog der Gerichts¬
vollzieher unter wertlosem Gerümpel eine Geige hervor,
die alsbald als ein echter Stradivari erkannt wurde und
bei der Versteigerung den Betrag von 14 000 Mark
erzielte.

Zwei Abstinenzler . Eine Bierstatistik vom letzten
Jahre gibt es unseres Wissens noch nicht; wir können nur
Mitteilen , daß Deutschland an der Spitze der Bier produzieren¬
den Länder steht.

G. D . in P . Durch das Handelsgesetz wird ausdrück¬
lich bestimmt, daß die Kaufleute ihre Handelsbücher bis zum
Ablaufe von zehn Jahren , vom Tage der letzten Eintragung
an gerechnet , aufzubewahren haben.

Eine Ungenannte « Aerztliche Ratschläge erteilen wir
nicht, besonders nicht, wenn es sich, wie im vorliegenden Falle,
um eine chronische Krankheit handelt . Wende dich vertrauens¬
voll an einen Arzt und schütte dem dein Herz aus . Er wird
dir schon Auskunft geben . Im übrigen sei guten Mutes!

Der Aufenthalt der Exkaiserin Eugenie wird uns
von zwei Lesern, denen wir bestens danken, angegeben: der
eine nennt Chiselhurst, ein Dorf in der Graf chast Kent in
England , der andere nennt Cap Saint Martin bei Mentone,
öckpss blaritiwss , als dauernden Wohnsitz.

L . d. R. Der eigentliche Name des neuen Kriegs¬
ministers ist v . Einem. Er stammt aus der bekannten
hannoverschen Familie v. Einem und ist der Schwiegersohn
des 1884 verstorbenen Generals der Infanterie v . Roth-
maler, der zuletzt bis 1880 die 8. Division befehligt hat.
Da General v. Rothmaler ohne männliche Leibeserben starb,
erhielt sein Schwiegersohn die königliche Genehmigung zur Ver¬
einigung der beiden Familiennamen.

A . F . Du schreibst uns : Lieber Onkel ! Ich bitte Dich,
den singeschickten Aufsatz (folgt der Titel )

'
zu korrigieren

und mir unter Chiffre A . F . mitzuteilen , welche Zensur
das von mir verfertigte Schreiben verdient , wieviel Fehler
dasselbe enthält , ob es stilistisch korrekt ist üsw . Ich bitte
Dich ferner , mir einen Herrn zu nennen , welcher die Güte
besitzt, mir vielleicht wöchentlich einen Aussatz gegen ge¬
ringe Vergütung durchzusehen . Für die Gewähr meiner
Bitte spreche ich schon im voraus meinen verbindlichsten
Dank aus . Mit freundlichem Gruß A. ,F.

Darauf erwiiderit wir , daß Korrigieren von Schulauf¬
gaben nicht unsere Sache ist, und daß wir Dir Deinen
Aufsatz zurückschicken werden , sobald Du uns Deine Adresse
angegeben hast.

A. B . Delmenhorst . Um Ameisen aus dem Zimmer
zu vertreiben, verfährt man auf folgende Weise: Man nimmt
2 Teile Schwefelblüten und 1 Teil Wohlgemut (origanum
vulgare ) . Das Kraut des letzteren wird bei gelinder Wärme
getrocknet und dann zu Pulver gerieben, worauf beide Teile
recht gut gemischt werden. Wenn man das auf diese Weise
hergestellte Pulver an die von den Ameisen heimgesuchten
Stellen und Orte streut, werden die Tiere schnell und dauernd
vertrieben. 2 . Ein absolut und schnell tötendes Gist für
Ameisen ist Hefe oder Sauerteig . Man stelle ein paar Teller
oder flache Schalen auf, auf denen man etwas Preßhefe oder
Sauerteig mit Honig oder angefeuchtetem klaren Zucker ver¬
rieben har . Durch die in dem Magen der Tierchen erzeugte
Gärung und Zellenwucherung erfolgt der Tod. Ein weiteres
recht gutes Mittel ist das Ausstreuen einer Mischung von
gleichen Teilen Borax , Mehl und Zucker . Beide letzteren
Mittel aber töten nicht nur Ameisen , sondern all die kleinen
Ungeziefer, wie Schaben, Schwaben, Russen, Feuerkäfer und
Kakerlaken.

H . M . Die Adresse an den Marine -Zahlmeister ist:
Herrn Marine -Zahlmeister N . N . an Bord S . M . S . -
Durch Marinepostbureau Berlin.

W. M. Delmenhorst . Columbus - Marken 5 und
2 Zents haben keinen besonderen Wert.

H. O. hier . 1 . Unser Recht ist nicht ein so formales,
daß der Anbietende an sein Wort gebunden wäre, sobald es
„dem Zaum der Zähne entflohn" — obgleich er sich nur
versprochen hat und der Angeredete durch übereifrigen Einfall
in die Rede die sofort versuchte Verbesserung hindert. Es
kommt auf den ausgesprochenen Willen an. Im All¬
gemeinen muß man selbstredend annehmen, daß das , was man
spricht , auch dem Willen entspricht; es kann aber auch so
liegen, daß aus den Umständen sich Widerspruch zwischen
Willen und Wort ergibt, daß auch der Angeredete sich das
vernünftigerweise sagen muß und nicht durch Annahme des
Sprechenden binden kann. Es kommt gar nicht selten vor,

' daß jemand für eine Ware , die einen Marktpreis hat , durch
ein VersprechenMark statt Taler fordert oder daß statt Pfund
ein Zentner für einen Preis angeboten wird. Auf solchen
Irrtum baut sich kein Geschäft auf . Erkennt der Mit-
handelnde den Irrtum und will ihn sich absichtlich zu Nutze

machen, so handelt er betrüglich im privatrechtlichen Sinne
des Wortes . 2. Wenn der Verkäufer durch die unwahre An¬
gabe des Käufers wirklich zu dem Abschluß bestimmt ist, so ist
er an das Geschäft nicht gebunden. Es fallen aber auch
viel Redensarten vor, die nicht geeignet sind, selbst wenn sie
von der Wahrheit mehr oder weniger abweichen, einen ver¬
ständigen Geschäftsmann zum Abschluß zu bestimmen.

Miete . Durch den verweigerten Eintritt in das Haus
hatte der Vermieter sich in Empfangsverzug gesetzt ; er müßte
Ihnen die Zugänglichkeit des Hauses wieder anzeigen und
Sie ersuchen , nunmehr Ihren Verpflichtungen des Reinigens
u . s- w. nachzukommen, wogegen Sie berechtigt waren,
etwaigen Aufwand für verursachte unnütze Wege erstattet zu
verlangen.

Lehrer X. aus B . Ihr Wunsch wird erfüllt.
Liederfreund . Die Gemeinde Gabelbach wird gelegent¬

lich mit poetischen Sendungen bedacht. So ging ihr dieser
Tage von einem Touristen folgende niedliche Variation der
bekannten „Drei Burschen" zu:

Es zogen drei Burschen wohl über den Rhein,
Bei einer Frau Wirtin da kehrten sie ein.
„ Frau Wirtin , bringt 's kalten Aufschnitt herein.
Wo ist denn Emilie , Ihr Töchterlein ? "

„ Mein Aufschnitt ist kalt und scharf der Senf,
Emilie studiert Medizin jetzt in Genf !"

„ Frau Wirtin , den Mosel und Rheinwein uns bring '.
Wo ist denn die Alma , das schmuckrigeDing ?"

„ Mein Mosel ist süffig, gar süß ist der Most,
Die Alma telephoniert bei der Post !"

Da fragten die Burschen, sehr traurig gesinnt:
„ Wo ist denn das Aennchen, das drittälteste Kind ?"

„Das Aennchen amtiert als Buchhalterin,
Ist Typewriter -Mamsell auf der Schreibmaschin l"
Da schimpften die Burschen. Nicht sein war es gradV
Und traten in Stücke den Bierautomat.
Sie fluchten auf solch ein unwirtlich Dach
Und sprachen : Nun geh 'n mer nach Gabckbach l
Da bringt Marie das Bier noch mit Spaß,
Da bringt uns die Rosa die Wurst und den Kas.
Und sagt ihr zur Fanny , sie solle studieren.
Bauz , bauz , da würde ein Unglück Passieren.
An Poesie ist die Welt jetzt so leer!
„Auf Gabelbach nur geht es ehrlich noch her !"

Alte Abonnentin . Die Anfrage ist vor längerer Zeit
schon einmal beantwortet . Das Regulativ über die Aus¬
bildung , Prüfung und Anstellung für die unteren Stellen
des Forst dienstes in Verbindung mit dem Militärdienst
im Jägerkorps vom 1 . Oktober 1898, das zum Preise von
40 Pfg . durch jede Buchhandlung zu beziehen ist , gibt die er¬
schöpfendste Auskunft darüber , wie die Bedingungen sind.
Ohne Gewähr für völlige Genauigkeit sei der Bildungsgang
aus dem Gedächtnis wiedergegeben: Besuch der Volksjchule
bis zum vollendeten 15 . Lebensjahr, zweijährige Lehr¬
zeit, wovon ein Jahr bei einem Förster , das andere bei
einem Oberförster absolviert wird . Eintritt bei einem Jäger¬
bataillon (nicht freiwillige Wahl des Bataillons ) . Nach dem
Besuch des dort abgehaltenen Fachunterrichts im zweiten
Dienstjahre die Jägerprüsung . Dienstzeit drei Jahre . Bei
Beförderung zum Oberjäger Verpflichtung zum achtjährigen
Dienst bei der Truppe . Nach kürzerer oder längerer Dienst¬
zeit als Hilfsjäger ist die Försterprüsung abzulegen. Die
Anstellungsaussichten in Preußen sind übrigens derart schlecht,
daß vor dem Ergreifen dieses Berufes nicht dringend genug
gewarnt werden kann.

G. 50 . Die Gehaltserhöhung entspricht einer kürzlich
erfolgten Aenderung der Lohnsätze für Arbeiter pp. Ein¬
begriffen darin sind auch die Streckenarbeiter. Wenden Sie
sich an Ihren nächsten Vorgesetzten.

viidsßrvlNIvk,
esser, Sommersprossen und sonst unreine Haut noch entstellen
läßt , während doch Obermeyers Herba - Seife garantiert
sichere Hilfe dagegen bringt . Z . h . i . all . Apoth ., Drog . u. Pars.

Wer im Hinblick auf die große Rolle , die im Leben das
Glück spielt, dem letzteren ein Türchen öffnen mag, wird auf
die bestimmt vom 2 .- 5 . September zur Ausspielung ge¬
langende Gothaer Geldlotterie aufmerksam gemacht. Wie uns
mitgeteilt wird, sind die von dieser Lotterie gebotenen Ge¬
winnaussichten vergleichsweiseaußerordentlich günstig und ver¬
weisen wir auf das bezügliche Inserat in unserem heutigen
Blatte.

UEi -uIi ru nabsn

Laim —
2nr RsinbaltnvA äor 2äbns AsnÜASn 2abnveä sr allsin
niobt . Ois blnttsnnnnA aller am 2abnklsiob sieb unans-
Zs strit von bllclsnäsn sbäclllobsn Ltocks bann nur änrcb
äio rnsobanisobs R,sini §nnA in Vsrbinänng mit einer er-
trisebsnä nnä antisptisob vckrbsnäsn2abn -0rsins srtolZsn,
als -vvslobs sieb „ ILsIvckviit " in srtoiArsiellt er Vsr-

-vvsnännZ bereit in allen Lull urtaatsn ds ^vLbrt bat.

Die Kinder essen es gern —
Was denn ? — Mondamin -Milch-Speisen ! — Warum?

Weil sie lecker sind.
Und von welcher Angst werden dadurch unsere Mütter

befreit, weil Mondamin -Speisen leicht verdaulich und nahrhaft
sind. Gar schnell läßt sich solche Speise durch einfaches Kochen
der Milch mit Mondamin und etwas Zucker bereiten. Durch
Zusatz von Eiern erhält die Mutter die kräftigeren Speisen
für die Aelteren.

Ausführliche Rezepte bieten Brown L Polson , Berlin 6 2,
im „ L "-Kochbüchlein gratis und franko an , man schreibe sofort
darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

ist überall erhältlich in Paketen s, 60, 30 und 15 Pfg.



Anenlöehrkich für Kapitalisten!
„Her kstgeber Mk üem KWitsIMUkl

",
Mockensckrift unter Mitwirkung bewährter Fachleute . Abonnement Vierteljahr!. 1,— . Probenummern

gratis und frankovon derExpedition Berlin > >1 7, Mittelstrahe23.

V _ werden Auskünfte über alle an der Börse gehandelten Wert-
LUL Papiere kostenlos erteilt.

Aus dem reichen 24 Seiten im Druck umfassenden Inhalt der Nr . 2V mit neuestem Kurszettel

der Berliner Börse heben wir folgenden hochinteressanten Leitartikel besonders hervor:

„8inä ^nreivken einer iisussebsvegung in 8ioßl ?"

Ausverkauf
von

Schuhware«
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

s . SOÜLZLN,
8WM" Donnerschwee Nr. 17.

10

BarkilAethtt Kiihkaffe.
Sonntag , den 23. d . Mts ., nachm.

4 Uhr, soll bei Gastwirt Nuttelmann
zu Burwinkel eine der Kasse über¬
gebene Milchkuh gegen Barzahlung
verkauft. Der Vorstand.

Neue SmW (SIMM)
per Stück 8 Dtzd. SV empfiehlt

S . Ltöltj«,
_ Alexanderstr. 25a.

kalismW Pftmeil»
per Pfd . 20 , 30 und 40 empfiehlt

H. Stöltje, Alexanderstr . 25a.

Ammerk. Speck,
> Pfd . f. 7 .50 empfiehlt

H. Stöltje, Alexanderstr . 25».

Wurst- Schmalz pr . Pfd . 50
ff« amerik . Schmalz pr . Pfd . 60
hies . do. pr. Pfd . 80 ^ empfiehlt

H. Stöltje , Alexanderstr . 25s.

Zwischemhn.
Bohne«

zum Abziehen werden
täglich abgegeben.

Zm hiesigen Armenhaus
können ebenfalls Bohnen in
Empfang genommen und ab¬
geliefert werden.

UoliotÄ L 60 .

Zwischenahn.
Morgen , bei genügender Beteiligung:

Gmnibusfakrt
zum Edewechter Schützenfest . Fahr-
geld 50 _ H . Sprock«

Unter meiner Nachweisung ist ein
flottgehendes

Bierge«
mit sämtlichem Inventar billig zu
verkaufen.

Karl Engelke , Steinweg 3s.

Jeinstes hiesiges
Schwemeschmalz,

10 Pfund 7 .50 ^ .,

sok, Sromsr.empfiehlt

Mehr . Sofas u . Pferdegeschirr, um
dam , z. r ., bill. E . Fesenfeld, Gaststr. 23.

Mein Pferd u . Wagen , pass. s.
Milchhändler , Bäckerusw ., wünsche
wegen 'Anschaffung eines Motorfahr¬
zeuges baldm . z. verkaufen.

Rüthers Chemische Fabrik.

kluge k>auen
notisrsn siaü sls v̂lolitigs Allrssso
tiir dssnebs von 8 < ii j « « n
Iko mr

äis Osntsebs ikrnnsn-
Lsilang in
— krosxsüts Zrstis . — Adonns-
inonls bei jvckvva
inonstlioü 50 ktA.

Hühnersuppe,
wer die gerne mag, versäume nicht,
Sonntags beim WirtHullmann an
der Bremer Chaussee zu erscheinen.
Daselbst findet nachmittags Hühner-
Verkegelnstatt.

SteuerLriiß.
Sonntag , den 23. d . M . :

Kleiner Ball,
wozu sreundlichst einladet

Joh . Millers.

VOM
ktsblissemevt.

Sonntag, den 23 . August:

Gnjjtt IM.
Anfang 4 Uhr.

Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Heute , sowiejeden Tagt

SpeMlitiitcn-
Theatcr

rm MM " Wintergarten.
Austreten von Kräften 1 . Ranges.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

Ii. SedeeMr.

z
Donnerschwee , k
Imn grünen Gok. »

2 Sonntag , den 23. d . M . : ^' Großer Ballt
wozu sreundlichst einladet 8

UsLnr ». IiMiriolir . h
«

K»r>iiiskliItciU ! . Ll!iilltttin>
Kermsdorf i. d . Mark ö. Werlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte stet.

_ Ding . Arzt vr . Hans Leber.

Waden- Waden: vr. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren,' gesamte
Wafierbehandl . Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich bsschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. «Geisteskranke

ausgesch offen. ) (2 Aerzte._
Sophienbad in Weinöeck b . Kam-
önrg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alls modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht. vr . Paul

Hennings . _
Aerzlk . AamikienheimWückebnrg.
Or . Koethe . Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwühnungsiuren von Alkohol und

Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig. Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

ÄdiisteM.
Mittwoch , den 26 . August:

--

Etzhorn. K . n. l Rind i. Ohmsi .Felde
in Grasung nehm. G . Ahlers Ww.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf sofort
gegen 1 . Stadt -Hypothek

« R«fl
und 2500 bis 3000 Mark.

Otto Hexer,
Osternbnrg , „ Schützenhof ."

Welche Dame o. Herr leiht einem
Manne IVO gegen monatl . Rückz.
Off. u. G . F . 2V postl. Oldenburg.

Seefeld. Ich suche gegen gure 4 °/^
Landhypothek anzuleihen auf sofort
oder baldigst 8— 1V OVO Mk . j

ferner zu Ende April k. Js.
23000 Mk.

H . von Melken.
Zum 1 . Nov . an prompt . Zins-

zabler auf sichere 1 . oder 2 . Hyp.
2500 Mk. zu belegen . Off. unter
S . 747 an die Exp. d . Bl.

2. Hypotheken
von 15,000, 12,000, 10,000, 5000,
3000, 2000

I« s 1«
innerhalb der Feuerkaffe auf Eck¬
grundstücke und gute Häuser in aus¬
blühender Stadt per l . Oktober und
1 . November. Totsichere Kapitals¬
anlage für kleineren Kapitalisten.

Hypothekengeschaft,
Haaren -User 6.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . eine Ober¬

wohnung , Stube , 2 Kam ., Küche,
Keller und Garten.

Barelmann, Teebkeng . 7.
Donnerschwee . Zu verm . auf gleich

oder November eine freundl . Ober¬
wohnung an einzelne Leute.

Jantzen, Hochheiderweg 83.
Donnerschwee . Zu verm . zum

l . Novbr . eine abschließbare Ober¬
wohnungmit Stall und Gartenland.

Krahnbergerstraße 1.

Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordstr . 4,
Wasserleitung. Näh . Haareueschstr. 6II.

Zu verm . zum 1 . Nov . geräumige
sep . Unter - und Oberwohnung an
der Ackerstraße. Näheres

Bahnhosstraße Nr . 14.

Zum 1 . Oktober ein gut möbliertes
Zimmer mit Kam . Langestr . 75.

Zu verm. srdl . möbl . Stube mit
Bett . Kleine Kirchenstr. Nr . 10.

Zu verm . das Haus Amalienfir . 6
mit hübsch . Gart . z. 1 . Nov . Näh . das.

Zu verm. z. 1 . Nov. eine ftenndl.
Unterw . mit Gartenl. Westerpr. 8.

Möbl . Salon mir gr . Schlafstube
sofort zu verm. Bismarckfir. 4.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 12
(gelb. Schloß) ,

2 . eine z . Zr . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnungdaselbst,

3 . eine große Oberwohnung
Langestraße 19.

Klingenberg.
Zu verm. z. 1 . Nov . d . I . e. schöne

an der Hauptstraße gelegene Ober¬
wohnung , enth . 2 St., 3 K-, K. und
Torfraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr. ,

Eversten , Hauptstr. 52.

Unterwohnung Ehnernstr . 20.
Näheres Möller , Lambertistr. 27.

des Mulikkorps des Oldbg . Lnf . -llegts . llr . 91.

Zum Schluß:

llvIllLvktvopotpollrrt von 8sro.
Anfang 7l/s Uhr. — Eintritt 50 Pfg.

Es laden sreundlichst ein

_
LLlDiirLr.

8 — Viehwagen , —

— Personenwagen , —

sowie GpSLLal ^ asSrr für alle Geschäfte
liefert billigst und stets auf Lager

M. VM8 -8S- Geldschrililksabrik,
Fernsprecher 412. — Mottenstraße 8 —S . — Fernsprecher 412.

OIüsillirrLi ' N L. Ov.

Unmöbl . Stnbe u. Kammer » part.,
billig zu vermieten. Stau 22.

Eversten . Zum 1 . Novbr. d . Js.
eine kl. Wohnung mit etw. Garten¬
land zu vermieten.

Fr. Haake » Ziethenstraße.
Empfehle mich zur Anfertig , sämtl.

Damen -, Herren - u . Kinder-Wäsche,
sowie ganzer Aussteuern in u . außer
d . H . M . Gehne , Humboldrstr . 14.

Osternburg . Zu verm . z . I . No¬
vember e . Unterwohnnng mir Stall
und Gartenland . Wiesenstraße 4.

Zu verm. zum 1 . November eine
größere und eine kleinere Unter¬
wohnung » beide mit Gartenland.

Näheres Haareneschstraße 29.

Zu vermieten
eine große, schön eingerichtete Unter¬
wohnung mit allem Zubehör und
Garten . Lambertistraße 12.

Näheres Lambertistraße 58.

Zu verm. z. 1 . Nov. e. Unterwohn,
mit St . u . Land an ruhige Bewohner.

Nedderendsweg12.
Anzuleihen zum 1 . Novbr. aus

sichere erste Hypothek 0500 Mk.
Offerten unter S . 744 befördert

die Exped. d . Bl.

Zu verm. Wohnung M 't 2 Sch.-
S . Land . Alexander -Ch . 31.

Ofenerfelde . Zu vermieten zum
1 . Mai 1904 eine Arbeiterwohnung
mit Land . Ww . Bulge.

Zu verm . eine Arbeiterwoynung z.
1 . Nov . Pr . 150 W . Brand , Stau.

Zu verm. z. 1 . Novbr . eine freund!.,
separate Oberwohnung mit Garten¬
land . Zu erfragen abends nach 7 Uhr
bei Carl Niemeyer , Ofener Chauss. 2.

Schöne ger . Unterwohnung
mit Wafserl. n. Garten z . 1. Nov.
zu vermieten . Ackerstr. Nr. 8 , ob.

Zu vermieten z . 1 . November eine
Oderwohnung . Nadorsterstr . 40.

Zum 1. November ist die
Oberwohnung Burgstratze31,
besteh, a. 2 St . , 2 Kam.,
Küche u. s. w. » billig zu
vermieten. Näheres

Burgftratze 15.
Zu vm. mbl. St . u .K . Humboldtstr . 6.

Z . vm. mbl. St . u . K. Haarenstr . 43s.
2 möbl . Zimmerau 2 solide junge

Leute zu vermieten. Nelkenstr. 7.

Zu verm. freundl . scp . Obcrwohn.
Ehncrnweg25 (Stadt ).

Osternburg . Zu verm . z . 1 . 'Nov.
eine gr. bequeme abschl . Oberwohn.
Preis 165 Cloppenburgerstr. 66.

Versetzungsh. zu verm. z . 1 . Nov . e.
Unterw ., Pr . 240 ^ Bockstr. 7 s.

Nadorst . Zu verm . z. 1 . Noo. e.
Unter - undOberwohnungm . Stall
und etw. Land . Nadorster Eh . 7.

Oberw .. St ., 2 K . , Küme , Keller u.
Garten , 130 Mk. Rankcnstr. 5 ».

Zu verm. zu Novbr . oder früher
die Herrschaft !, einger. Unterwohnung
in meinem Neubau ( Lonnenstr.) nur
Garten und Hintergebäude, Wasser¬
leitung . H > Woltje , Schäferstr.
Zu v . Stube u . Kam. Schäferstr. ls

Teil einer Unterwohnnng » 1 St .»
2 K.» schöne sonnige Räume , nebst
Küche u . Zubehör billig zu vermieten.

Gest. Offerten unter S . 738 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Z . v. m . St . u . K.,str . 1o . 2H . sonnenL

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Jungend, welche Lusthaben , die
Formerei , Schlosserei, Tischlerei zu
erlernen, sowie einige kräfttge, solide
Arbeiter können eintreten bei

Meyer ck Co. , Eisengießerei.
GeübteNäherinnenfür die An¬

fertigung von Damen-, Herren«
und Kinderwäsche , sowie Bluse«
und Morgenröcken.

Julius Harmes.
Gesucht für bald ein

Mädchen
aus rechtschaffenerFamilie für kinder¬
losen Haushalt bei gutem Lohn.

Frau Alexander Krüger,
Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . Nov . ein in Haus¬
arbeit und Wäsche erfahr , tüchtiges
Mädch . FrauC. Stolle , Blum .str. 6

Gesucht tücht. Mmergesekell,
dauernde Arbeit._ F . Hegeler.

Zum 1. Oktober oder
früher ein

Mts
aus gutem Hause als Lehr¬
ling in ein Papierwaren-
Engros -Geschäst f.Koutor
und leichte Lagerarbeite»
gesucht. Selbstgeschriebene
Off . unter S . 756 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erb.

Ges. a . gl . e. Mädch ., Lohn 70 Tlr .,
zum 1 . Nov . 2 Zimmermädch. s. Hotel,
sowie mehr, tücht. Hausmädch . f . Priv.
Suche Stellg . für mehr. jüng . Mädchen
im Haushalt und bei Kindern.

I . Hoting » Baumgartenstr . 19.

Gesicht ei» kleiner Knecht.
_ I . Frerichs L Sohn«

Ges. c . aktnr. Wnschfm
für 2 Tage in der Woche.

Frau S . Lichtenberg»
Heitigengeiststr. 10 ._

Vektrster gssuedt
für überall zum Verkauf meiner
altbernhmten eigenen Gewächse
des Rheins und der Mosel gege«

hohe Provision.
Weingut ^ LmnSLil Kölr,

Bacharach(am Rheingaul.
Ostsrnburg . Gesucht auf sofort

oder 1 . November ein lüchriges

HmMWeu
bei gutem Lohn.

SWeulM zur MM'öurg.
Otto Meyer.

Tüchtiger, selbständig arbeitender

Schlosser -Geselle
findet dauernde Beschäftigung.

W. M. Buffe.
erteilt einem jg . Herrn
Unterricht in der engl.
Konversation ? Off. unt.
S. 755 a. L. Exp. d. Bl.
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Lslir enorm billig
lheoöoi ' freere , AiMem - MU Utmitlabe üE.

Mb ' Die noch vorrätigen
'MasSLH .lLLsLäVLLSrr,

LllLiOlLVir und Nb ^ aASrL -E
ÜVVILSH '^UW GlS . verkaufe von heute ab

' ^ >

8 lS LZLÄSLL
im An- und Verkaufsgeschäft von

L^« SSWHssL
stets große Auswahl Herren-Garderoben , neue und getragene, Damenkleider,

Arbeiterwäsche, blaue Kittel rc.
II HsiVSir - K1HÄ Oarr »6LL - IILri »Srr , LLEtlen II

^ KVLLHLLL^ ^WGrL ^
aller Art zu enorm billigen Preisen.

ÜWM" Die wirklich billigen Preise erfahren Sie nur in meinem Laden "MWund führe ich hier prinzipiell nicht an.
Es ist mein Bestreben, die werte Kundschaft derart billig zu bedienen, daßman immer kauft bei

I ^.HGr?Ä8i
't, Ecke Kurwickstr. 20.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen.
Frau Ludwig Dahlmann,

Donnerschweer Chaussee4.
Beabsichtige meine

Stelle,
zirka 1 Stunde von Oldenburg be¬
legen, mit neuen Gebäuden und zirka
270 Scheffelsaat Acker- und Grün¬
ländereien, unter günstigen Zahlungs¬
bedingung. zu beliebig. Antritt zu verk.

Bümmerstede . Johs . Quesse.
Gesucht per 1 . Oktober für ein

Kolonialwaren - Geschäft, verb. mit
Gastwirtschaft auf dem Lande ein
solider , tüchtiger , militärfreier

junger Mann,
der dem Geschäft selbständig vorstehen
kann, gegen hohes Salär.

Offerten erbittet
W . BrünjeS , Oldenburg.

Besseres jmges Mich«
wünscht sich zu Oktbr. in Galanterie-
und Spielwaren -Geschäft auszubilden,
event. etwas Hausarbeit . Etwas Ge¬
halt wird verlangt . — Offerten nach
Norderney , Kaiserstr . 2 , M . G .,
Zimmer Nr . 10 , erbeten.

Gesucht.
Für mein Kolonialwaren - rc . Ge¬

schäft suche zum 1 . Oktober einen

tüchtig, jungen Mann.
Lehe._ Theodor Breuer.
Seefeld. Für einen landwirt-

schaftlichen Haushalt suche ich auf
sofort oder spätestens zu Nov. d . Js.
ein jung. Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.

von Melken.
Junger flotter Kommis sucht

Stellung i. Kontor e. Getreide- oder
Sämereien - Geschäftes, wo ihm Ge¬
legenheit geb . wird, sich Waren !, an¬
zueignen. Bescheidene Ansprüche.

Offerten sub H . A . 7666 an
Rudolf Mosse , Hamburg.

Gesucht zum 1 . November ein

MÄssig. MerMchen
H . Onke», Stau 10.

In unserem Hause finden zwei
junge Mädchen aus guter Familie
zum 1 . Okt., event spater, freundliche
Aufnahme zur Erlernung des Haus¬
halts . Gelegenheit zu Musikunterricht
rc. — Angenehmes Familienleben . —
Günstige Bedingungen.

Frau Mathilde Hammcrsen,
Osnabrück , Heinr chstraße Nr. 43.

ttok. wobeneinkommon,
tägl . 30 -4L f. Pers . jed. Stand , durch
schriftl. Arb ., Vertreter rc. Wehking,
Friedewalde , Wests . Rückporto.

LelüLotterie
» ig >- -ß Sg Ivork(»IIvs dsn ohne abrug) V V M

1 kr« r» 60000 - 80000 Isft
I kr« rv 40000 ^ 40000
I UiiMr . ru 28000 ^ 28000
1 kLHttr . M 10 000 - 10 000 liui
2 Ksvime m 8000 - 10000 Irrt
8 KeviiM M 2000 - 10000 Iiui

10 Kem« rv 1000 - 10000 ^
»«öd 2481 Kemm - 97930

8o visS Koviinns auf nui' >7500 t.08v!
Usur stus AD088S LIsLiLns , 2 . 8spiombsr II. folg . 7sgö.

1.08« bsi sllon lLollsIctoursn und l-oss-VsrltLufsslsIIon:
V» 3 s V- S » LLr . j V. IS Mir . ! '/r SO Allc.

ni »ck 30 ? tL - vxtrs.

Tierschau Rastede.
Sotol rum OrLksN LllLos EüllUlsr.

(Joh . Götzeljohanns .)
Donnerstag, den 27. , und Freitag, den 28 . August:

Me - lijistler - sorMiiiiz
der vestrenommierten SpezialitSten -Gefellfchast

Dir . Oskar Strauß , Bremen.
Freres Zarinas , Kraft-Gladiatoren. I Gebr . Togiano , Parterre-Akrobaten.
Lud Hatzbacher, Humorist. Walli Deffa « , Vortrags-Soubrette.
Marie Springer , Verwandl.-Soubr. ITrude Berthani , Liedersängerin.
Beruh . Posen , Humorist. I Carl Lederer, Kapellmeister.

Anfang 6 Uhr. Eintritt 75
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

_ _ Oskar Strantz . Joh . Götzeljohanns.
Ges . z. 1. Nov . e. jung . Mädch.

schl. u. schl. bei Fam .-Anschl., evtl«
w . a. Geh , gegeb . Nadorsterstr . 41.

Ohmstede - Hoheheide . Gesucht
zum 1 . Novbr . ein Mädchen von
15 —18 Jahren. _ H . Bohlen.

Grotzenmeer . Gesucht aus Ostern
oder Mai n . I.

1 Lehrling.
Wilh . Wulf , Schuhmachermstr.
Gesucht z. 1 . Oktober von zwei

Damen ein Fräulein od. besseres
Mädchen , welches in allen Häusl
Arb . crs. Näheres Jakobistr . 6

Gesucht ein kl. Mädchen pr . 1 . Nov.
G . Horn , Achternstr . 43.

Ein Lest. Hausmädchen
mit guten Zeugnissensucht
zu Novbr . im Offiziers¬
hause Stellung.

Suche sortwahr . Dienst¬
personal aller Art für
Stadt u. Land bei hohem
Lohn.
ZMiftr. 2. Km Nkllvlt,

Haupt . -Verm. -Konior.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Knecht
für die Landwirtschaft. Auskunft er-
teilt D . Henjes , „Ammerl. Hof" .

8i» akkurates ROß»
für Küche u . Hausarbeit znm 1. Novbr.
oder früher bei hohem Lobn.

Frau Heinr . Müller,
Bremen , Altmannstr. 38.

VW " Agenten "VW
an allen Plätzen z. provisionsweisen
Verkauf von Zigarren rc . an Wirte
und Private ges. Lohnender Neben¬
verdienst. — Offerten erbeten unter
S . 723 an die Exped . d. Bl.

Suche per 1 . November ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden beiFamilien¬
anschluß und Lohn.

Emil Günther , Konditorei,
_ Bremen , Rheinstr . 1 ».

Ich suche znm L. Oktober d. Js.
ein kräftiges , fleitziges Mädchen.

Frau Wegener . Hannover,
_ Ostermannstratze 4.

Gesucht zu November eine

KllllsMmn
für einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt im Stedingerlande.

Offerten unter E . 750 an die
Exped. d . Bl.
Uaonl ÜI»j an jed. Ortz . Verk . u. ren.
Agent » es . Cigarr . Verg. ev . -4L250
mon . u . m . H . ämZsnssnL 60 ., Hamburg

Jung . Mann , mililärfr., Kenntnis
der dopp. Buchsühr.» sucht z . 1 . Sept.
Stell , am Kont. Off. S . 75SExp . d .Bl.

Etzhorn . GesuchtArbeiter zum
Buschbinden in Akkord.

Heinr . Harms.
Ofen . Gesucht auf sofort zwei

Zimmergesellen , ständige Arbeit.
G . Diekmann.

Borgstede b. Varel i. O. Gesucht
aus sofort ein tüchtig. Bäckergeselle.

A . E . Schulte , Bäcker.

AMMzes Müßt«,
das kochen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt , z . 1 . Septbr . bei gutem Lohn
gesucht . Kindermädchen und Bursche
im Hause.

Hauptmann Semra «,
_ Hersfeld a. Fulda.

Neusüdende b. Rastede. Gesucht
aus sofort ein älterer solider Bäcker¬
geselle , der selbständig arbeitenkann,
geg. hoh. Lohn. Heinrich Hanking.

Gesucht
8 tüchtige WckMhtt

auf sofort.
H. Rothert , Gökerstraße,

HeppenS.
mm 1 . November ein erstes

tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus und ein zweites Mädchen.

Frau vr . Königer,
Theaterwall 7.

Krankheitsh. auf gleich od . 1 . Nov-
ein zuverlässiges Mädchen.
Frau Siefken , Donnerschweerstr. 58
.

auf sofortS—3 tüchtige
Zicgelarbeiter.

Ludwig Otto , Ziegelmeister.

Zum Besuch der Wirtekundschaft
wird ein junger unverheir.

Reiseickr
gesucht , der ehrlich , nüchtern und ver¬
träglich ist . Gest. Off. unter S . 751
befördert die Exped. d . Bl.

Freimarke verbeten.

Oldenburg i . Gr. Zur Erlernung
des Haushalts wird ein junges,
braves Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren ohne gegenseitigeVer¬
gütung zum 1 . Okt. gesucht.

Meldungen bei
Frau Bahnh . -Jnsp . Goy.

werden auf sofort geg. einen Monats¬
gehalt von 200 ^ gesucht.

Ferner werden

tüchtige Agenten
angestellt.

Die General -Agentur.
v . liai' MZ , Vlüsnduk 'g,

Rosenstraße 12.
Gesucht zu Novbr . ein erfahrenes

Mädchen für Küche, Haus» und
Gartenarbeit für einen kleinen ruhigen
Haushalt bei hohem Lohn.

Berne. _ Frau Insel.

MlenburMe Hügel- nd
Feuer - VttßlhemgsgeseWüst

A.-G. iu Neubmbenöurj!
( Gegründet 1797)

sucht an allen Plätzen

tüchtige Ageuteu
zu engagieren.
ksul Visr, 8ei>M-Uge»t,

Oldenburg , Lindenstr. 31b.

Streng reell.
Junger Mann , 26 Jahre , ev ., dem

es an Damenbekanntschast mangelt,
sucht aus diesem Wege mit einer Dame
in Verbindung zu treten, behufs späterer
Heirat . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen . Etwas Vermög. erwünscht.

Gest. Off., event. mit Photographie,
erbeten an „Glückliches Heim" post¬
lagernd Oldenburg i. Gr . — Vev-
schwiegenheit zugefichert u. erwünscht.

Gesucht zum 1 . Nov. e. tüchtiges,
in Haushalt und Küche erfahrenes j.
Mädchen bei Familienanschluß und
Gehalt . Offerten unter S . 758 an
an die Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Westerstede . Für einen landwirt«
schaftl . Haushalt wird zum 1. Nov.
d. Js . zur Stütze der Hausfrau ein

junges Md
von 17—18 Jahren gesucht . Famu
Anschluß wird zugesichert und etwas
Gehalt wird gegeben.

Auskunft erteilt
Ahmels, Rechnftllr.

Penfioue«.
1 L Töchter -Penfionat I" Lehmann. Geg. 1878.

Ausbd . i. Wissenschaft. , Sprach .,
I Handarbeiten , Haush . Ausl . i . H.
Penston mit Untere . 760 ^ jährl.

* 8aoli83 jH ach Töchterpenfionat
§ f. In - u. Ausl . Gewissenh. Untere.
I i. Haush ., Wissensch ., engl., franz.,
H ital . u. deutsch . Sprachen.
Hc Pastor «m. Schleiff « . Frau.

Junge Mädchen f. z . gründl . Erl.
d . Haush ., seine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Krästg . der Gesund¬
heit liebevolleAufnahme Eig . Haus
m . Garten. Beste Empf. Pensionspr.
550 inkl. Wäsche, halbj . 300 ^

Frau vr . Engelhardt.
klein , gesellsch.UI VSUVII xgEhm . Haush.

finden noch 2 junge Damen aus guter
Familie liebevollsteAufnahme z. gründl.
Erlernung des Haushaltes . Französ.
Konversation. Beste Empfehlungen.
65 ^ monatlich.

Fm N/Iar-lrvWZk̂ ,
Niederwaldstraße 3.

^ > ur gründlichen Erlernung des
Haushalts , der guten Küche,^

H und geselliger
Formen , sowie zur Kräftigung

der Gesundheit finden junge Mädchen
liebevolle Aufnahme . Auf Wunsch
Musik u . s. w . Eigenes Haus mit
großem Garten in herrlich. Umgebung.
Herzl. Fam . -L . Beste Referenzen.
600 jährlich.
Frau Frieda Brokmeier , Detmold.

Berarrtwortlich für di« RedMon; vr . A. Leß: Är de» Inseratenteil : P. Radomskg. AötationSdrack und Verlag: B. Schars. Oldenburg.

In Tiefenort bei Bad Salr -uige : .
(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 ^ schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder) ; Haus-
yaltungsschülerinnen 650 das
Jahr . Gewissenhafte Lcitg. , fröhliches
L den . Adr . : Rhades,Tiesenorl,Schloß
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Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

INachdruck verboten.)
Aus dem Lande, 21 . Aug.

Der August monat macht wiederum eine merk¬

würdige Ausnahme in diesem Jahre . Im August must die
Sonne die größte Glut entfalten , es muß in diesem Monat

Zucker und Stärke in die F-eld- und Gartenfrüchte unter
dem Einfluß des Sonnenlichts einwandern . Statt dessen
gibt es täglich „ Nassauer " ersten Ranges und nachts zu¬
weilen sogar schon Frost . In den letzten 14 Tagen haben
wir strichweise zweimal leichte Nachtfröste gehabt . Die
gewöhnlichen Kartosfelsorten sind sämtlich von der Krank¬
heit befallen , und wenn es so weiter geht , werden die
Kartoffeln stark faulen . Die neueren Sorten sind noch
schön grün , aber auch diese verlangen zur Reife und
Stärkeproduktion Sonnenschein . Der Roggen ist fast überall
noch einigermaßen geborgen . Der Ausfall an Korn ist so
hervorragend , wie wir ihn lange nicht zu verzeichnen
hatten . Desto schlimmer sieht es mit der Haferernte aus.
Der Hafer hat sich frühzeitig gelegt und wachst von unten
wieder aus . Bio Klee untergesät ist, wächst derselbe über
den Hafer weg und letzterer rottet . Eigentümlich ist es,
daß das Korn in diesem Fahre eher reift als der Halm . Der
Hafer ist auf der Geest schon vielfach gemäht , bezw. reif
zum mähen . Da es aber zu gefährlich ist, ihn naß ins
Band zu bringen , so ist mit dem Mähen des reifen
Hafers nicht fortzukommen . Sehr unangenehm ist es
andererseits , daß der Hafer jetzt so langsam reift . Es
wird wieder eine späte Ernte abgeben und die Arbeit
sich sehr zusammenschieben . Der stark mit Kali ge¬
düngte Hafer schlägt weniger aus . Es ist gewöhnlich um
diese Zeit viel Wind , und daher sind auch so viele Hafer¬
hocken , namentlich solche , die nur 6 Garben zählen , um¬
geweht Und veraasen völlig . Es läßt sich allerdings bald
eine bessere Zeit erhoffen , namentlich dann , wenn Falb
für September recht viel Regen vorausgesetzt haben sollte.
Im August müssen auch Aussaaten von Kopfkohl für das
nächste Frühjahr vorgenommen werden . Wie mit den
.Pflanzen weiter zu verfahren ist, werden wir später er¬
örtern . Ebenso sind jetzt auf der Geest Aussaat von
Johannisroggen und Sandwicke zu machen , um das
frühzeitigste Grünfutter zu haben . Dies Futtergemenge
wird immer noch zu wenig gewürdigt . Ebenso sollte auf
dem Lande mit aller Kraft mehr Wintergerste an gebaut
werden bei möglichst frühzeitiger Aussaat . Zur Anlage
von Weide- und Kleeschlägen ist Wintergerste die günstigste
Oberfrucht.

Im August kanü man am besten sehen , welches
Grünland , namentlich welche Weide gute Kraft besitzt.
Der minderwertige Boden versagt jetzt schon. Wer solchen
Boden jetzt noch mit Jauche bezw. Dünger versorgen kann,
stärkt den Grasbestand für das nächste Jahr ganz- be¬
deutend ; namentlich wirkt Jauche jetzt ungemein rasch.
Die Pflanzen sammeln in ihren Wurzelstöcken Reservestoffe
für das nächste Jahr . Man überwindet durch geeignete
Sommer - und Vorratsdüngung die Hungerjahre , die na¬
mentlich auf vielen Geest- und Marschweiden sich bemerk¬
bar machen . Thomasmehl und Kalk können jederzeit ge¬
geben werden , Kalisalze sind jetzt weniger angebracht . Wo
viel blaue Segge wächst, fehlt in erster Linie Kalk im
Boden . Daher wirken auf solchem Boden größere Gaben
von Thomasmehl sehr günstig auch durch ihren Kalkgehalt.
Die in der Marsch gezeitigten Resultate von Vorratskopf¬
düngung mit Thomasmehl von 1000 Kilogramm pro Hektar
sind ganz hervorragend , auch aus Boden , der bisher zu
Weiden als ganz ungeeignet bezeichnet wurde . Ebenso
hat sich .eine Kopfdüngung mit Kalk dort als ausge¬
zeichnet bewiesen . Es wird mehr und gesunderes Gras

produziert , was man allein schon an der besseren und
schärferen Beweisung seststellen kann.

Das Schälen der Roggenstoppeln ist in regelrecht be¬
triebenen Wirtschaften beendet . Je queckiger der Boden
ist, desto flacher ist zu folgen . Mit dem ausgezeichneten
Instrument , Kultivator genannt , kann man später die
Quecken mürbe machen . Ein solches Instrument sollte in
keiner größeren Landwirtschaft fehlen . Die amerikanischen
Kultivatoren kosten zwar mehrdoppelt so viel als deutsche,
sind aber auch haltbarer und federn besser. — Durch
die Nässe wird die Pilzbildung sehr befördert . Daher
sind in diesem Jahre so viele Steckrüben - und Kohlfelder
mit der Knollenfußkrankheit behaftet . Es ist hier an¬
zuraten , daß erstens in 6—8 Jahren keine kohlartige
Pflanze wieder auf demselben Boden gebaut wird , und
daß die faulenden Pflanzen nicht zwischen den gewöhn¬
lichen Stallmist kommen, da der Pilz mit diesem dann
wieder neue Landflächen infiziert.

Die Bienenzucht ist in ihrem Ertrage trotz der sehr
schön blühenden Heide wieder durch die Witterung lahm
gelegt . Die Hühner sperden schon etwas lässiger im
Eierlegen . Ein Konservieren der Eier mit 10 Prozent Was¬
serglas hat sich sehr bewährt und ist auch vom ökonomi¬
schen Standpunkte ans zu empfehlen.

Die Preise für fette Schweine sind fortwährend im
Steigen ; da auch das fette Vieh ungemein hohe Preise
behauptet . Wir wollen hoffen , daß Oldenburg sich an der
Mastviehausstellung in Hamburg genügend beteiligt und
recht günstige Resultate erzielt . Die Anmeldungen zur
Ausstellung müssen bis zum 1 . September erfolgen.

Die vielen Erkrankungen der Mhe an Euterentzün-
dungen verursachen z . Zt . in manchen Wirtschaften nicht
geringe Verluste . Wenn die Tiere recht gut in Fleisch
sind , so ist in vielen Fällen das Beste, sie an dem .Flei¬
scher mit geringem Verluste zu verkaufen . Auffallend ist
es , daß auf einigen bestgepflegten Weiden mit viel Kalk¬
düngung die Krankheit nicht auftritt . Es sind mit bio¬
chemischen Mitteln hier und dai sehr gute Resultate
erzielt.

Für die nächste Zeit werden noch verschiedene Tier¬
schauen im Lande abgehalten . Das Interesse für Tierzucht
muß an vielen Stellen noch reger sein . Es wird wesent¬
lich gefördert durch Tierschauen , und daher ist es für
jeden strebsamen Landwirt Notwendigkeit und Pflicht , Tier¬
schauen zu besuchen, und wenn irgend möglich , dieselben
zu beschicken.

Wer neues Saatkorn ankausen will , besorge dies schon
jetzt. Für die Marschen ist es geraten , sich mehr den
verbesserten Landweizensorten zuzuwenden , die weit
sichere und hei richtiger Saatgutauswahl eben sv hohe Er¬
träge liefern , als der vielgepriesene Sguareheadweizen.

Die Wachtum Mein.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten .)
30) (Fortsetzung.)

Couradi saß beim Vater am Tisch, bas flackernde
Kerzenlicht fiel auf seine Gendarmerieunisorm . Bei der
Begrüßung lag Josefines Hand ohne Druck in der seinen,
aber er merkte es nicht . Er war zu froh , denn gestern
abend hatte er die Nachricht bekommen : eine feste An¬
stellung in Vohwinkels Eigentlich sollte er gleich heute an-
treten , aber er hatte sich noch den einen Tag frei gemacht
und war hierher geeilt.

„So pressiert es ?" sagte der Feldwebel . „Na , Ka¬
merad , ohne Ihn können die Vohwinkler wohl keine Nacht
mehr ruhig schlafen ? Fa , so 'n strammer preußischer Ser¬
geant — was ?"

Er lachte in sich hinein und hob sein Glas:
„Na , Kamerad , zum Wohl !"

Josefine war erstaunt : der Vater machte Scherze , der

Vater hatte Bier holen lassen , heute , am Hellen Werktag?
So vergnügt hatte sie ihn kaum je gesehen. Was er nur

an dem Conradi fand ? „ ^ .
Sie selbst saß stumm und sterf und zog ihre Hand,

nach der der Sergeant immer wieder unterm Tisch ver¬

stohlen faßte , ebenso oft wieder zurück. Als der Vater
einmal ans Fenster trat , nach den Wetteraussichten für
die morgende Felddienstübung zu spähen , und Conradi ihr
ins Ohr flüsterte , ob sie seinen Ring und sein Gedicht noch
hätte , da machte sie nur „hm !" und stand auf , um nach
der Tür zu gehen.

„Halt !" rief der Vater , „wohin ?"

Da mußte sie bleiben und sich wieder niedersetzen.
Es half ihr nichts , sie mußte sich von Conradi angasfen
lassen , als hätte er was bei ihr verloren . Wie sehr sie
auch den Kopf wegwendete und seinen Blick vermied , und
wenn er auch mit dem Vater sprach, immer doch hingen
seine Augen an ihr.

Als er mit strahlender Miene von Vohwinkel sprach,
dem sauberen Oertchen , hoch oben auf den Hügeln gelegen,
mit dem weiten Blick ins bergische Land , und auf all die
Fäbrikschornsteine , die Eisengießereien und Schleifereien,
tat er ihr jedoch fast leid . Selbst die Luft dort lobte
er , die sei so stark , ganz anders , wie hier in der Stadt
und in der Kaserne . Wenn dort auch wohl Fabrikruß
flog , es gab doch noch viele Ackerfelder, und man konnte

gegen billige Miete ein Häuschen für sich allein haben und
ein Stück Garten , wo man Kartoffeln pflanzte und Gemüse
zog. Er erzählte mit Behagen ; solch eine Stelle hatte er
sich immer gewünscht . Nun chatte er keinen Grund mehr,
den ältesten Bruder , der in der fernen Heimat auf der ost¬
preußischen Hufe saß , zu beneiden ; er hatte jetzt auch sein
Glück gefunden . Mit aufglänzenden Augen strahlte er das
Mädchen an.

Josefine hätte am liebsten geweint ; sie wußte nicht,
wo aus noch ein . Blaß und verwirrt saß sie da.

Sehr interessiert ließ sich der Feldwebel von dem
jüngeren Kameraden dessen Wirkungskreis und feine Pflich¬
ten beschreiben : Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe,
Kontrolle von Versammlungen , Schließung der Wirtshäu¬
ser, Aufschreiben der dgs Polizeiverbot Uebertretenden , Ar¬
retierung von Landstreichern ' und Bettlern , Prüfung von
Maß und Gewicht nsw.

Conradi berichtete mit Eifer . In Vohwinkel hatte
er keinen über sich , der Vorgesetzte war in Mettmann;
er mußte allein aufkommen für Ruhe und Ordnung , und'
das würde nicht immer leicht sein. Wenn es ihm nicht
widerstrebt hätte , sich selber zu loben , so hätte er wohl
gern erzählt , wie es ihm gelungen war , einem größeren
Krawall , vielleicht sogar einem Blutvergießen vorzubeugen,
als letzteir Sonnabend die entlassenen Arbeiter der Fär¬
berei zu Sonnenberg bei Elberfeld dem Fabrikanten Tür
und Fenster einwarfen.

„Na , Heldentaten habt Ihr ja Wohl nicht auszufres¬
sen," lachte der Feldwebel.

„Nein , das nicht," sagte Conradi bescheiden Md merkte
garnicht den leisen Ton gutmütigen Spottes in dem Lachen
des anderen.

Er hatte sich ein wenig zurückgerückt und den Arm
aus Josefines Stuhllehne gelegt ; so saß er und sah un¬
verwandt auf das weiche, blonde Geiräusel , das sich da
hinten in dem molligen Genick aus dem straff aufgekämm¬
ten , glatten Haar herausgestohlen hatte . Er konnte nicht
widerstehen , spitzte die Lippen und pustete zart auf dis
Härchen.

„Au !"
Sie zuckte unwillig zusammen.
Es war gut , daß Frau Trina jetzt mit einer Be¬

wirtung kam : geschabtes rohes Fleisch mit Zwiebel , Leber-

ManöverzeiL.
Betrachtungen von Major a . D . Karl v. Bruchhause«

(Friedenau ).
(Nachdruck verboten .)

Das aus dem Französischen herübergeholte , nicht ge¬
rade anmutige Wort „Manöver " ist uns durchaus ge¬
läufig . Aber wir gehen fehl, wenn wir annehmen , daß es
sich um eine uralte Art der Truppenausbildung handle.
Kriegsleute hat es ziemlich so lange gegeben , wie Menschen
die Erde bevölkern ; Manöver in unserm Sinne aber sind
noch nicht ganz hundert Zähre alt . Ihre Vorläufer waren
— um die Wende des 17. und 18. Jahrhunderts — die in
einzelnen europäischen Staaten üblichen „Lustlager "

. Aber
sie entsprachen genau ihrem Namen : militärischer Pomp
und Trarq zur Vergnügung fürstlicher Personen ; eine
Kette von Lustbarkeiten , für die das Kriegsvolk nur den
Hintergrund bildete . An militärische Ausbildung dachte
niemand.

Dem praktischen Sinn des großen Friedrich blieb es
Vorbehalten , hierin Wandel zu schaffen und das Beziehen
von Lagern zu Gefechtsübungen im Rahmen der damaligen
Taktik auszuuutzen . Diese erforderten , da die geschlossene
Form Alleinherrscherin war , mehr Exerzitien als ' Ma¬
növer in unserem Sinne . Und so waren denn Friedrichs
des Großen vielberühmte , z . T . streng geheim gehaltene
Manöver im Grunde genommen nur große Exerzierübun¬
gen , zu denen sich der tellerflache Exerzierplatz am besten
eignete . Auch genügte als Ziel für das Ansehen und Vor¬
bewegen der Schlachtfronten ein markierter Feind , d . h.
eine schwache Abteilung , deren einzelne breit auseinander
gezogene Gruppen ebenso viele Kompagnien , Bataillone
oder Regimenter darstellen.

Die Aeil der französischen Revolution brachte uns das
Säiützengefecht , oas der freien Betätigung des Einzelnen
mehr Spielraum ließ und überhaupt ganz neue Gefechts¬
bilder schuf. Jetzt war bei den Gefechtsübungen der mar¬
kierte Feind als Kampfpartei nicht mehr ausreichend.
Der einzelne Soldat mußte seinen Gegner sehen und aufs
Ziel nehmen können ; es wäre allzuviel von seiner Pban-
tasie verlangt gewesen, sich in der Vorstellung ein Bild
des Lst bekämpfenÜM Müdes üerzuzaubeiw.

Das eingesehen zu haben , ist ein Verdienst der preu¬
ßischen Heeresleitung : die Manöver sind eine preußische
Schöpfung . Gleich nach den Freiheitskriegen wurden Ge¬
fechtsübungen , in denen sich zwei Parteien handgreiflich
gegenüberstanden und den ' Führer Beider Gelegenheit zu
einem freien Entschluß gegeben wurde , in Preußen rin¬
geführt . Wie früher über die „Potsdamer Wachtparade ",
so lächelte man jetzt stber diese Manöver . Nachahmung
fänden sie hier pnd da erst um die Mitte d^s 19. Jahr¬
hunderts.

Das Jahr 1866 brachte einen völligen Umschwung
in der Wertschätzung der Manöver hervor ; Nachahmung
und gegenseitige Ueberbietung allerorten . Mer so etwas
läßt sich nicht einfach nachmachen ; es gehört jahrelange
Schulung dazu , um auf diesem Gebiete etwas Gutes zu
leisten ; um nur das zu erreichen , was wir in der
Tat erreicht haben . Auf der Spitze der Vollkommenheit
sind Nur noch längst nicht angelangt , ja wir können in
einzelnen Punkten vom Ausland fernen . Darüber später
e'twas mehr.

Vorerst noch eine Erklärung . Die militärische Aus-
drucksweise hat eine ganze Stufenleiter für kriegsgemäße
Hebungen erfunden . Sie beginnt mit der „Felddienst¬
übung "

, worin eine Waffe für sich allein auftritt . Kommen
die andern hinzu und hält sich die Zahl der beteiligten
Truppen in bescheidenen Grenzen — nicht über eine In¬
fanterie -Brigade mit etwas Kavallerie und Artillerie —

so sagen wir „Detachemeutsübung " ; wächst die Truppen¬
zahl , so ist es ein „Manöver " ; eine weitere Steigerung
bilden die „ Großen Manöver "

, bei denen mindestens zwei
Armeekorps gegen einander stehen . Man hat es aber
schon auf 5 teilnehmende Armeekorps gebracht , so daß
Armee gegen Armee focht . Auch hierin ist Preußen-
Deutschlano bahnbrechend gewesen, und nun gibt es Große
Manöver überall , selbst England hat sich , durch seine
bösen südafrikanischen Erfahrungen belehrt , in diesem
Jahre dazu verstanden.

Der allgemeine Zweck der Manöver bedarf kaum d̂ r
Erklärung : sie sollen eine Vorschule für den Krieg sein für
Führer wie Soldaten . Ob das beides gleichmäßig zu er¬
reichen ist?

Die Führer, namentlich die höheren, ziehen unend¬

lichen Nutzen aus den Manövern . Sie lernen , sich in eine
bestimmte Kriegslage hineinzuversetzen , rasche Entschlüsse
zu fassen, eine größere Anzahl Truppen nebst ihrem Fuhr¬
werk zu leiten ; sie sammeln Erfahrungen verschiedenster
Art , und schon um dessentwillen darf man an die Ab¬
schaffung der Manöver nicht denken.

Nicht so groß , wie er gewöhnlich eingeschätzt tvird , ist
dagegen der Nutzen für die Mannschaften . Ihre Schulung
vollzieht sich in der Kompagnie , der Eskadron und Bat¬
terie . Die Manöver sind dann nur noch eine Probe aufs
Exempel . Im übrigen aber zerstören sie zum Kummer
manches strammen Kompagnie - , Schwadrons - und Batterie-
Chefs 'einen Teil des Drills und der Erziehung , die harte
Arbeit des übrigen Jahres in den Mann gebracht haben;
und 'wirken insoweit eher schädlich auf den soldatischen
Geist der Truppe . Der Einzelne wird weniger scharf be¬
obachtet , er fühlt sich nicht so sehr in der Hand der
Führer — da ist die Neigung zu fröhlicher Bummelei bei
manchem allzu groß . Aber immerhin ist das Manöver in
verschiedener Hinsicht auch ein Erziehungsmittel für den
Soldaten Er lernt marschieren , Strapazen ertragen , bi¬
wakieren , d . h . in letzterer Beziehung nur die Formen,
zu deren fester Einprägung die in der Regel recht küm¬
merliche Abkochung bei der Garnison nicht ausreicht . Au
das Biwakieren selbst gewöhnt sich der Mensch aber ebenso
wenig ,

"wie an den Rheumatismus , den man sich dabei
holen Hann. Davon weiß Schreiber dieser Zeilen , der
vor Metz 63 Nächte unter freiem Himmel — ich rechne die
Laubhüttenlager auch dahin — gelegen hat , ein Lied zu
singen . Je länger , desto schlimmer . Und daher können
wir in nuserm Klima mit Rücksicht aus die Gesundheit
unserer Leute , nicht die ganzen Manöver hindurch biwa¬
kieren lassen , wodurch die Manöverfreiheit ganz wesent¬
lich gewinnen würde . Auch wäre das eine vorzügliche
Schulung im Verpflegungsdienst . Die Russen freilich be¬
kommen es bei ihren diesjährigen , großen Hebungen
fertig ; aber diese fallen in dxn August , was bei uns,
mit Rücksicht auf den Stand der Feldfrüchte , nscht möglich)
ist, und es handelt sich Wen um — Russen.

Kriegsgemäß wäre es schon , wenn wir fo handeln
könnten und „kriegsgemäß " ist die Losung für flle Ma¬
növer , sollen sie etwas nützen. Es wird eine für beide
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wildst upd frischer Holländer Käse. Sie hätte sich ordentlich
abrennen müssen , das Traktement , das ihr Mann ange-
vrdnet , so allein zu besorgen . Auch noch ein Krug Bier
wurde aufgesetzt.

Die Männer stießen fleißig an , Jofesine aber mundete
nichts — wenn der Conradi doch nur erst wieder fort
wäre ! Ihr Kopf glühte . Dieses Suchen nach ihrem Blick,
dieses Tasten nach ihrer Hand machten sie so ungeduldig,
so unglücklich, ganz böse. Sie wollte nicht , nein , nein , —
und doch faß sie wie gelähmt unter dem Griff dieser festen,
warmen Männerhand und hatte nicht mehr die Kraft , ihre
Hand fortzuziehen . Der Verliebte streichelte sacht darüber
hin und spielte mit ihren Fingern.

Ob wohl das Licht drüben in der Offizierstube brannte?
O , könnte sie es doch aufglimmen sehen!

Ob sie ihn wohl noch sprechen würde heute abend?
Ach, heute den ganzen langen Tag und gestern den ganzen
langen Tag kein Wort mit ihm gewechselt!

Wo war er , was tat er , was dachte er ? Wo blieb
pr , kam er , war er schon da?

Eine ungestüme Sehnsucht packte sie ; sie hielts nicht
mehr aus , nein , nein!'

„Jeses , Fina, " sagte die Mütter plötzlich, „ Wat siehste
schlecht aus ! Js Dich Wat ?"

» Ich - - ich Hab — schrecklich Kopfweh," stammelte
Josesine.'

„ Nanu ?"
Der Feldwebel zog die Brauen in die Höhe, es war

ihm augenscheinlich fatal , dgß die Tochter heute .abend
ausspannte.

„Nimm Dich zusammen ! So 'n bißchen Kopfweh ! Macht
nichts !"

„O doch!"
Mit einem Aufseufzen stützte Josefine den Kopf in die

Hand . Sie wurde ganz blaß.'
„O !"
Der Sergeant erhob sich.
„Dann werde ich lieber gehen, " sagte er kleinlaut.
Frau Trina erhob nur schwache Einsprache , Jvsefine

Har kerne.
Bloß der Feldwebel nötigte zum Bleiben:
„ Ach was , das Kopfweh geht schon vorbei . Man

nich so ängstlich ! Man reist doch nicht her bloß für die
halbe Stunde . Das nenne ich Zeit und Geld verplempern.
Geh , gieß Dir Wasser auf den Kops, mach nen Umschlag,
leg Dich nen Augenblick nieder , und dann kommste wieder
rein — frisch, Mädel , Hörste?"

Die Tochter stand stumm auf ; es zuckte um ihren
Münd , als ob sie weinen wollte.

„Wer nein — es ist doch besser — ich werde jetzt
doch —"

Der Sergeant zögerte ; das Wort .„ gehen" kam ihm
so schwer über die Lippen . Erwartungsvoll sah er zu
Josesine hin — würde sie ihn denn nicht zurückhalten?
Wer sie sagte kein Wärt . So mußte er sich denn entschlie¬
ßen , sich zu verabschieden . Lange hielt er beim Adieu ihre
Hand in der seinen . Nun würde es vielleicht Wochen und
Wochen dauern , bis er wieder Herkommen konnte ; es wurde
ihm sehr sauer , so von ihr zu gehen.

Der Feldwebel begleitete Conradi hinüber ins Stamm¬
lokal , da trafen sie viele Kameraden . Josesine atmete auf,
als die Männer die Stube verlassen hatten . Auch Frau
Trina rüstete sich zum Ausgehen , sie wußte , nun kam Rinke
vor Zapfenstreich nicht wieder , da konnte sie gut während¬
des ihren Wilhelm besuchen.

^,,Leg Dich im Bett, " sagte sie zur Tochter , und dann
lachte sie hell auf . „O, Du schlau Dingen ! Dem haste 't

.Parteien gültige Kriegslage angenommen . Aus dieser her¬
aus erfolgt dann für jede eine besondere Aufgabe . Auf
der Hand liegt , daß das Belehrende der Uebungen ganz
wesentlich davon abhängt , wie diese Aufgaben gestellt
werden ; des weiteren , wie die Leitung arbeitet . Ein
gewaltiger Unterschied war es , ob ein Caprivi , ein
Häseler als Spiritus reotor über dem Ganzen schwebte,
vder sonst ein recht braver , aber nicht genialer General!

Unterstützt wird der Leitende , der natürlich nicht
überall persönlich sein kann , durch die Schiedsrichter , die
ein wenig Vorsehung spielen und dort , wo Truppenteile
aneinander geraten , dem kühnen Angreifer bald ein schmerz¬
lich empfundenes „ Zurück" zurufen , oder aber auch den
Angriff für gelungen erklären . Die Tätigkeit der Schieds¬
richter soll gewissermaßen einen Ausgleich dafür dar¬
stellen , daß bei unfern Manövern

^
keine Verluste ein-

Jst das kriegsgemäß ? Nein , es ist nichts als ein
kümmerlicher Notbehelf . Auch Schiedsrichter find Menschen
und ihre Entscheidung fällt manchmal ganz anders ^aus,
als die des zischenden Geschosses ausgefallen sein würde.
Außerdem ist ihre Zahl meist viel zu gering , und oft
genug fehlen sie gerade dort , wo man sie dringend
braucht . Vielleicht haben sie auch im Aufträge oes Lei¬
tenden ein supponiertes Bataillönchen bis Divisiönchen fix
und fertig in der Tasche und lassen es plötzlich heraus¬
springen , wenn diejenige Seite , Pie nach dem Programm
geschlagen werden sollte , zur Unzeit gesiegt hat . Nach dem
Programm — hierin liegt der größte Uebelstand unserer
Manöver ausgesprochen . Solange aus Gründen der Ein¬
quartierung und Verpflegung der Unterkunstsort der
Truppen — z . T . durch recht umfangreiche Korrespon¬
denzen — Tag für Tag und Na.cht für Nacht festgelegt ist,
kann von einer wirklich kriegsgemäßen Durchführung der
Manöver nicht die Rede sein . Abgesehen von der Un¬
natürlichkeit des Bildes versteht der Soldat das Ein¬
greifen dieser supponierten Osorum ex mavbina nicht ; sein
taktisches Verständnis wird verwirrt , wenn er soeben sicht¬
lich den Aieg . davongetragen hat , und nun Chamade
schlagen muß ; die Lust am Manöver wird ihm be¬
nommen.

Wir stehen schon mitten in der „Manöverschlacht ".
Nickt immer kommt sie zustande : bisweilen durch die
Schuld der Ausgabestellung ; öfter durch eine Gabe zum
Mißverstehen ganz klarer Befehle , wie man sie nicht für
möglich halten sollte . Dazu mangelhafte Aufklärung —
un ^ die beiden Kolonnen treffen sich zum Hohn und Spott
der stets kritiklustigen Leutnants überhaupt nicht ! Alles
schon dagewesen , und mehr als einmal.

Es gibt aber auch Offiziere , die das Nichi-Aufein-
andertreffen für kein großes Unglück halten . Im Gegen¬
teil möchten sie — und man kann sich gegen diese Forde¬
rung kaum von vornherein ablehnend verhalten - - nur
den Anmarsch, das Bortasten und . Sichsuchen von eine

jut zu verstehen jejeben : Mach Dich ab ! H ah ahaha ! nacht,
Fina !"

Allein — ! Mit einem Zitternden Seufzer sah sich
Josesine um , und dann stürzte sie hinaus ans Küchen¬
fenster . Alles dunkel . O ! Sie stand und starrte und starrte.
Hinten in der Kammer rauften noch die Brüder beim
Zubettgehen , dann wurde es auch dort still.

Ans dem Hofe kein Tritt . Keiner der Soldaten pfiff
vor der Tür bei dem häßlichen Wetter . Der .Himmel so
dunkel , kein Stern , doch jetzt, jetzt — sie unterdrückte einen
Freudenschrei — jetzt schimmerte einer da drüben : sein
Licht!

Er war zu Hause!
Wie mit Gewalt zog sie's hinüber . Sie mußte ihn

sprechen, heute noch sprechen ! Wenn er doch käme, wie
damals , und zu ihr in die Küche träte ! Ach, er wußte
ja nicht , daß sic hier stand , ganz allein , und sich nach ihm
sehnte.

(Fortsetzung folgt . )

Spiel- und Aätselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Der Faulpelz sagt's, der Unentschlosfne,
Wird er gedrängt zu einem Tun.
Der Arme hofft darauf in Nöten
Und denkt, es bringt ihm Rettung nun.
Es ringt sich vor aus Nacht und Grauen,
Doch lieblich ist es anzuschauen.
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Ergimzungsrätsel.
Start der Striche sind jedesmal zwei

passende Buchstaben zu setzen, so daß
Wörter entstehen, die in anderer Reihen¬
folge bedeuten: Kaufmännischer Aus¬
druck , Planet , männlicher Vorname,
weiblicherVorname , Gebirge in Griechen¬
land , Getränk , biblischer Prophet und
Körperteil. Sind die richtigen Wörter
gefunden, so ergeben die ergänzten Buch¬
stabenpaare im Zusammenhang ein
modernes Verkehrsmittel.

Anagramm.
Liobsr, Osäa , Ocko, Rsiob, Obro, Ltrsiob, Rain,

Nais , ^ .bel.
Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellung

der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden, und zwar

Anzahl von Tagemärschen auseinander stehenden Truppen
gutheißen , weil bis zum Zusammenstoß der Verlaus ein
überaus lehrreicher , kriegs gemäßer sein kann . Dann aber
hörts aus , und es treten nur allzu oft unnatürliche Exer¬
zierplatzbildchen in die Erscheinung . Unmögliche For¬
mationen , Nichtachtung des feindlichen Feuers , Vernachläs¬
sigung der Deckung seitens der Mannschaften , wie nament¬
lich der Offiziere : ein kluger Mann hat einmal den Vor¬
schlag gemacht , in jedem Manöver für jeden Tag auf
jeder Seite nur eine — sage und schreibe eine einzige
— scharfe Patrone auszugeben . Wie würde das Bild
sich ändern!

Es ist eben , da die Feuerwirkung fehlt , und die
Schiedsrichter sie nie und nimmer durch ihre Urteile
ersetzen können , unsäglich schwer, eine der Wirk¬
lichkeit auch nur annähernd entsprechende Gesechtshand-
lung durchzuführen . In , es kann garnicht geleugnet wer¬
den, Paß unsere Soldaten — zumal wir in bezug auf
manche taktische Einzelheiten vor etwas Unsicherem,
Schwankendem stehen (Burenangriff !) — vielfach falsche
Bilder in sich aufnehmen . Man hat daher unter der Be¬
hauptung , daß dies eine große Gefahr darstelle , die
Durchführung von Gefechten im Manöver , die heute
eigentlich die Hauptsache ist, ganz verworfen . Ich möchte
dem nicht beistimmen . Ejne Reihe von Manövertagen
ganz ohne Zusammenstoß mit dem Gegner würde das
Interesse der Truppe gänzlich lahm legen . Dann aber
auch ist im Ernstfälle das Geschoß ein flinker Regulator
für die Gefechtsformen , und der Soldat , der ähnliche For¬
men , wie not tun , gelernt hat , wird sich rasch in die
von der Lage angezeigten neuen finden . Nichts wäre ver¬
fehlter , als ihn ohne Gefechts-Dressur — ich gebrauche
absichtlich dieses Wort — den feindlichen Kugeln gegenüber
stellen zu wollen . So möchte ich einer gänzlichen Ab¬
schaffung der Manöverschlachten nicht das Wort reden,
aber man lege nicht mehr den Hauptnachdruck aus sie.
Man lasse auch, von der Detachements -Spielerei Abstand
nehmend , mehr als bisher die Truppen so fechten, als
ob sie sich im Armee-Verbande befänden , denn im .Kriege
wird das Gegenteil die Ausnahme sein . Freilich ist das
auch langweiliger und freilich wird damit den höheren
Vorgesetzten weniger Gelegenheit zur Prüfung ihrer Unter¬
führer — für diese ist jedes Manöver so etwas wie ein
Rigcrosum — geboten , aber wir sollen im Frieden üben,
was wir im Kriege brauchen.

Von einer angesehenen Stelle aus wurde vor ein paar
Monaten der Vorschlag gemacht, alljährlich für einzelne
Korps die Manöver ganz ausfallen und an ihrer Stelle
Kriegsmärsche in geschlossenen Armeekorps mit all ' ihren
Fahrzeugen ausführen zu lassen ; zu jeder Jahreszeit , bei
jeder Witterung.

Mit alten Fahrzeugen ? Das ist eine wichtige Forde¬
rung auch für die Manöver . Im vergangenen Jahre hat
bei den Kaisermanövern zum erstenmal der Tram , der

derart , daß dre Anfangsbuchstaben der neuen Wörter im Zu¬
sammenhang ein sommerliches Vergnügen bezeichnen.

Gleichung.
0 — k) -s- o — (ä - 6) - j- (t— g ) ----- X

s, bekanntes Heilbad,
b Mineral,
o Mitteilung,
ck Stolz des Soldaten,
e Vorfahre,
t' Musikinstrument,
g Nahrungsmittel.

x männlicher Vorname.

Gruppenrätsel.
sw , sn , bringst , clis, ckir , äu , äu 's, sin, ein, Logst,
gav, gso, gso, iw , Ke, Ke, krLt, liegt, mono, mit,
reo, sobrvs , se , stör, siebst, teu , uock, voll, väobst,

vsr , rvis, rs , rer , rieb
Vorstehende Silben sind so zu ordnen, daß sie im Zu

sammenhang gelesen einen Sinnspruch von Geibel ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 190 d . Bl .:
Des Bilderrätsels : Leide, so bist du gelitten.
Des Rätsels : Band — Bande.
Der arithmetischen Aufgabe:

35 39 34 88 33
43 44 45 4« 4V
42 37 41 36 40

Der Geheimschrift:
Zwischen heut und morgen
Liegt eine lange Frist;
Lerne schnell besorgen.
Da du noch munter bist.

Des Scherzrätsels : Magie , Marie.
Des Zahlenrätsels : Breslau (Basel, Rabe, Elba , Salve ).
Des Vexierbildes: Die Frau steckt im Hintergründe . Man

betrachte das Bild von rechts, der Kopf ist im Baumstamm,
Kleid und Schürze bilden die Mauern des Hauses.

Viel Klagen hör' ich oft erheben
Vom Hochmut, den der Große übt;
Der Großen Hochmut wird sich geben.
Wenn unsere Kriecherei sich gibt.

Bürger.*
Wo Leben, da ist Bewegung, Versuchung und Kamps

und im Kampfe Sieg oder doch ein brünstiges Siegverlangen
und Siegeshoffnung. *

Du sollst dich für jede Gesellschaft bedanken,
Dis nie ein Echo hat für deine Gedanken.
Doch rat ' ich, jeden Umgang abzubrechen,
Der nichts versteht als nachzusprechen.

Leixner.

Aus deinem Auge wisch ' die Trän ',
Sei stolz und laß die Klage;
Wie dir wird 's manchem noch ergeh'»
Bis an das Ende der Tage.

Scheffel.

. .. w
ja im Kriege dazu da ist , mit seinen Menstsahrzeugen für
die Truppenverpflegung gesvrgt ; in diesem Jahre wird'
es ebenso sein . Leider steht der Forderung , daß dies zur!
Regel für alle Manöver werde , der Umstand entgegen , daß
der Friedensstand der Trainbataillone für solchen Zweck
durchaus nicht ausreicht . So müßten , falls man sich nicht
zu seiner Erhöhung entschließen kann , wie für den Krieg,
so auch für die Manöver Trainmannschaften des Beurlaub-
tenstcmdes eingezogen und die Abnutzung der Kriegsfahr-
zeugc mit in den Kauf genommen werden . Der Vorteil für
die stete und volle Schlagfertigkeit des Heeres wäre ent¬
sprechend groß.

Und wenn man einmal am Wünschen ist : die Manöver
würden mit Rücksicht auf den vorgenannten Zweck noch um
vieles fruchtbringender werden , wenn man die teilnehmen¬
den Truppen — zum mindesten alle Paar Jahre einmal —
durch die Einziehung von Reservisten wenigstens an¬
nähernd auf Kriegsfuß bringen könnte . Also partielle Mo¬
bilmachungen ! In diesem Punkte

'
sind die Italiener uns

voraus , so sehr wir sonst über ihre geringen Friedens¬
stärken lächeln mögen . Für die großen Manöver werden
z . B . die Infanterie -Kompagnien dort auf 150 bis ' 200
Köpfe gebracht . Das gibt den Hauptleuten und Leutnants
wenigstens einen Begriff davon , wgs eine Kriegskom¬
pagnie von 250 Mann — ein überaus unhandliches Werk¬
zeug ! — bedeutet . Aber freilich , die Kosten!

Me Kosten lassen es auch — weil die Bespannung im
Frieden fehlt — nicht zu, die Truppenfahrzeuge , die hübsch
in den Schuppen rasten , mit ins Manöver zu nehmen
und so dem Bilde und den — Friktionen des wirklichen
Krieges näher zu kommen.

Dann wäre , um den Führern die volle Freiheit des
Entschlusses zu gewährleisten , vom idealen , leider kaum
zu verwirklichenden Standpunkte aus wünschenswert , daß
ihnen in bezug auf die Verpflegung keinerlei Schranken
auferlegt würden , und daß sie alle vorhandenen Verkehrs¬

mittel (Eisenbahnen , Dampfschiffe , Selbstfahrer , bespannte
Wägen ) kriegsgemäß benutzen dürsten . Gut wäre es auch,
wenn sie über die Stärke ihres Gegners im Unklaren
wären , und wenn nicht mit Vorliebe ein Gelände ausgesucht
würde , das zu hübschen militärischen Bilderchen Gelegen¬
heit bietet.

Leichter ließen sich einige Ausbildungswünsche berück¬
sichtigen . Es erscheint ernster Erwägung wert , ob es nicht
möglich sein wird , das eigentliche Exerzieren zu gunsten
des

"
Felddienstes (und Schießens ) immer noch mehr , z . B.

durch Fortfall eines weiteren Griffs , zu beschneiden. In
Aufklärung müßte noch mehr getan werden , und das
innige Zusammenwirken zwischen Infanterie und Artillerie
— auf jedes Bataillon kommt heute eine Batterie —
hätte den Truppen zur anderen Natur zu werden.

Wünsche genug ; leider steht ihrer Erfüllung fast überall
die Geldfrage im Wege.
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Große Posten

haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ei» Karton voll für 8 ^
oder 100 Dtzd . einzeln 8 ^ p. Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

Hermann tissee , vrsslien.

LuKUStv Niewken,
UM" Rosenstraße SV I . "MB

Anfertigung eleganter
Toiletten , Reform -Kleider

und Blusen.
LehrkurfeinDanenschueiderei
_ begingen j -derzeit.

8k Frarre Äee.
Unbedingt « forderlich zur Erhal¬

tung eines regelmäßigen Stuhlgangs.

Kn îYP - Haus, Münster.
Pakete SO Ä,

"
10 PftI 4 ^

KnM
^

'
s » « ? WbDm - AOich,

sparsam ^ Gebrauch, dauerh., gibt hoh.
Glanz . 8> H « Meyer » Hauptstr . 48.

Holz - Verkauf
zu Wüsting.

Die Erben des weil. Herrn . Suhr
zu Wüsting lassen das. am

'
, ijttl R Allß .,

nachm. 3 Uhr:

IM >gUk Werk Eiche«
auf dem Stamm, worunter be¬
sonders starke Stämme , bestes
Schiffs-, Bau -, Wagen - u. Nutzholz,

L Aarke Buche«,
M Nr«. Esche« , Erle«

««d T«««e«
öffentlich meistbietend verkaufen.

Gleichzeitig kommen:
1 Dreschmaschine mit Göpel, fast
neu, 1 Partie Leinenzeug, Betten,
Tische , Stühle , Koffer, Kleidungs¬
stücke, 1 Jagdgewehr und verschied,
sonstige Sachen

zum Verkauf.
Hude . G. Haverkamp , Aukt.

Zu verkaufen ca.

UM « lte IMmei,
frei Waggon Stationen Ahlhorn bis
Oldenburg.

A. L C. Westerholt, Osternburg.
Reich werden

kann jedermann durch einen einzigen
glücklichen Gedanken.

Näheres Gratisprospekt o. Brochüre.
Widmann, Berlin SV.

I l
MWtensiir AMu .And

offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

D rucksrbeitev
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Grfchäsisrmxfehlungrn,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten , Plakate

u . s. w.

— —
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Spezialität

Rroschüren, IliatalogeM
rn

Kostenanschläge gratis.

I l

Auktion.
Frau Ww . Beins zu Osternburg

läßt wegen Aufgabe des Geschäfts am

Mittmtz , k« Zi> . d.M.,
nachmittags 2 Uhr anfgd .,

in und bei ihrem Hause folgende
Sachen, als:

2 Schneidertische, 1 Schneider¬
britsche, 2 Nähmaschinen, 1 Bügel¬
maschine, Kohlmeisen, Haspel,
Garderobe, eine großePartie Knöpfe,
mehrere Partien Zeugreste und
sonstige Schneiderutensilien;

ferner folgende Haushaltungsgegen-
stäude, als:

1 Kleiderschrank, Sofa , Tische,
Stühle , 3 Bettstellen, 1 Kinderbett
mit Bettstelle, Waschtisch , Pult,
1 große Garderobe, 1 Küchenschrank,
Borten , Gardinenstangen , Bänke,
Hängelampen , Eimer, Töpfe und
viele sonstige hier nicht benannte
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

tM MIMSIII1,
Berganter,

Gras - Verkauf
in

Bloherfelde.
Bloherfelde. Frau Ziegelei¬

befitzer Ww. Bodemann in Bloher¬
felde läßt am

Freitag,
den 28 . Aug . d . I .,

nachm. 6 Uhr»

ca . 25 Sch . Saat
bestes Kleegras

— am Bloherdamm belegen— öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln.

Ä . Schwarting, Aukt.

Jmmobilverkanf.
Ter Anbauer Wilh . Gollenstede

zu Friedrichsfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu Friedrichsfehn be-
legene

MMkßele
zu verkaufen; es steht Verkaufstermin
an auf

dm 86 . August d . Z . ,
nachm. V Uhr,

in Hinr . Ahlers ' Wirtschaft zu
Friedrichsfehn.

Die Stelle bestcht aus einem fast
neuen, zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und ca. 64 Scheffelsaat kulti¬
viertem Lande.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
billige Zinsen stehen bleiben.

Kaustrebhaber ladet ein

. 3. kukl . k/Ieyei',
Auktionator.

St.-B. Bq. A.
Das Brennen der diesjährigen

Nachzucht findet statt am

Iicistllg , i>e« ZS. i>. M.»
bei Hayes Wirtschaft in Oberhausen:
Morgens 8 Uhr für Neuenwege und

Wüsting;
morgens 9 Uhr für Oberhausen;
morgens 10 Uhr für Holle;
bei Vogts Wirtschaft in Neuen¬

huntorf:
Nachm. 2 Uhr für Bäke und Buttel;
nachm. 3 Uhr für Köterende und

Neuenhuntorferm vor;
nachm. 4 Uhr für Neuenkoop, Mai¬

busch und Ocholt;
nachm. 4 -/2 Uhr für Neuenhuntorf.

Der Obmann.
D . Wenke.

JergilWliMWign
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
nnd Amt Oldenburg.

Sonntag , den 23 . d. M . :

MMM . r . UulltittlMK
' Großer Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

Zu vsrk . ein Paar eichene Hecken,
für Landwirte passend.

H. Oukeu, Stau 10.

VE
"

SIr »N . « M
-

Ball .
-

HW
G. Brunken.

Abfahrt der Vergnügungszüge:
Bahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35 , 4.25 , Ziegelhofstr. 2 .45, 3 .40, 4.30.

Lrro MO Ball .
"

N8
(G. Mohnkern ) , Bürgerfelde. Anfang 4 Uhr.

kestMMt billlis " Kleiner Ball.

(H . Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

OvLlosI Snlks MO Ball .
"

» «
sH . Harms) . Anfang 4 Uhr.

viasodorssr Kleiner Mall.
Musik von den ersten Kräften

<D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

2u >
' fs -W . Wibäöl ' kunfi Kleiner Ball.
fE . Schmidt ) , Eversten . Anfang4 Uhr.

Ball .
"

MH
Osternburg . Anfang 4 Uhr.

loMMs , DsterMrg . Großer Ball.
(Wilh. Lentze.) Anfang4 Uhr.

8 « Mli . r . MellbllkZ mW- Ball .
"

WK
(D . Holze ) » Eversten.

0ÄSOH - kvenstön Ball.
(G. Müller) . Anfang4 Uhr.

6 - ^
Große Tmtzpartte.

D -tL LL Q r » LL . UW
"

Ball .
"

ME
Emil Klüver . Auf. 4 Uhr . Vergn.-Zug ab Oldenb. 4,11.

Lam Vrimvvalll Kleiner Ball.
(A. Westerhans) , Eversten . Anfang4 Uhr.

Hotel «. stelltsedes Lmer UW" Ball . "WA
(P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

rvstebMkver SeMIub.
Sonntag , den 23 . August:

r
. grosse Kegstts
auf dem Zwischeuahner See.
- Start . Kurhaus » 4 Uhr nachm.

I . Wettfahren der Segelboote.
II . Wettfahren der Ruderboote.

III . Wettfahren der Fischerboote.
Verteilung der Preise gleich nach der Regatta im Kurhausgarten.

Während der Regatta im Kurhausgarten:

HM" LvULsri "ME
von der Kapelle des Oldenb. Jns . - Regts . Nr . 91 . — Nach der Regatta:

i« Meyers SM im 8niie« S« f ». Eilcrs Tal.

Zu verk. 2 Drehbänke , Schnerde-
zeuge , l . Bohren, kl. Bohren , Schleif¬
stein , Schraubzwinge, Firmenschild,
Schrank, Bett , Tisch u . Spiegel, gr.
Bohnensaß. Mottenstr . 6.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
u. 22, Verm . je 450,000 -̂ L, wünschen
s . m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm. , z. verh. Bew. ers . näh . u . erhalt.
Bild d. Bureau «Reform", Berlin 8U4.
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einer einriaen

' ei « srüei -8io^ uns üsr HMM Lvckü ? MLl 08 biiiiz.
»Heil Orten »«eilen vir Vertreter , xleivilviel veieden

Standes und liefern deskaid unsere derüiuntvn Aonopol-
^Vir dieten ^ederrnann QelsZsndsit , sied clurck Weitsrsinpkeklunßf und Verkauf von kskrrädern , deren / ludekör und KrsstLteiisn , LLotorksdr ^euxen,

kläkinascdinen sied einen anxenekrnen lVsdvirvSi 'ckLvnist au vsrsckallen . ^Vir liefern anerkannte tzualitats - V/'are ! kadrräder für 70, 72 , 75 , 80, 8z bdsrk etc.

llurok evil . Weiterverkauf haken 8is also sinen koiien -iebsnvoräisnst ! Lilie VerMioktung irgend vsloier Art liurek UsdkrnsKms UN8krsr Vsr-

IfSlUNg goksn 8iv nickt sin , vielmehr dörseknen vir Ihnen Misere dil !ig8 ^SN Vsrtretsrpreise selbst bei Ahnabm sinS8 s '
mrigsn ffsbrradss ocko» ftskmasobins

resp . rubvbärioii . 0unä6pis Anerkennungen üder von uns geiiskerts Käkier ! X -lufsn 8ie kein ksü orisr lubskör , eks 8is uneern ttaup ^ katslog
verlangt baden , den vir umsonst unri portofrei versenden ! 8ie sparen Ksüdü! ösnötigen 8is k/Ivtors vlier ^ otorieile , verlangen 8ie den Mio . -Katalog.

Llnige ain LaFsr bsftndiieds Asbranodts kadrräder äusssrst billig . knsurnatio -Lavlkdsvksn glatt oder
gerippt 5, — , 6,25 , 6,78 , 6,50 , 7,50 init sobriktlivker Karantis . knsuniativ -LnktLOüiänode 2,75 , 3 , 3,76 , 4,25 init
sedriktliolrsi ' Karantis . Särntliöfte gangbare virnenslono ^ sind ain Lager , Karäntiesodsin lügen,
vir jeder Sendung bei . . kusspruupsn 1,— , extra stark 1,25 Llk . Uabrra ^ ^tänäsr 2« jsdsni Rad passsnds
60 ? k . Aoet ^Isn -Laterns NIc . 2,— , 2,50 , 2,75 , 3,— . Klocken 18 , 22 , 25 , 30 kl . kraUankkränss Nk . 4, — , 4,25.
Scbniisrül 16 kl . Lrsnnvl 15 kl . Lsdsrtasvftsn 30 kl . Lslluloicl Letten -Lasten 75 kl . Stablkslgen 40 kl . Labrracl -Letten 1,10 bl.

kabrrad - Osl - Laternen 40 kl . kabrrad - Lernen - Laternen 30 kt.

^ kedale a St . 1,30 U , Lxtrak . >. attsldscken 1,25 kl . 1 kaar Krille 10 kt.

Mt Xä ^ töü V6 -i SAHT AN Lei grösserein Bedarf verlangen Sie per Karte unseren reiek illustrierten
V kraektkatalog und 8is werden ünden , dass vir in der Lage sind Iknen

mit kussdetrieb , koekarrnig , prirna Material . iMWlM LlitikfflÜlitlS KSkLiltiS. « W " Vorteile au dieten , wie keine Konkurrenz -» «

Mullixlex I ^LtirrLä -Iriäustrie , Berlin , Aisxandrinenstr. ^
Mma§climen

Immobil - Verknus
1«

Petersfeh «.
Petersfehn . Fra « Fr . Sieben

Ww . in Petersfehn läßt sterbesalls-
halber ihren sämtlichen in Petersfehn
und Kayhausermoor belegenen Grund¬
besitz am

Sonnabend,
d.2S. August1903,

nachm . 5 Uhr,
in W . Kay fers Wirtshause in
Petersfehn zum dritten- und letzten-
male zum Verkauf aufsetzen , und
zwar:

1. die an der Chaussee in Peters¬
fehn gegenüber der Schule belegene,
zur Zeit von Buß bewohnte

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause und
4,8403 ba Ländereien (fast ganz
kultiviert) .

Diese Stelle eignet sich der Lage
wegen sehr gut für einen Schmied
oder Stellmacher.

2. das an der neuen Chaussee be¬
legene, neuerbaute

Wohn- und
Geschäftshaus
mit ca. 50 ar Ländereien beim Hause.

3. den im Kayhausermoor nahe der
neuen Chaussee belegenen, Ob « 20 sr
großen

Placke«
mit recht gutem Torfstich.

Weitere Aussätze finden unter keinen
Umständen statt.

Es wird bemerkt , daß in diesem
letzten Verkaufsaufsatz bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen soll.

Sollte ein Verkauf des z . Zt . von
Ww . Sieben bewohnten Hauses nicht
stattfinden , so soll dasselbe eventuell
verpachtet werden.

Käufer können jede weitere Aus¬
kunft gerne erhalten und sind die Ver¬
kaufsbedingungen änderst günstig.

B . Schwarting , Auktionator.
Eversten . _

Bürgerfelde . Ein Bauplatz.
5—6 Schefselsaat, unter der Hand zu
verkaufen._ Bürgerbuschweg 1.

EineEversten.

Nachweide,
am Marschwege belegen, aus sofort
zu verpachten.

B . Schwarting , Aukt.
Zu kaufen gesucht 2- od . sarmige

Gaskrone.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 754 an die Exped . d.
'

Bl ._

» * » * * * > * » » * * »
Peru - Guano.

H erbstb estellung.
Neben unserm aufgeschlossenen Peru -Guano — Füllhornmarke — empfehlen wir

als besonders geeignet für die Herbstbestellung
echten

gemahlenen Peru - Guano
hergestellt aus unteren neuesten hoch stickstoffhaltigen Importen , welche für die Jahre
1902/03 mehr als 50 Millionen Kilos betragen werden.

Konsumenten, welche den rohen Peru -Guano , wie er importiert wird (also nicht ge¬
mahlen) zu beziehen wünschen, halten wir unsere reichhaltigen Läger bestens empfohlen und
stehen wir mit Proben und Preisen gerne zu Diensten.

Wir erwarten in Kürze die Ladungen : „ Peri " (1400 tons ) , „Peebleshire" (1450
tons ) , „Clan Mackenzie" (2300 tons ) mit resp . Il ' /s "/« , 11 '/« °/« und 14 <>/<> Stickstoff,
während die Ankunft weiterer Ladungen im Laufe der Herbstmonate bevorsteht. Käufer,
welche die Ware an Bord der Schiffe zu besichtigen wünschen, wollen sich gefl . an uns wenden.

Antwerpen , Emmerich.
Angko - Kontinentake (vorm . Ohlen - orff

'
sche) Knano - Werke.

Sselrerei, M
u. Mtsevskt,

auch paffend für UM " Kolonial-
warengefchäft , habe ich zu
beliebigem Antritt zu verkaufen.
Neue Gebäude ; beste Geschäfts¬
lage.

Raü . Ns^sr , Aukt.
Ausver-ingung

Edewecht . Am

Dienstag,
25 . August d. Js . ,

nachm. O Uhr,
beabsichtigt der Grundheuermann
Heinr . Albers zu Jeddeloh 1 in
Kreyes Wirtschaft daselbst die sämt¬
lichen erforderlichen Arbeiten sowie
Lieferung von Materialien zur

Erbauung eines
neues Wohnhauses
öffentlich mindestfordernd auszu¬
verdingen.

Riß , Bestick re. können bei mir ein¬
gesehen werden.

Liebhaber wollen sich zeitig ein-
finden. Setj e«

Rastede . Verpachtung halber
nehme sämtliche Jagderlaubnisse
hiermit zurück.

C. Hagendorff.
Bürgerfelde . Zu verkaufen eine

schwere , Ende Septvr . kalbende Kuh,
Herm . Clausten , Bürgerbuschweg 1.

Zu verk . eine gute milchgebende
Ziege . Ofener Cbaussee 17.
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1 fast neue Bettstelle , Matratze

und vollständiges Bett wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen.

Osternburg , Sandstraße 58.

Vereins - « . Vergnügungs
Anzeige « .

Kegelklub „Kilz
",

Uadorster Lruq.
Großes

PMezel«
am

3V., 31. Aug . und
WW" A -ffang 2 Uhr.

1.

Großes
Preiskegelii

am
Sonntag, den 83. , Montag,
den 24., und Dienstag , den

85. Mgust.
Anfang nachm . 2 Uhr.

Zur Vertegelung kommen auf der
Links-Bahn : eine große Anzahl Enten
und Hühner und auf der Rechts-
Bahn : Nur Geldpreise.

Alle Freunde und Kegler sind hier¬
mit srdl. ein 'geladen.

Herm . Helms,
Nadorster Chaussee 13.

Gristede . Sonntag , den 6 . Sept . :

Tanzmusik,
wozu srdl. eint. Joh . zur Brügge.

Wernburg.
Alle Sangesluftigen an der Bremer

Chaussee werden gebeten, sich zwecks
Gründung eines

chesang -Wereins
am Sonntag , d. 23 . August » abends
8 Uhr , beim Wirt G . Hullman»
einfinden zu wollen. Auch werden
die Mitglieder des Gesang - Vereins
„Brüderschaft " zu dieser Versamm¬
lung freundlichst eingeladen.

Der Einberufer.

üotvi rum kinäsnliof.
Am Sonntag , den 2 3 . d. Ai . :

TsLI.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet fteundl . ein Hinrich Pape.

Neuenwege.
Am Sonntag , d . 28 , u . Montag,

den 24. August d . I . :
Großes

Hnlen-Aerkegetn
und

Ikoöert - Schießen,
wozu fteundl . einladet H . Bleckwehl.

< Donnerfchweer Krug . >
< Sonntag , den 23 . d . M . : ^t Kleiner V »II, k
^ wozu höfischst eimadet >

Reckemeyer.

^ Nadovst . ^
^ Sonntag , den 23. d . M . : ^

Z SW- S » LI, r
^ wozu freundlichst emladet L
H Heinr . tz bbimghans . k
-chVVVVVVVVV ^'v ^ ^ VVVVVVVV^

Am Sonntag , lftn 28 . August d . I .:

KsrleÄvnEi,
Anfang 4 Uhr. ^ — Antritt ftsi.

Es ladet sreu^ lichft ein
Ebbinghaus.

Osternburg.
^ T'uru- ms
^ St«WM-V rein

„WUBöp".
Am Sonntaa , den 23 . ckugust:

7. Stiftungsfest,
bestehend in r

8,rte«k» jert «. SltzKtme »,
unt . Mitwirkung d . Schüler -,Ibteilung.

Nachdem:

zx Bau , Zz
verbunden mit .

Sualsahreu ßes
Vereins

im Vereinslokalc

Ses Hem K. Ssrlkeklexer,
„Drielaker Hof . "

Anfang 4 Uhr nachmijtags.
Hierzu ladet ein D . V.
ZWM- B . i ungünstiger Witterung

findet das Konzert im Saab statt.

i"

S1 -088 irnck irrilck,
I »kS.

Lskl lLileek.
vLSLI ?r ' SIL - I « »PVl ?t.

Ml». A,

<Ao» voi »ck4a
Sumatra — Lrasll,

« lirieULr ' ättig,
- SILoL 8 I »5s . —

' Verlas : B . Schars. Oldenburg.
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Die Heiüge Hedwig, Ahnfrau Kaiser Wilhelms.
Am 24. August jährt sich zum 700. Male

der Tag , an dem die heilige Hedwig,
Herzogin von Schlesien und Polen , den
Grundstein zu der Kirche und dem Kloster
zu Trebnitz gelegt hat zum Dank für die
Errettung ihres Gemahls , des Herzogs
Heinrich, aus Todesnot . Hier in diesem
Kloster, das sie zum Aufenthalt der Cister-
cienserNonnen bestimmte, hat sie nach dem
Tode ihres Gemahls vom Jahre 1288 an
gelebt und dort, durchmancherleiSchicksals¬
schläge gebeugt, am 13 . Oktober 1243 den
Tod erlitten. Sie wurde 1268 kanonisiert
und gilt als Schutzpatronin Schlesiens, wo
sie noch heute unvergessenin der Erinnerung
sortlebt . Die Klosterkirche ist auch ihre
Ruhestätte geworden. Ein mächtigesGrab¬
mal , errichtet im Jahre 1680, mit Marmor¬
sarkophag, enthält die Gebeine der Landes¬
patronin mit Ausnahme des Schädels , der
als Gegenstand besonderer Verehrung in der
Sakristei ausbewahrt wird, und eines Armes,
der von Friedrich dem Großen für die
Berliner Hedwigskirche erbeten wurde. Auf
dem Deckel des Sarges ruht eine Alabaster¬
statue der heiligen Hedwig. Darüber erhebt
sich der gewaltige Baldachin auf 14 schwarzen
Marmorsäulen . Vor dem Grabmal erhebt
sich der Altar . Zur Linken erhebt sich die
Kolossalstatue der heiligen Hedwig, der auf
der anderen Seite der Stufen , auf unserem
Bilde nicht sichtbar, die Kolossalstatue der
heiligen Elisabeth von Thüringen entspricht,
einer Nichte der heiligen Hedwig. Beide
find hier als sorgende Mütter der Armen
dargestellt. Die Jubelfeier der Kirche erhält
dadurch eine besondereWeihe, daß sich unser
Kaiser an diesem Ehrentage seiner Ahnfrau
durch den Prinzen Friedrich Heinrich ver¬
treten lassen wird. Daß ganz Schlesien an
der denkwürdigen Jubelfeier regsten Anteil
nimmt , brauchen wir kaum zu betonen. Aber auch aus allen
katholischen Gegenden Deutschlands werden zahllose Gäste in

o« , M -LKLvvoiS

AnLnckisvonTrebnitz

M

diesen Tagen nach Trebnitz strömen, um an diesem Tage dort
das Hedwigssest mitzufeiern.

5V. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

L . kh Köln , 21 . Aug.
(Nachdruckverboten .)

I.
Me Hauptstadt des Rheinlandes rüstet sich zum Emp¬

fangs der SO. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands. Obwohl der Himmel ein sehr
trübes Antlitz zeigt und fast unaufhörlich seine Schleusen
weit öffnet , so herrscht doch schon in den meisten
Straßen ein sehr geschäftiges Leben und Treiben . Viel¬
fach ziehen sich bereits frisch duftende Guirlcrnden und
Lanbgswinde die Häuser entlang . In einigen Straßen
werden Baldachins , mit dem Mutter -Gottesbild geschmückt,
errichtet und Transparente mit dem Mntter -GottesLild
angebracht . In den Schaufenstern vieler großer Kaufhäu¬
ser sieht man die Büsten des Kaisers und des Pap¬
stes . An den herrlichen RheinanlagK erhebt sich eine
prächtige , aus Anlaß der Generalversammlung eigens er¬
richtete Festhalle, in der Wohl 10000 Menschen Platz
finden dürften . Die Halle ist einfach, aber höchst geschmack¬
voll geschmückt. Dichte Laubgewinde durchziehen den „wei->
ten Raum , unterbrochen von Fahnen in allen deutschen
Landesfarben und den prächtigen großen Wappen sämt¬
licher Bistümer Deutschlands . Das Podium , die Redner¬
tribüne und die Ehrenfessel sind dunkelrot drapiert . Un¬
terhalb des Podiums sind sehr bequeme Plätze für die Ver¬
treter der Presse hergestellt . Es wird eine ganz außer¬
ordentliche zahlreiche Beteiligung erwartet . In fast sämt¬
lichen Hotels sind für die nächsten Tage alle Zimmer ver¬
geben . Ganz besonders zahlreich werden , gutem Vernehmen
nach, Aie Zentrumsfraktionen des deutschen Reichstages
und der deutschen Landtage vertreten sein . Kardinal -Erz¬
bischof Dr . Fischer und Weihbischof Dr . Müller werden den
meisten Verhandlungen der Generalversammlung beiwoh¬
nen . Man erwartet aber noch mehrere andere Bischöfe.
Mit Bestimmtheit wird angenommen , daß der dänische
Bischof Dr . Bitter (Kopenhagen ) eintreffen

'
wird . Am

Sonntag vormittag findet im Saale der Bürgergesellschaft
eine Versammlung des A. H. Verbandes der katholisch-tech¬
nischen Vereinigung „ Unitas " statt . Dieser folgt eine Fest¬
versammlung des Augustinus -Vereins . Nachmittags 2 Uhr
wird sich unter klingendem Spiel ein Festzug der katho¬
lischen Arbeiter - und Gesellenvereine mit ihren Fahnen
durch die Stadt bewegen . Nach beendetem Festzuge ver¬
sammeln sich die Mitglieder Hesselben, deren Zahl auf
50000 geschätzt wird , in der Festhalte , der Bürgergesell¬
schaft, dem Annohause , dem Colosseum . Edengarten , Lui¬
sensaal und dem Gesellenhaus.

In allen diesen Versammlungen wird die Stellung
des Zentrums zur Arbeiterfrage erläutert wer¬
den . Sonntag nachmittags 6,30 Uhr werden die Käiser-
glocke und sämtliche Domglocken ein feierliches Geläute er¬
tönen lassen . Abends 8 Uhr wird im großen Gürzenich-
säale die Begrüßungsfeier stattsinden . Die eigentlichen
Verhandlungen beginnen am Montag . Es sind geschlossene
und öffentliche Versammlungen vorgesehen . Die Zei-
tnngsberichterstatter haben zu allen Verhand¬
lungen und auch zudem am Mittwochabend stattsindenden
Gartenfest freien Zutritt . Der Preßausschuß ist überhaupt
den rn sehr großer Zahl erschienenen Journalisten sehr ent --
gegengekommen . Die Generalversammlung wird , wie im->
mer . nnt der Absendung von Huldigungstelegrammen an
den Papst und den Kaispr beginnen . Ersterer wird um
fernen Siegen gebeten werden . Alsdann wird sich die Gej-i

neralversammlung beschäftigen mit der Wiedererrichtung
der Weltherrschaft des Papstes , mit der vollen Aufhebung
des Jesulten -Msetzes , dem Bonifazius -V-erein , Pen ver¬
schiedenen Charitasverbänden , der sozialen Frage , mit der
Stellung des Zentrums zu den Handelsverträgen,
dem Reichstags - Wahlrecht , zu der Landwirt¬
schaft usw . Es gilt als sicher, daß die Generalversamm¬
lung . sich für die Unantastba rkeit des Reichstags-
Wahlrechts erklären wird . Die Stellung , die das Zen¬
trum in dem neuen Reichstag zu den anderen Parteien
und auch bei den bevorstehenden preußischen Landtags¬
wahlen euqnehmevi! wird . Mrste ebenfalls gestreift Werber«.
Es wird außerdem eine Reihe Spezialversammlungen , wie
der katholischen kaufmännischen Vereinigung Deutsch¬
lands , der akademischen Piusvereine Deutschlands , des
katholischen Volksvereins, des Verbandes „ Omnos unam " ,
des St . Raphael -Vereins , des deutschen Lourdes -Vereins,
des Priester -Abstinentenbundes , des internationalen katho¬
lischen Komitees gegen den Alkoholismus , der katholischen
Lehrer - und Schulfreunde usw . abgehalten werden . Seis-
tens der ' katholischen Studentenverbindungen werden ei¬
nige Kommerse veranstaltet werden . Mittwoch nachmittags
2,30 Uhr wird im Dom Reliquienprozession stattfinden.
Donnerstag mittag wird die Generalversammlung geschlos¬
sen werden.

Seeamt Brake.
X . Brake , 20. Aug.

Vorsitzender : Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer : Ka¬
pitän Eilers, Kapitän Gollin, Hafenmeister Köhne
und Kapitän Köster, alle aus Brake , Reichskommissar:
Kapitän zur See z . D . Broeker auS Oldenburg.

Der Dampfer „Oldenburg" von der Oldenburg-
Portugiesischen Dampfschifssreederei hatte am 30 . April
d . Js . Rotterdam verlassen und war bestimmt in Ballast
nach Newcastle on Thne . Am Morgen des 1 . Mai , um
9,30 Uhr , sichtete man Flamborough Hd., das Schiff steuerte
längs der Küste, die Luft war häsig , man war bis in die
Nähe von Shields gekommen , wo das Schiff vor Anker
gehen sollte , als es um 3,10 Uhr plötzlich dick von Nebel
wurde . Das Lot zeigte 18 Faden Wasser , die Maschine war
auf halbe Kraft gestellt , um 3,50 Uhr bemerkte man plötz¬
lich Brandung voraus , der Dampfer stieß, leicht a u s
und saß fest . Da die Versuche, frei zu kommen , vergeblich
waren , wurde Hilfe angenommen ; unter Assistenz eines
Schleppers kam der Dampfer nach einigen Stunden frei
und wurde sodann nach Shields ein 'geschleppt . Der Dampfer
war dicht geblieben , doch mußten 48 Platten , dis verbogen
waren, „ herautgenommen werden . Der Schiffer führt die
Ursache des Unfalls auf eine starke Stromversetzung zurück
und ist der Ansicht, daß der Unfall vermieden wäre , wenn
er die Sirene von Souther Point gehört , die man erst
eine Stunde n§ ch dem Unfall vernommen . Auf Antrag
des Reichskommissars wird die Verhandlung vertagt,
damit Ermittelungen eingestellt werden können darüver,
ob zur Zeit des Unfalls die Sirene in Tätigkeit gewesen
und wie dieselbe zu Hören sei. Das Seeamt beschließt
demgemäß.

Vermischtes.
In Vogelfang in der Provinz Sachsen ist eine neue

Fr auen - Lungenheil statte vollendet und eröffnet worden.
Die Kaiserin sandte dazu ihre Glück- und Segenswünsche. —
In Deutsch - Ostafrika ist ein Offizier aus der Elefanten¬
jagd getötet worden. Dem „ Berl . Tagebl ." wird aus Tar-
es-Salam gemeldet, daß Oberleutnant Pfeifer von der ' Schutz-

truppe bei einem Jagdausfluge auf Elefanten stieß , von denen
er einen durch einen Schuß hinter das Ohr verwundete. Der
angeschossene Dickhäuter wendete sich gegen den Schützen, er¬
faßte ihn mit dem Rüffel und warf ihn zu Boden, um ihn
dann mit seinen mächtigen Füßen zu zerstampfen. — Eine
beneidenswerte Stelle hat der Lehrer der israelitischen
Schule zu Burgdors bei Hannover inne. Die Gesamt¬
schülerzahl dieser Schule besteht nämlich, wie die „Preuß.
Lehrerztg. " schreibt , schon seit langem aus einem einzigen
Mädchen, der eigenen Tochter des Lehrers. — Aus der
Galerie eines Ballsaals in der Koppenstraße in Berlin,
wo ein Theaterverein und einige Rauchklubs am Sonnabend
einen Ball feierten, hat sich der infolge eines früheren Unfalls
etwas gelähmte Rohrleger Eugen W . aus der Großen Frank¬
furterstraße eine Kugel in den Kopf geschossen, well
seine Braut ihm einen Tanz abschlug. Am Mittwoch ist W.
rm Krankenhaus gestorben. — In Hattmatt bei Straßburg
i. E . geriet ein junger Mann mit seinem Vater in Streit
und riß im Zorn sein Gewehr von der Wand. Bevor
er aber auf den Vater anlegen konnte, entlud sich die
Waffe und der Schuß tötete den Sohn selbst. ^
Der bei einem Duell in Al lenstein verwundete Artillerie¬
leutnant Kaps er hat nur eine ungefährliche Verletzung am
Arm erlitten und konnte bereits das Zimmer verlassen. Leut¬
nant Käyser ist in Ost- und Westpreußen als erfolgreicher
Herrenreiter bekannt. — In Gorze, dem Orte , woraus Metz
durch eine Wasserleitung sein Wasser geliefert erhält , ist der
Typhus ausgebrochen. Bisher sind 9 Fälle sestgestellt. —
Wie man der „Frts . Ztg . " mitteilt , ist Fräulein Dora
Bücheler, die , wie berichtet, von einem Spaziergange von
Chamonix aus nicht zurückgekehrt ist, vermutlich infolge ihrer
hochgradigen Kurzsichtigkeit verunglückt. Für die Ver¬
übung eines Verbrechens liege gar kein Anhaltspunkt vor. —
Der sechsjährige Sohn des verstorbenen Oberpräsidenten
Grafen Wilhelm Bismarck ist wegen einer Blinddarm¬
entzündung am Montag in der Privatklinik des Geheimen
Medizinalrats Pros . Tr . Garrs zu Königsberg operiert worden.
Das Befinden des Knaben ist verhältnismäßig gut . — Am
Rauchkogel in Rieserfernern ist der Schauspieler Tele»
mann aus Preußisch-Schlesien abgestürzt und erhielt mehrere
nicht schwere Verletzungen. — Beim Weltmeisterschafts-
Radrennen für Amateure über2Kilometer siegte inKopen-
hagen der Deutsche Engelmann; der Engländer Benyon
wurde Zweiter , Kellmann-Kopenhagen Dritter . Beim Ein»
leitungsvorlauf für Berufsfahrermeisterschaft über zwei
Kilometer gewannen Ellegaard - Däne, Growna - Belgier,
Meyers -Holländer und Arend - Deutschland in ihren Läusen.
Die Delegierten der internationalen Radfahrervereinigung be¬
schlossen , wegen verschiedenerProteste das letzte Weltmeister»
schastsfahren für ungültig zu erklären.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 23. August:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Kandidat Beta.
2 . Hauptgottesdienst lOsis Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen m n
10 —1 Ubr. _

* Elisabethstift.
Sonntag , den 23. August, vorm . lOsis Uhr : Gottesdien

_ Pastor Thien.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 23. August:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprcdiger Thorade.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfs predigcr Thorade.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23. August:

Militärgottesdiens t l Osiz Uhr: Divisionspfarcer Roqqe.

Kirche zu Ohmsteve.
Am Sonntag , den 23. August:

_ 9Vs Uhr : Gottesdienst, danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 23 . August:
_ 10 Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen .
"""

Am Sonntag , den 23. August:
9 >/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. Assistenzprediger

' Stöver. _ _
Katholische Kirche.

. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

liadön in srion ligar -r-eri- llsnljlukigen.
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Für

„khonola"
At/ar-r

'e/'- Lkuns/̂ re/- ^
^ p/iavat.

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

IllustrierterKatalog gratis
und franko.
Ä//eürver»A-etnnF » . -LaFS/'
/ ü> Ä ^emen, 6 /ckenLnvA

nnck ^L/̂ reL/an «/ .'

Ihermavn kabur,
LVano/ö̂ /sLaueTb

Är-smen,
A>s«/e/Lö>en 7/.

^ snnL̂ T'ecFe/- L//7.

MLKvilloiSeilSvll
teile ich aus Dankbarkeitgern und
««entgeltlichmit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollenMagen - u . Ver-
danungsbeschwerdengeholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a . M.

irlsLI

in Gebindenvon LS Liter an? ^ '
Preislisten und Probe» gratis und franko.

Zur Herbstdüngung halten beim
Wirt Töpken Hierselbst aus Lager:
Guano, 7X14X2 roh gemahlen,
sowie. Thomasmehl und Kainit.

Landw . Konsum -Verein.

Lrstv SsrugequsIIs

ilsnf - u . lutssträngs
in sllsn (Irösssn rmä Lebrvsrsn

su lriLUsv « ikrsissn.
^ ntoai van äer Laan,

MU- 8v1Ivi7v»rei »t»l>r!lL ,
-MI

Iivvr i . OstL.

8E7 L 1 s 17 1» i ? Ä Ls r»"ZW
D . R . G . M. 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust. Daher
unentbehrlich für Eierverkanfs-
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler, Hotels «nd Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten, wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahmevon
Mk. 6 fr . inkl . Verpackung.

Wiederverkäufe!:« Rabatt.
Rastede. >1. 8 . Onksv

I^ÄkrrLcler
Modell IMS Mid
sSmmtl. Zubehör»

, theUe liefere gut u.
» fabelhaft billig.
^ Weitgeb . Garantie.

_ Sende LI Tage zur
Ansicht unter Nachnahme . Hauptkatalog
gratis u . stanto . Wiederverkäufe, : gesucht.

ü , üullllllll , Brrsaudhoet

AMerkmf
von

Ki «i>er« lieil
zu bedeutend

ermäßigten "MH
Preisen.

UlsoSor Ms ^ sr,
Schüttingstraße 8.

Ersatzteile, Gumun-
reifen, Reparaturen.

Habe stets>. Arbeitspferdezu verk.
Herrn. Rabben, Mcperhausen.
Gesucht zum 1 . Novbr. eventl. früher

ein einfaches junges Mädchen , am
liebsten vom Lande , welches alle
Arbeitenmit verrichten muß und kinder¬
lieb ist, bei familiärerStell ., geg . Geh.
Off, unt. S . 699 an die Exp , d . Bl.

der veredelten Landschweineraffe , von
prämiiertenElternlierenhat abzugebenGut Hundsmühlen.

^
Liefere fürKanal An¬

schlüssevorschriftsmäßige
Haus- und

Hofsinkkasten
aus Zement- Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner halte ich ein großes
Lager in
Ton - ni Zc«k»trsttt»

in allen Sorten stets vorrätig.
L . krsFtLZ,

Zementwaren - Fabrik
in Osternburg.

find . ruh . diskr . Anfent-
HE bei Frau Munzel,

Heb . . .Hannover, Grupenstr . 2.

8Lcks^iusiI <inLtbumenkn-/zLNbfLctu «>
Kvbustsk» L 6?
^ arkneulrik'ckenll? ^

LAddltsdpikgiion u.iiii'ektei'Vei'LLM̂MS

fiuden srdl . visir . Alvn.
Fra,, Lejeune,

Hebamme1 . Kl ., Welkcnraedt bei
Herbesthal, Kirchstr. 30 (Belgien).

Zu verkaufen im Haarentorviertel
MW" Haus "MW

mit Garten (ev. Banplatz) ca . 900
qm , 10,000 Mk. Nordstr . 4.

vo--sÄ^.
3 IVlunst

kertiA « LLvU Zsä. eivxss.?doto§rs.xtli6 slnoplloto-
xraxd. VorTrvS8erurl§ in
„ v ^ustbUck l-sbsnLgrösss"

40X50 om
LeUnUoUkelt u .L

'altliLrk.
^ LrLQt . I -iek6i26lt8lL § e,
kkotoxrLxllis srkolAt uv-
ÜssoULckLurlloiL. Lotrs.A

2v2ü § 1. 50 kk . korto
xsr XaoLilLkins erLoven.

t». Kl'USS,verlln, Lolsteinsr Uker l.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen, Wasserleitungen, Gas¬
leitungen, — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v. ii . liornung, Kurwickstr. 10.

Ledertrerbriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte, Mannlochringe, Stoffbüchsen¬
packung , Asbestpackung , Wasserstands¬

gläser.
0 . 8 . MMW,

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen, Feuerspritzen , Pumpen

in Kupfer u . Eisen , Viehtränken.
v . ll . Hornung , Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate, Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser , Rohguß in jeder

Legierung.
v ' H. Hornung , Kurwickstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche , Weinschläuche , Hanf¬
schläuche, Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v. ll. Hornung , Kurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
0 . !->. llornung, Kurwickstr. 10

Torf.
Maschinen - n . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmsr L LzerNr,

Heiligengeistwall5.
EE " Fernsprecher 50 .

-MW '
_

kennen
LWMj

ivivirxu. u^rAvoa Sböb

ltz . voo b/MvkOIL VO ^^ IbNll
ürucstfreie l- iLferung snonco Oaknslotion

RlllMMM« IWRei« VN
I90?

'
.. 3 !HsM 8IK/l75 -1VIk0KN .r.

LLMLZML - bL . QNLLiDZLW 'LZL,
V stö^voi-nsgöNli voi-rüglickes fsbrikat , brennt in äön Ltnasssn^ 8k !-Iin8 , in Usmburg , Uannovsi - unä in cksu msistou Kro888tälit6n

ckos In- uuä ^ uslauckes. Ilusrreiobt IQ I-öuehistrAfi , i-kuviliänuöi'
null fk8tigl <6it , kür klät26, rvo noost niobt vertrotsn, HebsrtraAUQA
ckes sVIIoinvöricinitz unter tzulantsu LockinANUASQ.

„ Krons" 6 a8g !ühlioiitge86 ! !80 liuft b . U . , bsrlin 80 . ,

DLG MGDZIALLLKGZLS
VON S - . SGLL ^ GLL '^

WU
befindet sich nur Schüttingstratzc3 im Hause des Herrn Hoflieferanten
Georg Müller . I7L . Bille genau auf Firma zu achten .

LZzLi ^ ill

jecksa Rauester von cksr Rrsisrvürcst »steit meiner stilliAsn n. beliebten
Pastristats nsterrlsnZen , ckaster okteriere lest als Rroste:

1 . 160 Universal Ar 73 . 0,90 ^
2 . 100 11nvni >ill <»8 Ar 1311 . 1,00 „
3 . 100 Fllre « > in Molrististestsn mit stoest - l 1,30 „
4 . 100 Reklame f keiner ^nsstattnnA j 1,60 „
5 . 100 1irakotV8ki Ar. 5 . 1,80 „
6 . 100 ver8vd. §n1e Rastrikale in 8 Sorten . 2,10 „_

8umma instst Rorto 8,70 ^
Dsmst jsäsr äis l 'p.vlbv rselrt billig srbalts , vsrssnäs äisss 600 2igarrsn

ebo. last obns Vsräisnst kür nni 7 Mir . tL'-Lirlr « psr l^ llohnllbms nvcl kügs
sin ssbönss iOisäsrbuob Lnm ^ .näsnbsn gratis bsi . 6arantis : Nüollnabins
oäsr Hintanscb .. Litts gsMIigst balä 211 bsstsllsn bsi

I?. I?« Ir« rn , ^ iZarrsntabr ., Rlknstnält , IVsst pr ., dir. 448 L.

krokessor vr. vsekdaus' Liaüsrmjled.
Alleinvertretung für Oldenburg:

MILIIsr?, Loflieferant. Telephon Kr . 5.
VtllsteM 's NsmA - LssiA.

Moelilsiirer
l r̂rLel - >i . i -!m !>e -IIiL-

Ilrbältliob in allsn bssssrsn Lolonial v̂arsn -, Osllstatssssu - rmä
Orogsn -Hanälnngsn.

Xi-Auikl 'vein „8 alu8"
ver/ä^Iicst veu 6«8estmaek, rvirkt vermäße
8einer Le8tanäte11e §r« 88artix aut ' äie Ver-

^ äannn^ 8er^ane nvä vlutstistlnnA, i8t 8estr
^ krältiKenä nnä apxetiterrexenä.

j Oie »rosse Ol. AI . 1 .7b, kleine Ol AI . 1 .25
Vtzötaiiätsilo : 1arrsForta -kori,v76Üi 8883,0 , ^ eüiAsist 160,0

^
ONroitSnseN. 2,5 , konievLitEiscIi . 8, , I 'liocler 1,0, LiiMirrkI,

2 n stasten stei : M . USLlLSl ? .

Telephon Nr. 3977.

Rokr.
^_ ÜDSIUtSH,

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
8pöeialfabrilc mit Xraftbstried

für GeldschrankbttU,
bewährte Konstruktion.

Kasteiten , Kopierpresten.
Lieferant Hi68iger u. au8Vbärtigsr ssürmsn,
Lestörllen, 8parks88en , Ksmeinäs-Vert/valt .,

Xiroken, Inciu8triöIIsr u. visier privat«.
Beste Referenzen. — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

MI'
§ AEMcke

NS üst lsdküi üst üch 8sslis . IINÜüg!. kmssi . öskllslstsiitssi

WVLLVstIM,
S///,A X /irEksoö,

s/ega/it, t-rüZi, zsätzs8t.üvL.
» M - kUKML

eoa lö/nsEäöcbs 1ai//n
ru »ntersebeic/ski.

__ Vorrätig in O1rLsrrldiLr°N bei : Alst , stiuketvirtst
Oarl Milltzr, OanK6stra886 34, 0 . 8ekrapp6r.

AM" In OsiEDirlrirr 'S stsi II . Li8est»L
ZIs « Liits srsN von nNiiinnppSM , -.vsien « -ult » I - r - L- sNsi»

! Ltllrstts -», - -- i>NnlisNsn VeniiNsNui - xv -- ---- L Stü « stsii1s ! ls n --v !r n -- ten
I LsnssU, « -- Nei - sn -n - irLe -- nnLStiotv -- - vs - Us -r, -mL §or <l « rs I»siin Lank
I ansUritolLl - vI-

SSßTGG Mseks von 1^6/ L 5c! >iek.

m. ss.8lmih bhhziit
Echt silber oxyd . Stck . 1 .50.

- /,^
Derselbe mit vergold. Kopf , w-

Stck. 2,50 . Stck . 4,50.
Echt silberne Turner - ».Radfahrer«

Ringe, Stck . 1,50.
Reich illustr . Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren, Kette»,Gold- und Silberwaren gratis u.
franko . Für Uhrmacher u. Wieder¬
verkäufer Engros-Katalog. Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung. Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
Hugo?>NVU8 , Kannover 55

Beispiellos !
'

ist die vorzügl. Wirkung v . Radebeuler
Karbol - Teerschwefel Seife

v . B grmannLCo. , Radebeul-Dresden
allein rechte Schutzmarke : Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pustetn, Finnen, Haut¬

röte , Blütchen , Leberflecke rc.
ä St. 50 Pfg . in der Hof-Apotheker

oorkMs ksürrSiler
„ Diana"

sind allen voran . ^
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang, elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
^ 17 Hsi »r» «1LVI7lLS,

Kurwickstraße 16.

Auskünfte
über Vermögens- , Familien- und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auslunftsbureauv . A. Wolffsky,
Berlin N . 3?. Desgl . Einziehung
v . Forderungen. (Gegründet 1884) .

_ esen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt
_ Will) . Pape, Langestr . 56.

Fensterputzleder , Scheuertücher»
Schwämme.

Wilh. Pape, Langestr . 65.
IselückM 8MM i. tiselck

L MÄWGL ?ZLGl 1 H
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
qoldene Medaille Paris 190V und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit GebranM-
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
wm.-tut 0 . ssi-Lnr btkinki' L 60.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

8 Special -Gummiwaren -Haus

SLmtl. KllMMVsren
H Ni i ' in t). , Rosenthalerstr. 44.

BlULstockUNg beh. Niemann»
Hamburg , Ncumünsterstraße26.

Sögit» . BekrMMkl
für Herren und Damen. Speeial-
Offerten vers. gratis u . franko

W. ll . hlislek , ssrankfunt s . ül.

Sis
8H V. DD « Mstuu (39A .ststiI<st)
R« lür ^ 1 .50 Iransto . LataloZ

üstor intsr6 8sants Lüostor
Arati8. k?. 086 >1MSNN, Kon8lLnr0128

keivsellSSe «,
kieedte«
und andere

iilmt - LrM-
iieilell

behandelt
kr. öermlü jö,

Oldenburg,
Ofenerstr . 34.

gögsn 8Iut8t«0 lLUNg . —
^

HO . stöhmsnn, llsll« (8 )

8Z« antwortlich für die Redaktion: vr . A. Hetz ; pir
'
dea Inseratenteil : P . Raoomsky. Rotationsdruck und Verlag: B. Scbarf, Oldenburg.
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